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Wilhelmshaven , Mittwoch, den 8. März 1939

In Madrid zerfleischen die Rofen sich gegenseitig

9. Jahrgang

Rotspanische flotte vor Tunis neutralisiert
In Bizerta unter Bewachung franzöfifcher Kreuzer für Madrid nur eine Möglichkeit: Bedingungslose Uebergabe an franco

+

Rom: Entwaffnung der rotfpanischen flotte
oder Uebergabe an Franco

Paris, 8. März (Eigene Meldung).
Die drei Kreuzer der rotfpanischen Flotte und

acht weitere Kriegsschiffe , die den Hafen von Carta¬
gena verlassen hatten, wurden am Dienstagmorgenin Begleitung mehrerer französischer Kriegsschiffe
an der tunesischen Küste gesichtet und sind gegen
Mittag in dem Kriegshafen Bizerta eingelaufen.

Wie Havas meldet, legten die französischen
Marinebehörden größte Zurückhaltung über die
Maßnahmen an den Tag, die gegen die elf rot¬
spanischen Kriegsschiffe, die vor dem Hafen vor
Anker liegen, ergriffen würden. Man glaube in¬
deffen zu wissen, daß die Schiffe fchr bald in den
eigentlichen Hafen bugsiert und dort abgerüstet
würden.

Am Dienstagvormittag hat bereits die ärztliche
Untersuchung der Besatzungen stattgefunden. Wie
es heißt, seien die Schiffe ,,neutralisiert " worden.

Ront, 8. Märg (Eigene Meldung).
Die Tatsache, daß sich die Kriegsschiffe der

Sowjetspanier in dem französischen Hafen Bizerta

nur etwas mehr als 150 kilometerbon der fizilianischen Küste entfernt befinden, hat in Italien das Mißtrauender verantwortlichen Stellen wachgerufen. Man
erklärt, daß Italien es unter keinen Umständen
dulden könnte, daß die rotspanischen Einheiten sichlängere Zeit in so unmittelbarer Nähe Italiens
aufhalten . Es gibt nur zwei Möglichkeiten , so
heißt es, die sofortige Entwaffnung der roten Ein¬
heiten oder die Rückgabe an das nationale Spanien.Mit großer Skepsis hat man auch den Staats¬
streich in Madrid zur Kenntnis genommen. Man
sieht in diesem Manöver lediglich den Versuch der
britischen Politik , doch noch eine Kompromiß-Lösung in Spanien zu erreichen , um dadurch
den Einfluß Londons zu sichern. „Lavoro Fascista"
bezeichnet den Versuch , die Generäle" zu den
Verantwortlichen des roten Spaniens zu machen,als ein ,,Trojanisches Pferd, das man gern nachBurgos bringen möchte". Mit derartigen Mitteln
könne in Spanien keine Politik mehr gemachtwerden.

Straßenkämpfe in der rotspanischen
Hauptstadt

London, 8. März (Eigene Meldung) | fordert . Von anderen Bolschewisten , die in demIn Madrid ist es zu wüsten Straßenkämpfen ,
bei denen Maschinengewehre und Artillerie einge¬
setzt wurden, gekommen , als die Kommunisten am
Dienstag versuchten , die Herrschaft des „ Generals"
Casado mit Gewalt zu beseitigen. Die kommunisti¬
schen Banden stürmten -n den nördlichen Außen¬
bezirken der Stadt her zum Teil mit Lastwagen
gegen die innere Stadt vor und feuerten auf die
Anhänger des Verteidigungsrates ". Nach Mittei¬
lungen der Machthaber um Casado soll der Auf¬
stand der Kommunisten niedergeschlagensein.

"

Bilbao, 8. März
Die kommunistischen Abteilungen , die sich gegen

den neugebildeten roten ,,Verteidigungsrat " aufge¬
lehnt hatten , erhielten Zuzug von Seiten der Mi¬
lizen und der ehemaligen internationalen Briga¬
den Lister und Campesino. Der Kampf der Kom¬
munisten gegen den Verteidigungsrat dauerte in
mehreren Teilen Sowjetspaniens mit verstärkter
Heftigkeit an. Besonders blutige Ereignisse gab es
in Madrid, Guadalajara, Albacete und Cuenca, in
welchen Städten es den Kommunisten gelungen
war, einen Teil der Waffenlager zu erbeuten.

Die Abteilungen des roten .,Verteidigungsrates "
konnten in Madrid mehrere kommunistische Briga=
den gefangennehmen. 50 ,,Offiziere" dieser Briga¬
den wurden an die Wand gestellt und erschossen.
Die Kommunisten brachten jedoch ihrerseits Ab¬
teilungen des Verteidigungsrates " außerordent¬
lich schwere Verluste bei, die auf mehrere tausend
Mann geschätzt werden. Die Krankenhäuser Mad¬
rids sind von Verwundeten überfüllt. Die Stadt ist
bom übrigen Sowjetspanien abgeschnitten und
kann nur durch den Rundfunk die Verbindung auf¬
rechterhalten.

Wer sind die Drahtzieher?
So fragt man angesichts dieser neuen Qualen

der vielgeprüften Stadt. Ein Hinweis gibt ein
Telegrammt aus Moskau,, in dem der sogenannte
Leiter der spanischen Abteilung der Komintern ,
José Diaz, Glückwünsche für den Aufstand gegen
den Verteidigungsrat ausspricht und diese Spiel¬
art der Roten , die Moskau offenbar als seine ge¬
treuesten Jünger ansieht, zum „Aushalten" auf¬

spanischen Drama bisher eine blutige Rolle ge=
spielt und unter denen sich auch das berüchtigte
Flintenweib Pasionaria" befinden soll, wird be¬
kannt, daß sie ihr wertvolles Leben im Auslande
in Sicherheit gebracht haben.

"

Derfehlte Hoffnungen
Paris , 8. März (Eigene Meldung)

Die französische Presse wiegt sich noch immer
in der Hoffnung, daß das heillose Durcheinander,

Fortschritte machten , doch scheint hierbei der
Wunsch der Vater des Gedankens zu sein. Man
geht sogar so weit, eine Eingliederung der roten
,,Truppen " in die nationale Armee ( !!) voraus¬
zusagen .

Bilbao, 8. März.

das gegenwärtig in der spanischen Hauptstadt | handlungen im Gange seien, die angeblich guteherrscht , dazu beitragen möge, eine Verhandlung
zwischen den neuen Machthabern Rotspaniens
und Franco einzuleiten. Die Enttäu¬
schung über die erneute Feststellung General
Francos, daß es feinen anderen Ausweg als
bedingungslose Kapitulation gebe, ist allgemein.Vor allen Dingen bemüht man sich in Paris,
die neuen Machthaber, vor allem den ,,General"
Miaja, als sehr ehrenwerte Leute zu schildern .
Diese durchsichtigen Manöver, die mit Hoffnun¬
gen auf eigenen Profit verbunden sind, gehen so
weit, daß man es Franco als sehr rühmliches
Verdienst anzufreiden verspricht, wenn er in die¬
fer Stunde sich zu Verhandlungen mit den
Häuptlingen herablassen würde.

Nach wie vor behaupten die englischen Blätter,
daß zwischen General Franco und den neuen
Machthabern von Madrid Uebergabe - Ver¬

Der nationalspanische Sender Burgos kenn¬
zeichnet die Angehörigen des neugegründeten Ma¬
drider roten Verteidigungsrates " mit schonungs¬
loser Offenheit. Er stellte fest, daß seine Mitglieder
feineswegs besser als die übrigen roten Verbrecher
sind. Nachdem es noch am Dienstagnachmittag zu
heftigen Auseinandersehungen in Madrid ge=
kommen war, ist , wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet , inzwischen wieder in Madrid Ruhe ein¬
gekehrt. Der Verteidigungsrat " dürfte damit in
Madrid Herr der Lage geblieben sein.

friede nur ohne Bedingungen
Derlautbarung des Rundfunksenders Oviedo

Paris , 8. März.
Der nationalspanische Rundfunkfender von

Oviedo veröffentlichte am Dienstagabend eine
Verlautbarung , in der es heißt, daß das nationale
Spanien nicht die Absicht habe, mit solchen Leuten
zu verhandeln, die nicht die Eigenschaft spanischer
Vertreter hätten. Der annehmbare Friede sei
ausschließlich der ohne Bedingungen. Die Besetzung
von Madrid werde sich auf die gleiche Weise voll¬
ziehen , wie diejenige Barcelonas , nämlich durch
Waffengewalt.

Die Ratten verlassen das
sinkende Schiff

Paris , 8. März.
Dem ,,Temp3" zufolge sind innerhalb der letzten

24 Stunden nicht weniger als 24 ehemalige rot¬
spanische Minister",,,Unterstaatssekretäre" und.,Generäle" aus dem roten Restspanien geflüchtet .

Aus Algier wird gemeldet, daß am Dienstag

Die Afrika-Flieger wieder in. Berlin
Am Dienstagnachmittag traf die Siebel Fh 104", die am 16. Januar vom Berliner Zentralflug¬
hafen aus zu einem Langstreckenflug rund um und durch Afrika gestartet war, wieder in Tempelhof
wohlbehalten ein. Auf unserem Bilde sieht man nach dem Empfang (von links) OberleutnantBalt
hasar, Feldwebel Anhäuser und Oberleutnant Kaldrack. Aufn.: Scherl-Bilderdienst, Berlin.

in Oran ein Segelschiff , drei Frachtdampfer und
zwei Schaluppen aus Cartagena eingetroffen seien,
dicht besetzt mit Bolschewistengesindel , das es ver
standen hat , sich in letter Stunde in Sicherheit"
zu bringen. Auf dem Flughafen von Toulouse sind
zwei Flugzeuge mit 24 ,,Prominenten " aus Rots
spanien eingetroffen, darunter zwei ,,Minister" , der
Kommandeur der roten Luftstreitkräfte und der
Häuptling der berüchtigten Anarchistenbrigade
Lister.

USA. zögert immernoch
Roosevelt schiebt die Anerkennung National¬

spaniens wieder auf
New York, 8. März .

Zur Frage der Anerkennung Francos ist noch
keine Entscheidung gefallen. Die USA. erkennt
nur die „,republikanische Spanien-Regierung" an.

Diese Erklärung Roosevelts entspricht offenbar
der Absicht des amerikanischen Präsidenten , gegen
den Wunsch seines Außenministers Hull die Ans
erkennung Francos möglichst hinauszuzögern.
Jedenfalls erklärte Hull am Dienstag , daß er so¬fort eine einwöchige Reise unternehmen werde,
um sich von seiner kürzlichen Erkältung zu er¬
holen . Nachdem jedoch Hull schon seit Tagen
wieder im Amt tätig ist, kann diese am Diens¬
tag bereits beginnende Reise nur zur Erholung
von einer diplomatischen Krankheit gelten und
als Zeichen für die Verstimmtung Hulls über die
zunehmenden Spielereien seines Chefs gedeutet
werden. Roosevelt aber ist augenscheinlich in
seiner demokratischen Ideologie derart befangen,
daß ihn auch die handgreiflichsten Realitäten
nicht davon abbringen können, seine wahren
Sympathien zu verbergen.

Was eigentlich die von den USA. noch an .
erkannte republikanische Spanien-Regierung"
gerade zur Stunde sein mag, ob man Negrin
oder Miaja oder vielleicht auch andere meint,
solche Fragen lassen natürlich überzeugte Demo¬
fraten völlig kalt, selbst auf die Gefahr hin, sich
lächerlich zu machen .

Sowje bomber überfallen
einen holländischen Dompfer

auf der Höhe von Gibraltar
Amsterdam , 8. März.

Der Kapitän des niederländischen Dampfers,,Aurora" hat seiner Reederei durch Funkspruch
mitgeteilt, daß sein Schiff auf der Höhe der Straße
von Gibraltar durch sechs rotspanische Flugzenge
überfallen worden sei. Es seien zahlreiche Bomben
abgeworfen worden.



Dor einem Araber-Aufstand in Tunis

Tunis eine einzige Kaserne geworden
Paris meldet 60 000 mann in Tunis zur „Derteidigung " bereit

Rom , 8. März (Eig . Meldung)
Die französische Aktivität in Nordafrika über¬

schreitet allmählich jedes Maß. Die Truppenver¬
schiebungen , Besichtigungen und Flottendemon¬
strationen lassen immer deutlicher den Zweck die¬
ser Maßnahmen erkennen. Frankreich will
ohne daß jemand dazu Veranlassung gegeben hätte

feine Macht zeigen, und zweifellos zeigt es seine
Machtmittel in einer Weise , daß in ganz Nord¬
afrika eine gewisse Nervosität naturnotwendig
aufkommen muß.

Ich habe die Ehre- Dolksverräter
zu sein

Italien hat bisher diese französischen Maßnah¬
men mit großer Langmut zur Kenntnis genom=
men. Tausende von Italienern wurden von tune¬
sischen Behörden auf. die Straße geworfen, weil
sie nicht französische Staatsbürger werden wollten.
Nach Rückkehr von ihrem Wehrdienst wurden
Tunis-Italiener durch französische Militärbehör¬
den einem Verhör über ihre militärischen Erfah=

rungen unterzogen. Das italienische Versonal der
Eisenbahn Tunis-Goletta wurde durch Juden er=

sest. Italienische Zeitungen wurden verboten. Un¬
gestraft durfte öffentlich die Autorität Mussolinis
in Tunis verhöhnt werden.

Auf recht sonderbare Art versucht man die Ita¬
liener zum Volksverrat zu zwingen. Italienische
Blätter veröffentlichen ein Faksimile der Vor¬
drucke, die von den französischen Verwaltungs¬
behörden den Italienern zugestellt werden. Der
Text dieses Antrages , der an den Staatspräsiden¬
ten gerichtet ist, lautet: ,,Ich habe die Ehre, Sie
zu bitten, mir die französische Naturalisation für
mich, meine Frau und meine Kinder zuerkennen
31 wollen. Ich verzichte auf meinen gegenwär¬
tigen Personalstand". Die Unterschrift unter die¬
ses Formular und die Zahlung von 5 Francs
für Gebühren genügt, um die Staatsbürgerschaft
zu erreichen .

Drohungen an der Grenze Libyens
Neben diesen gegen die Tunis-Italiener gerich=

teten unmittelbaren Maßnahmen stehen die mili¬
tärischen Drohungen gegen Italien bzw. gegen
die Tunis benachbarte italienische Provinz Libyen.
Die Garnison der Stadt Tunis wurde in die so¬
genannte Daladier -Linie gegen Libyen geworfen.
In der Stadt Tunis wurden Unterstände gegen
Luftangriffe errichtet. Am Strand des Golfs von
Tunis wurden Flakbatterien und Maschinen¬
gewehr-Nester eingebaut. Nach Pariser Darstel=

lungen befinden sich bis jest 60 000 Mann in
Tunis zur Verteidigung" des von niemanden
bedrohten Protektorats .

,,Tunis ist eine einzige Kaserne geworden"
mit diesen Worten schilderte der Führer der na¬
tionalarabischen Bewegung in Tunis, der „Neo
Destur" , die Lage in seiner Heimat. Die franzö¬

Wieder vier USA.-Kreuzer in
Auftrag gegeben

Roosevelt sett seine sinnlose Aufrüstungs¬
kampagne fort

Washington, 8. März.
Roosevelt ermächtigte die Marineleitung der

Vereinigten Staaten, vier neue 6000-To.-Kreuzer
auf Privatwerften bauen zu lassen. Der Gesamt¬
wert dieses Bauauftrages beträgt 48 Millionen
Dollar .

In der Pressekonferenz im Weißen Hause ver¬
neinte Roosevelt die an ihn gestellte Frage, ob
,,das Bestehen der amerikanischen Neutralitäts¬
gesetzgebung die Sache des Weltfriedens gefördert
habe". Roosevelt behauptete darüber hinaus,
Amerikas Einfluß auf die Weltbefriedigung in
den letzten drei Jahren seit Inkrafttreten dieses
Neutralitätsgesezes wäre wahrscheinlich größer
gewesen, wenn das Gesetz nicht vorhanden ge=

wesen wäre.

Beginn der französischen Atlantikmanöver.
Das französische Atlantikgeschwader ist Dienstag

aus Brest zu Manövern ausgelaufen, die bis zum
7. Juni dauern sollen . Die Einheiten umfaffen die
2. Linienschiff-Division, die 4. Kreuzer-Division, das
2. leichte Geschwader , die 2. Torpedoboots-Flottille
und das 4. Unterseeboots - Geschwader.
Amerikanischer Flottenbesuch in Finnland.

Nach Mitteilungen des amerikanischen Kriegs¬
ministeriums werden die Schlachtschiffe „New York"
und ,,Texas" im Laufe des kommenden Sommers
Antwerpen, Rotterdam und Helsinki besuchen. Die
Reise dauert vom 2. Juni bis zum 31. August..

und auf Jamaika.
Wie aus Kingston auf Jamaika gemeldet wird,

Tiefen dort 17 Kriegsschiffe der amerikanischen
Flotte zu einem mehrtägigen Besuch ein. Im Hafen
von Kingston liegen außerdem 10 britische und
fanadische Kriegsschiffe.
Schwedische Truppenübungen wegen
Grippeepidemie abgejagt.

Die Winter -Feldübungen, die vom 9. bis 14.
März in der Gegend von Falun stattfinden sollten,
wurden wegen einer Grippeepidemie, die bei eini¬
gen Truppenteilen ausgebrochen ist , abgesagt . Wie
aus Destersund gemeldet wird, lagen dort allein
beim Feldjägerregiment am Dienstag 148 Mann
trant darnieder.
Staatspräsidentenwahl am 6. April.

In Paris rechnet man damit, daß die Staats¬
präsidentenwahl am 6. oder 13. April stattfindet.
Die Aufstellung Daladiers liegt noch immer im Be¬
reiche der Möglichkeit .

Italiener zum Dolksverrat gepreßt

sischen Maßnahmen haben nicht nur die Italiener ,
sondern auch ebenso sehr die arabische Bevölkerung
herausgefordert . Die Antwort ist nicht aus¬
geblieben.

ArabischerWiderstand neu organisiert
Es läßt sich ein Wiederaufflammen der ara¬

bischen Unabhängigkeitsbewegung ,,Neo Destur"
überall feststellen . Die arabischen Anschläge auf
die Bahnlinie Tunis- Bizerat und auf die Tele¬
graphenämter der Verbindung Tunis-Grom¬
balia sind warnende Zeichen für die französische
Kolonialverwaltung . Zwar befinden sich die Füh¬
rer der arabischen Nationalpartei noch immer in
Haft. Dennoch scheint der arabische Widerstand
neu organisiert zu sein . In einem Eingeborenen¬
dorf namens Piston erstürmte die wütende Bevöl¬
ferung einen französischen Lebensmitteltransport ,
wurde aber von Abteilungen berittener Eingebo¬
renen-Gruppen wieder verjagt .

Frankreich pocht seinerseits auf die Waffen¬
gewalt. Die zahlreichen Reisen französischer Kolo¬
nialgeneräle zwischen Paris und Nordafrika sollen
das außerordentliche Interesse der französischen
Regierung an den Ereignissen dartun. Es wird
davon gesprochen , daß der französische General¬
resident in Marokko, General Nogues, der in die¬
sen Tagen die Befestigungen an der libysch-tune¬
sischen Grenze besichtigen will, für den Kriegsfall
als ,,Vizekönig " von Nordafrika ausersehen sei. Er
soll besondere Vollmachten zur Zusammenfassung

der gesamten Wehrkraft der drei französischen Ein¬
flußgebiete Marokko , Algier und Tunis erhalten .

Der französische Marris mus unter¬
stützt die ,,aktive" französische Politik in Nordafrika
selbstverständlich mit Begeisterung, weil er darin
eine ,,antifaschistische Mission" sieht. Bezeichnend
hierfür ist die wüste Hegrede des marxistischen Ab¬
geordneten Zyromski auf dem Nationalrat der
französischen Sozialdemokraten , der am letzten
Wochenende in Paris stattfand . Zyromski forderte
die Abschaffung des Italiener -Statuts in Tunis ,
die Wiederbeseßung des an Italien im Januar
1935 abgetretenen Gebietsstreifens. Nach seiner
Ansicht muß Frankreich zu diesem Zweck das
Kriegsrisiko ( !!) eingehen.

Italien wohlgerüstet
In Italien sind diese Herausforderungen mit

bemerkenswerter Gelassenheit aufgenommen wor=
den. Marschall Badoglio , der eine Besichtigungs¬
reise nach Libyen unternommen hatte, berichtete
dem Duce, daß gegen jede mögliche Ueberraschung
Vorsorge getroffen worden sei. Das italienische
Blatt ,,Resto di Carlino" gibt die in Nom herr¬
schende Stimmung in dem Saz wieder: „Wenn
etwa ein französischer General den Tag seines
Ruhmes für gekommen glaubt und die Nache für
Abessinien wagen will, so soll er kommen. Er
wird Libyen gut gerüstet finden." Diese Antwort
dürfte etwas deutlicher sein, als das Geschrei
einiger Volksfrontheher.

Frau Scholtz-Klink sprach in London
Auf einem Abendempfang der Anglo-German-Fellowship

willkommen geheißen
London , 8. März (Eig . Meldung )

Die Reichsfrauenführerin Frau Scholz-Klink
traf am Dienstagnachmittag im Flugzeug in Lon¬
don ein und wurde von der Gattin des deutschen
Botschafters, Frau von Dircksen, und von der
Führerin der Landesfrauenschaft in England be=

grüßt . Frau Scholz-Klink wird bei einer Ver¬
anstaltung der Anglo-German -Fellowship einen
Vortrag über die NS.-Frauenschaft in Deutsch¬
land, ihren Sinn und ihre Organisation halten.

Bei einem Essen gestern abend hieß im Namen
der Anglo- German-Fellowship Sir Geoffrey
Clarke die Reichsfrauenführerin in England herz¬
lich willkommen. Er gab der zuversichtlichen Hoff
nung Ausdruck, daß dieser Besuch und der Mei¬
nungsaustausch der Reichsfrauenführerin mit den
leitenden Persönlichkeiten der englischen Frauen¬
Organisationen mit dazu beitragen möge, etwa be¬
stehende Mißverhältnisse zu beseitigen , um dadurch
zu einem besseren Verstehen zwischen den beiden
Nationen beizutragen. Frau Scholz-Klink gab der
Freude Ausdruck, einmal vor den englischen Per¬

Japan-Bomber im Angriff
Erfolgreiche Angriffe auf Jenan

Tokio , 8. März
Dreißig japanische Militärflugzeuge griffen

Jenan in der Provinz Chensi an . Sie warfen mit
Erfolg Bomben auf chinesische Militärbauten,
darunter auch auf die Kasernen der kommunisti¬
schen Truppen und die Kadettenschule.

Auch Ningsia, die Hauptstadt der gleichnamigen
Provinz , wurde von einer Staffel von 20 Flug¬
zeugen angegriffen, welche die militärischen Werke
bombardierten. Sämtliche japanische Flugzeuge
sind unversehrt nach ihren Ausgangsplägen zu¬
rückgekehrt.

sönlichkeiten von großen Aufgabe und Arbeit
des deutschen Frauenwerks berichten zu können.
Anschließend sprachen die konservative Abgeord=

nete Florence Horsburgh und Lady Douglas¬
Hamilton über die Frauenarbeit in England, wo¬
bei beide Rednerinnen für eine engere Zusammen¬
arbeit in diesen Fragen mit Deutschland ein- |
traten .

Optimistische Rede Chamberlains
London , 8. März

Im Unterhaus fand am Dienstagabend das
Jahresessen des sogenannten 1936-Klubs statt, in
dem fast alle Abgeordneten vertreten sind , die seit
der legten Wahl von 1935 in das Unterhaus ge=
wählt wurden . Ministerpräsident Chamberlain
hielt als Ehrengast eine Rede, in der er sich
wie der politische Korrespondent des „ Daily Tele¬
graph" berichtet mit der internationalenLage
befaßte. Seine Ausführungen seien derart gewesen,
daß seine Zuhörer einen optimistischen Eindruck
über die Zukunftsaussichten erhalten hätten.

Japans Außenminister Arita stellte am Diens¬
tag auf einer Ausschußsihung des Unterhauses
noch einmal fest, daß die auf dem Antikomintern¬
pakt gegründete Freundschaft zwischen Japan,
Deutschland und Italien, die gegen die zerstören=
den Operationen der Komintern geschlossen sei,
die Grundlage der japanischen Außenpolitik bilde.
Es gebe viele Ursachen für den Chinakonflikt,
aber jedermann wisse, daß eine der Hauptursachen
die Aktivität der Komintern in China sei. Um
nun den Chinakonflikt zu beenden und Ostasien
neu zu ordnen, müsse Japan erst die Zerstörungs¬
tendenzen der Komintern niederkämpfen, und da¬
her also gründe sich die japanische Außenpolitik
auf den Antikominternpakt .

Befpredjungen Görings mit dem Duce
Teilnahme am Länderkampf in Florenz

Göring besucht Balbo
Rom, 8. März (Eigene Meldung)

Generalfeldmarschall Göring wird wahrschein¬
lich gegen Ende dieses Monats die italienische
Hauptstadt besuchen und dort Besprechungen mit
dem Duce und dem Grafen Ciano führen.

Weiter weiß die italienische Presse zu berichten,
daß Göring voraussichtlich den Fußball-Länder¬
kampf Deutschland-Italien, der am 26. März in
Florenz stattfindet , besuchen wird . Nach dem Auf¬
enthalt in Rom wird der Generalfeldmarschall
nach Sizilien und von dort nach Libyen fahren ,
um in Tripolis den Besuch zu erwidern, den der
Luftmarschall Balbo im Sommer des vergangenen
Jahres in Deutschland abgestattet hat.

Dr. Rainer Schloeffer
Chef des Kulturamtes der RJF.

Berlin, 8. März (Eigene Meldung)
Obergebietsführer Dr. Rainer Schloesser

wurde vom Reichsjugendführer zum Chef des
Kulturamtes der Reichsjugendführung ernannt.
Obergebietsführer Schloesser , der zugleich Reichs¬
dramaturg ist und als Ministerialdirigentdie Ab¬
teilung Theater des Reichsministeriums für Volks¬
aufklärung und Propaganda leitet, wird seine
verantwortliche Führertätigkeit im Theaterleben
auch weiterhin ausüben.

Die ungarisch-tschecho-flowakische
Grenze zu vier fünftel endgültig

gezogen
Budapest, 8. März.

Wie MTJ . meldet, haben die zur Durch¬
führung des Wiener Schiedsspruches zum 2. No¬
vember eingesetzten ungarisch-tschecho -slowakischen
Abordnungen die Grenzen zwischen der Donau
und dem Ungfluß, an dem auch Ungvar liegt,
endgültig festgelegt und ein Schlußprotokoll unter¬
zeichnet . Damit wurde die Grenzfestsetzung an
vier zusammenhängenden Abschnitten von im
ganzen fünf abgeschlossen.

Durch diese Grenzfestseßung traten im Ver¬
gleich mit der bisher als provisorische Grenze
dienenden Demarkationslinie gewisse Verände¬
rungen ein. Unter ungarische Oberhoheit kamen
20 Gemeinden, an die Tschecho-Slowakei wurden
acht Gemeinden zurückgegliedert . Die Grenzwache
und Sicherheitsformationen werden die Demar¬
fationslinie am 14. März um 12 Uhr verlassen
und die der Grenzlinie entsprechenden Standorte
einnehmen.

Die Prager Forderungen
Der Preßburger Ministerrat tagte

Prag, 8. März
Der Ministerrat in Preßburg behandelte am

Montag die tschechischen Forderungen . Vor allem
drei Punkte wurden behandelt: 1. vollkommene
Loyalität der Slowakei gegenüber Prag bzw. der
Tschecho-Slowakei ; 2. Unterbindung der Propa¬
ganda für die Selbständigkeit der Slowakei und
3. Entfernung mißliebiger Personen (darunter
der Pressechef Mach) . Prag wendet sich ferner ge¬
gen die Forderung Sidors nach einer eigenen
slowakischen Armee.

Bessere Cigaretten
Zug für Zug genießen !

ATIKAH 5PF

„Nazi-Zellen in Argentinien" - unauffindbar
Wieder brach eine Hehe zusammen - Argentinische Regierungskommission widerlegt fyftematische Hetmeldungen

Buenos Aires , 8. März

Eine der bekannten Heßkampagnen, mit der das
Geschwäß von einer Bedrohung Südamerikas
durch die autoritären Staaten aufgefrischt werden
sollte , ist wieder einmal kläglich zusammen¬

| gebrochen . Troß zweimaliger Erklärungen des
Präsidenten Ortiz, der solche Behauptungen ener=
gisch in das Reich der Fabel verwies, hatten meh¬
rere Blätter einen neuen Feldzug begonnen, der
die alten und längst miderlegten Greuel in immer
neuen Schattierungen abwandelte. Die Hinter=

Lord Brocket prangert Preffelügen
über Deutschland an

Das Oberhausmitglied Lord Brocketwendet sich
"

London, 8. März | öffentlichen, die geeignet seien , Furcht und Miß¬
trauen auszulösen . Die Stellen jedoch, die Freund¬
schaft und Frieden betonten, würden bewußt ge¬
strichen .

in einem Schreiben an die Zimes" gegen die Lü¬
gen in der Weltpresse über internationale An¬
gelegenheiten. Dabei stellte er vor allem die Falsch¬
meldungen über Deutschland an den Pranger.
Lord Brocket verweist zunächst auf die große Ge¬
fahr der Irreführung der öffentlichen Meinung
durch falsche Pressenachrichten und zählt dafür
mehrere Beispiele auf.

Er fährt dann fort : Es habe ja keinen Zweck,
alle Beispiele anzuführen . Er müsse aber hinzu
fügen, daß ein Teil der Presse die Angewohnheit
habe, bei wichtigen Reden nur die Stellen zu ver¬

Weltfrieden und Welthandel , so schließt Lord
Brocket seien auf Freundschaft und Vertrauen auf¬
gebaut. Der Umsatz mancher Zeitungen hänge da¬
gegen von Krisen und ähnlichem ab. Ein Krieg
aber würde alle in gleicher Weise treffen. Warum
also könne die Presse sich nicht zu einer besseren,
flareren und sozusagen christlicheren Einstellung
bequemen und tatkräftig den Leuken zur Seite
stehen , die um den Wohlstand, die Freundschaft
und den Frieden in der Welt bemüht seien .

männer waren offensichtlich nordamerikanischeund
jüdische Interessenten .

"

Jeden Tag warnte diese Asphaltpresse mit Bal
fenüberschriften vor einer ,,Nazi - Infiltra
tion in Patagonien" oder ähnlichen un¬
geheuerlichen Ausdehnungsgelüften des Pan¬germanismus“. Angesehene deutsche und
argentinische Firmen, die für die Erschließung des
Südens wahre Pionierarbeit geleistet haben, wur
den mit gemeinsten Methoden einer unlauteren
Konkurrenz in schamlosester Weise verdächtigt.
Gesellige Zusammenfünfte Reichsdeutscher wurden
zu Verschwörerzirkeln umgefälscht und mit drei¬
ster Phantasie wurden der staunenden Deffentlich¬
feit auf größtschraffierten Landkarten die Gebiete
vorgeführt , deren Annexion in den Berliner Amts¬
stuben bereits fest beschlossen war. Durch ,,‚Nazi¬
Agenten", die in kaum einem dieser Berichte
fehlen durften , wurde die Besetzung natürlich be¬
reits planmäßig vorbereitet.

Die Regierung beschloß schließlich, diesem Sput
ein Ende zu machen und setzte eine Kommission
von Abgeordneten ein, die mit eingehenden Nach¬
forschungen an Ort und Stelle beauftragt wurde.
Nach einer Reise von 2300 km kreuz und quer
durch Patagonien stellte dieser Ausschuß ießt fest,
daß an allen Verdächtigungen kein wahres Wort
sei, und daß es vor allem feine faschistischen und
nationalsozialistischen Zellen, die im Widerspruch
zur Staatsverfassung ständen, im Lande gebe.



Die Elternschaft entschied

Deutscher Unterricht im Memelland
EindeutigeErgebnisseder Befragung / nur in 3 Schulen litauische Sprache

Memel, 8. März (Eigene Meldung) .
Bisher galt in sechs öffentlichen Volksschulen des

Memelgebietes die litauische Sprache als amtliche
Interrichtssprache . In diesen Schulen ist jetzt vom
Memel -Direktorium eine Befragung der Eltern¬
schaft durchgeführtworden. Auf Grund dieser Fest¬
ftellungen, die praktisch ein hundertprozentiges
Botum für die deutsche Sprache darstellen, ist jetzt
auch in diesen sechs Schulen die deutsche Sprache
ale Unterrichtssprache eingeführt worden. Damit
gilt in sämtlichen Schulen des Memelgebietes

deutsch als Unterrichtssprache, mit Ausnahme der
drei Volksschulen in Memel, die eigens für die
Kinder der in Memel eingewanderten Großlitauer
errichtet worden sind.

Auch in der Stadt Memel hat in den Volks¬
schulen eine Befragung der Eltern nach der Unter¬
richtssprache stattgefunden. In den elf deutschen
Volksschulen , die von 3500 Schülern besucht wer¬
den, ist nur in einem einzigen Fall der litauische
Unterricht gefordert worden.

Das Neueste vom Tage
Die Ostmark feiert den 12. März

Paraden und Fackelzüge am Tage der Heimkehr .
Wien, 8. März (Eigene Meldung).

Die Ostmark feiert am komenden Sonntag zum
erstenmal den Tag der Heimkehr ins Reich , den
Helbengedenktag und den Tag der Wehrfreiheit.
Aufmärsche, Fackelzüge und zahlreiche Kund¬
gebungen sind geplant . In Wien treten am
Sonntagvormittag die Formationen der Betvegung
und Truppenteile der Wehrmacht vor dem Denkmal
Brinz Eugens auf dem Heldenplay an. Reichs¬
lommissar Gauleiter Bürckel und General Kienitz
werden sprechen . Für den Abend ist ein großer
Fackelzug geplant.

Schwere Schneefälle im Allgäu
Zahlreiche Störungen im Fernsprechverkehr

Füssen, 8. März
Am Dienstagnachmittag ging über Füssen und

Umgebung ein stundenlanger heftiger Schneefall
nieder . Innerhalb des Stadtgebietes wurde eine
Reihe von Leitungsmasten umgelegt und die Lei¬
tungen unter dem Druck der schweren Schnee¬
massen buchstäblich zerrissen . Der Schneefall dau¬
erte bei sinkenden Temperaturen die ganze Nacht
über an, so daß im Tal bereits 20 bis 25 3enti¬
meter Neuschnee liegt. Auch am Mittwochmorgen
schneit es bei minus 3 Grad weiter .

Neue Alarmnachrichten aus Südpolen
Verhaftungen in 2emberg - Probealarm der

gesamten Polizeikräfte
Warschau, 8. März (Eigene Meldung )

Die Vorbereitungen der ukrainischen Politiker
ur Schaffung eines ukrainischen Nationalrates,
der alle politischen Organisationen zusammen
schließen soll, scheinen trotz der dauernden Aktivi¬
tät der polnischen Polizei fortzuschreiten: Die poli¬
tische Polizei hat bereits einen gemeinsamen Auf¬
ruf aller ukrainischen Gruppen beschlagnahmt. In
Lemberg wurden der ukrainische Politiker Palijew
und mehrere seiner Freunde verhaftet . Die Polizei
spricht von einer ukrainischen Verschwörung. Be¬
lastendes Material soll dem Polizeibericht zufolge
in zahlreichen Städten gefunden sein. Die Haus- |
suchungenwerden weiterhin fortgesetzt.

Die fortschreitende Gärung in den ukrainischen
Wojewodschaften Lemberg, Tarnopol und Stanis¬
lau haben ganz plöglich eine Inspektionsreise des
Ministerpräsidenten General Skladkowski notwen¬
dig gemacht.

Schießübungen ohne Patronen
Erfindung eines finnischen Waffenmeisters

Helsinki , 8. März. (Eigene Meldung .)
Ein finnischer Waffenmeister hat eine inter¬

essante waffentechnische Erfindung gemacht, mit
deren Hilfe es möglich sein wird , Schießübungen
ohne Patronen, sondern durch eine elektrische
Zielvorrichtung durchzuführen. Der Chef der
Ausbildungsabteilung des Verteidigungsmini¬
steriums soll über die Anwendbarkeit der Erfin¬
dung ein günstiges Urteil abgegeben haben.

Gandhi hat sich durchgesetzt
Der Fürst gibt nach/ Gandhi stellt das Fasten ein

London, 8. März (Eigene Meldung) .
Im letzten Augenblick , wie die Aerzte erklären,

hat Gandhi seine Fastenkur aufgegeben, nachdem
ihm am Dienstagfrüh der britische Agent in
Radschkot persönlich die Meldung von dem Nach¬
geben des Maharadschas überbracht hatte. Tat¬
sächlich hat der kleine indische Territorialfürstnun¬
mehr zugesichert , feine 76,000 Untertanen mit den
konstitutionellen Reformen zu beglücken, die die
Kongreßpartei von ihm verlangt hatte. Gandhis
Fastenzeit hat insgesamt vier Tage gedauert. Er
brach sie ab, indem er symbolisch ein Glas
Orangensaft trank. Sobald der Mahaima wieder
hergestellt ist , will er Besprechungen mit dem Vize¬
fönig führen, um die strittigen Angelegenheiten, die
in Indien soviel Staub aufgewirbelt haben, aus
der Welt zu schaffen.

Palästina-konferenz endgültig
gescheitert

Wieder ergebnislose Verhandlungen der Englänver
mit den Zionisten

London, 8. März
Die Palästina-Konferenz scheint nun tatsächlich

vor ihrem Ende zu stehen . Im Saint-Seines¬
Palast fand am Dienstagabend eine Besprechung
zwischen Vertretern der britischen Regierung , der
Zionisten und der Palästina-Nachbarstaaten statt.
Englischerseits waren nicht nur Kolonialminister
MacDonald und Unterstaatssekretär Butler, son¬
dern auch Lord Halifax erschienen . Nach zweistün
digen Beratungen wurde die Sigung gegen Mit¬
ternacht ergebnislos abgebrochen .

Selbsthilfe flandrischer Bauern
200 Mann starkes Polizeiaufgebot muß

Gerichtsvollzieher schüßen
Paris, 8. März

Wie die Blätter aus Lille melden, kam es am
Dienstag in dem flandrischen Ort Blaringhem zu
ernsten Zwischenfällen. Ein Bauer sollte mit sei¬
ner sechsköpfigen Familie wegen Nichtzahlung der
Pacht von Haus und Hof vertrieben werden, Be¬
reits einmal hatte der Gerichtsvollzieher vergeb¬
lich versucht , seines Amtes zu walten , da der
Bauer bei der Bevölkerung der ganzen Umgebung
Hilfe fand. Als der Beamte am Dienstag erneut
erschien, diesmal in Begleitung von sechs Abtei=
lungen Garde mobile und 30 Gendarmen, ins¬
gesamt 200 Mann, erklärte der bäuerliche Selbst¬
berteidigungsausschuß, daß er sich den Anweisun
gen des Beamten weiter widerseßen werde und be¬
nachrichtigte die umliegenden Ortschaften von dem
Eintreffen des Polizeiaufgebotes . Kurz darauf
waren 700 Bauern zur Stelle , die mit seindseligen
Rufen das Gehöft umringten . Am Mittag kam es
zu ernsteren Reibereien zwischen der Garde mobile
und den Bauern, bei deren Verlauf die Polizei
einige Verhaftungen vornahm . Als die Bauern
dann sahen, daß sie die Ausquartierung des Bau¬
ern nicht verhindern würden, zogen sie sich wieder
zurück.

Politik in Kürze Sollands Wirtschaftsminister in Leipzig¬

Propagandisten der Bewegung bei Dr. Goebbels.
Am Montag und Dienstag versammelten sich die

Leiter der Reichspropagandaämter und die Reichs¬
und Stoßtruppredner im Reichspropagandamini
sterium . Im Mittelpunkt der Tagung stand am
Dienstag eine Rede des Reichsministers Dr.
Goebbels.
Dr. Ley NSFK.-Gruppenführer .

Generalfeldmarschall Göring hat Dr. Ley den
Dienstgrad eines NSF .-Gruppenführers verliehen.
Rossoni in München.

Der italienische Landwirtschaftsminister, Rossont
ist als Gast des Reichsbauernführers in München
eingetroffen.
Ibero-amerikanische Wirtschaftsausstellung.In den unteren Räumen des ehemaligen Mar¬
stallgebäudes des Berliner Schlosses wurde am
Dienstagmittagdie ibero-amerikanische Wirtschafts¬
ausstellung eröffnet.
Der deutsche Botschafter bei Pius XII.

Der deutsche Botschafter beim Heiligen Stuhl
von Bergen überbrachte am Sonntag Papst Pius
XII, die Glückwünsche des Führers und der Reichs¬
regierung.
Schmit im Berwaltungsratder BJZ.

Reichswirtschaftsminister Funt hat Geheimrat
Schmitz zum Mitglied des Verwaltungsrates der
BIZ. in Basel ernannt.
Empfang zu Ehren Dr. Solmis.

In der Wiener Hofburg fand Dienstag abend ein
Empfang der Reichsregierung zu Ehren des italie¬
nischen Justizministers Dr. Solmi und der italie¬
nischen Gruppe der Arbeitsgemeinschaft für die
deutsch-italienischen Rechtsbeziehungenstatt.

Der holländische Wirtschaftminister besucht heute,
Mittwoch, die Leipziger Messe. Danach wird er in
Berlin eine Aussprache mit dem Reichsaußen¬
minister haben.
HandelsrechtlicheVorschriften im Sudetenland .

Reichsfustizminister Dr. Gürtner hat eine Dritte
Verordnung zur Einführung handelsrechtlicher
Vorschriften in den sudetendeutschen Gebieten er¬
laffen.
Druck und Verlag : NS.-Gauverlag Weser-Ems , GmbH

Bweigniederlassung Wilhelmshaven ,
Berlagsleiter: WernerFreele.

Hauptschriftleiter : Herbert Heih (dienstl. verreist).
Steup Hauptschriftleiter : ezmann Ahnez.

Chef vom Dienst: Karl Engelted
Verantwortlich (jeweils auch f. d. Bilder) : Politik u. Be¬
wegung : Herbert Seis , i. B. H. Ahner ; Kul¬
tur- u. Kommunalpolitit , Unterhaltung: Her mann
Ah ne r; politisch . u. allgemein . Nachrichtenteil, Sport:Engeltes ; örtlicher und Heimatteil :
Theodor Murten ; Jeversche Rundschau, Ju
gendbewegung: Bernd Bed meter ; sämtlich in'haben. Berlin. Schriftl.: Graf Reisch a dh, Ber¬
lin S 68. Unsere Meldungen dürfen nur mit
Quellenangabe 24 Stunden nach Erscheinen über.
nommen werden. Unverlangt eingegangene Beiträge
ohne Beilage des Vortos werben nicht zurückgesandt
Zuschriften find nur an den Berlag oder die Schrift:
leitung bzw. an die einzelnen Abteilungen , nicht aber

persönlich an einzelne Mitarbeiter zu richten.
Verantwortlicher Anzeigenleiter : Carl Althofi
(a. 8. Dienstlich ortsabwesend); für die Anzeigen ver

antwortlich & riz Kiefer , Wilhelmshaven.
gur gett tft Preisliste Nr . 9 gültig . Vlachlaßstaffel
D. A. II 39 .
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Ostfriesische Tageszeitung

16 144
37 778
39 031
28 537

Gesamtauflage : 121 490

RufenSie an

MERCEDES

Wirberaten und bedienenSie.

Unter dieser Ueberschrift
erscheinen einmal wöchent¬
lich wichtige Anschriften
und Rufnummern !

Bitte ausschneiden und aufbewahren !

Jsenberg
Büromaschinen

275

Schreibbeistand - Börsenstraße28 1340
Fuhrleistungen

Abschriften Tempo" tippt alles!

AltmaterialallerArtH.AdenGenossenschaftsstr.681852kauft

Altmaterial allerArtA. Hooke Adolf¬

allerArtallerArt

kauft Straße 18 758
FuhrgeschäftMargaretenhof 6Thesing Altmaterial Karl Neuhaus 531

Herren- und Knabenkleidung
gegenüber der Schauburg

kauft

aller Art kauft Arthur FischerAltmaterial aller Art kauft

WilhelmshavenerStr.73308 Anthrazit
Herrenhäuser

Pilsener
in Flaschen u. Siphons
Pilling
Kaiserstr . 22 394
Radiokauf

Dertrauensfache
Große Auswahl

bietet Ihnen

Radio-höfken
Wilhelmshavener Str. 57626
Maler-Arbeiten

schnell und gut.
Fritz BogischMalermeister
Müller¬
straße132331

Bülow¬
Schlotterbeck

straße8 798
Heißmangel

$13Fritz Behrens
Müllerstr. 3

Beseitigung v. Hühner¬
augen, eingewachse¬
nen Nägeln.
FußpflegesalonDieckmann

Auskunft
II, III, IV

Bremer Straße 13 21
liefert Unckenbolt

Auskunftstelle d. Kartells d. Auskunfteien

1564
Bürgel. Inh . Herm.Cordes, Kurze Str. 19 1453

Auto-Anhänger Karosserien, AufbautenPaul Seipel, Fahrzeugbau1552
Genossenschaftsstraße 103 1430Auto Opel Reinsch Nachf.dienst

Autoöle u. Fette Foelsch& Voigt 1028Bismarckstraße 224

Querstraße 14 913Auto-SpritzlackierungAnt.Krause

Auto -Versicherungen Jos. Schuler
Birkenweg 1970

Bandagen Bruchbänder . Fr.Dopheide
Wilhelmshavener Straße 58 973

Kaakstraße 22Baumaschinen repariertArthaschke870
Bestattungen ThadePopken

Gökerstraße 61 1204
Bettenreinigung Hermann Onken

Bier Hemelinger
anerkannt vorzüglich!

Roonstraße 164 627

1108In Fässern und Flaschen

Blumenhaus Hillerts Bismarckstr . 79, Lilienburgstr.39
Fleurop-Dienst 556

Blumenhaus Focken durchFleuropBlumen-327spenden in alle Welt

Viktorastr.4 756 Bosch-Dienst H.Kuper iurejun.
Klavierstimmen
sämtl . Reparaturen

Fr. Häusser

Bremer Straße 33a 621
Brech-Kokssverkau: Schloßstraße 6 2194-96

Bahnhof568 Buchdruckerei H. Borgmann
Str.

in Flaschen und Siphons
Pilling, Kaiserstraße 22

Dschorr-Bräu

NB]

394
Auto-Oele u..
alle Mineral¬
Oele u. Fette

Nülle
Kaiser¬
str.11 718

Lotterieeinnahme

Büromaschinen Isenberg
Färberei .

889
Marktstraße 42 275

Chem . Reinigung WilhelmshavenerStraße 20 724
Colonia-VersicherungGeneralvertretung Gösseljohanns 1438
Eifeler Brotschmackhaft und bekömmlichBäckerei Otto Squarr ,Bismarckstr .39212

Traber -Qualitätsfahrräder , ZubehörFahrrad-Zentrale Karl Fick, Marktstraße361037
Färberei Cassens Chem.Reinigung 205Gökerstraße 51

fangmann 1182 Foto-Meyer Roonstr.19bachch954
Packpapier , Tüten,

Bindfaden,

Fischer
Pappteller

Grünstr.& 2025
Bewachungen

aller Art
Norddeutsches
Bewachungs-Inftitut
Fritz Raeb
Kaakstraße 11 792

Bougeschäft Aufträge, auch
Reparaturen wer¬

den zufriedenstellend ausgeführt .
Anfertigungen von Bauentwürfen .

Joh.Neumann,Maurerm .

u. fachmännisch

Gardinen, StrahlendorffMarktStraße20 1522
Roon¬Glaserei AungvonErnstBedarf 0.139 2082Ausführung

Glaserarbeiten

Tietjen,u.Hypo-MaklerTobias,Borsenstr. 101 136Grundstücks-theken¬

Brunnenstraße > 634Kartoffeln , Kohlen Folkert Wilken

Konditorei u. Cafe Roonstr., Nähe K.-W.-Brücke
BremerKakaostaben

WilhelmshavenerKabelLinnemann Strabe57 1704manLederkauf

Lichtpausanstalt W.Bruns,Mellumstraße12 2521

Grenzstr. 81 Teleton2538 Licht Kraftanlg., Reparat . Georg Glock, Elektromstr . 2318

Doverwellen
in vollendeter Ausfüh¬
rung mit u.ohne Strom .

Höhensonne
Dameniriseur Garms
Mitscher¬chstr.46 1737

Ego Bothe
Bau-u.Möbeltischlerei

InnenausstattungGerichtsstraße
gegenüber

"Monopol "

A-
190

Thiemann
Ingenieur

Göringstraße 31
Reparatur u. Verk.
v.Elektro-355maschinen

Bouglaserei
Paul Müller

Genossen¬
schaftsstraße 47 921

Den richtigen
Tropfen stets bei

Lüttgens
2149

Genossenschaftstr . 69, Werkstatt : Börsenstr . 98

-FassadenMarmor FensterbänkeC. H. Braun Banter
Marktplatz 1145

Roonstraße90 630MaßschneidereiAlbertStreich

Motorräder , FahrräderC.Schmidt730Roonstraße92

1881Börsen¬Niemanns Lesemappen-VertriebStraßeb

Opel-Kundendienst HansSchönfeld 1200
Oppelt

Mühlenweg

die gute Bedienung
Damen- u. Herrenfriseur, Gökerstı . 62 218

Pagenstechers UnterrichtLillenburg-755
Polster-u.LederwarenRobertSonnek916Gökerstraße 94

Ausführung sämtl . Radio-ReparaturenRadio-Grubpreiswert u. gut. Luisenstr. 261778
aller Art durchVersicherungenJos.Schuler,Birkenweg

Solinger Stahlwaren

970
Waffen, Munition FritzEverts. Roonstr.98 946
Wilhelmshavener Kurier
Die führende TageszeitungSammelnummer 1841 +1842

Nach Geschäftsschluß : 1843, 1844



Für erwiesene Aufmerksamkeiten zu unserer
Dermählung danken recht herzlichst

Helmuth Witt und Frau
Käthe, geb. Hinrichs

Am Dienstag , dem 7. März, verschied
gottergeben nach längerer Krankheit
meine liebe, gute Frau, unsere unver¬
geßliche, herzensgute Mutter , Schwieger¬
und Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

JohanneLeemhuis
geb. Logemann

im 64. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Gerhard Leemhuis
und Angehörige .

Wilhelmshaven , Gottorpstraße 11 .

Die Beisetzung findet am Sonnabend
um 2 Uhr nachmittags von der 'Kapelle
Aldenburg aus statt.

Am Dienstag , dem 7. März, vormittags
8.10 Uhr. verstarb nach kurzer, schwerer
Krankheit, im Alter von 72 Jahren, mein
lieber Mann , unser guter Vater und Groß¬
vater, der

Jollinspektor i . R.
Magnus Hammer
In tiefer Trauer

im Namen aller Angehörigen:
Adele Hammer

Wilhelmshaven, Herbartstraße 64

Die Beerdigung findet am Freitag, dem
10. ds . Mts. , nachmittags 122 Uhr, vom
Trauerhause aus statt.

Am 6. März 1939 starb
plötzlich und unerwartet
unser Arbeitskamerad

JohannHaak
im fast vollendeten 62. Le¬
bensjahre .

Wir werden sein Anden¬
ken in Ehren halten.

Taklerwerkstatt
Reffort III

Kriegsmarinewerft

Krieger- und
Kampfgenossen¬
Kameradschaft
Wilhelmshaven

Am 6. 3. ent¬
schlief unser lieber

Kamerad

Heinrich Becker
Ehre seinem Andenken.

53 Jahre hielt er der Kame¬
radschaft die Treue.

Zur Einäscherung versammelt
sich die 4. Abteilung S-Z und
alle dienstfreien Kameraden am
10. 3., 15 Uhr, Friedhof Friedenstr .

Der Kameradschaftsführer .

Spätvorstellung
Freitag, den 10., und
Sonnabend , den 11. März
23 Uhr im CAPITOL

Sünde wider das Leben
(Walpurgisnacht)

Kartenvorverkauf beginnt!

Den geehrten Spielern zurKenntnis, daß die
Deutsche

Reichslotterie
mir den Vertrieb ihrer Lose
auch weiterhin übertragen hat.

Also das Glückslos aus der
Staatl. Lotterie-Einnahme

Berndt
neben der Hauptpost . Anruf 517

Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme , die uns

beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen in so reichem Maße bewiesen
worden ist, sagen wir allen Freunden und
Bekannten , insbesondere Herrn Pastor
Iser für seine trostreichenWorte, unseren
aufrichtigen Dank.

Im Namen aller Angehörigen :
Alfred Wisser und Frau Ruth

geb. Bendt

Darmträgheit ?
Unangenehm ist dieses Plagen , Darf
ich Dir mal etwas sagen? Dr. Burchards
Perlen wirken prompt und milde.
50 St. 85 Pfg. 120 St. M. 1.80
in den Drogerien: Lehmann, Bismarckſtr.
u. Marktstr. 25 , Cremer, Roonstr. 30,
Drog. Meyer, Marktstr. 18, Keil , Wil¬
helmsh. Str. 67, Herms, Gökerstr . 89,
Nerowski , Wilhelmsh. Str. 52, Jenniches,
Gökerstr . 71, Schmidt-Hohmann, Roon¬
straße 94, Hansmann , Roonstr. 168,
Zoch, Bismarckstr. 77, Johannes, Wil¬
helmshavener Straße 39.

Voranzeige
Unsere Reisewagen fahren vom 1. bis 2. April zum
Großkampftag der internationalen Schwer¬
gewichtspaarungnach

HAMBURG
Eintrittskarten hierfür sind bis zum 15. März im
Lloyd-Reisebüro zu haben . Abfahrt 14 Uhr. Preis
8.50 RM. Anmeldungen

Lloyd-Reisebüro am Bahnhof
Willms & Bruns
Kaiserstr . 24 Telefon 877 Zedeliusstr . 23

Fürst Bismarck Großer
am Bismarckplatz

Heute Mittwoch Preisskat

Damentaschen
Aktenmappen
Koffer
natürlich von

FRANKE
Roonstraße 88
DAS große Spezialhaus fürOffenbacher Lederwaren .

Werfen Sie keinen
alten Hut weg !Jeder Hut wird nach den neuesten Modellen

umgeformt . Kein Zerschneiden der Hüte.Anfertigung von neuen Hüten.Hutumpressereiund Näherei
Ecke Mühlenweg und Friederikenstraße .

Spätvorstellung
Freitag, den 10., und
Sonnabend , den 11.März
23 Uhr im CAPITOL

Sünde wider das Leben
(Walpurgisnacht)

Kartenvorverkauf beginnt!

Am 7. März 1939, vormittags 10 Uhr,
verstarb meine liebe Frau, unsere gute,
treusorgende Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter

Marie Großklaus
geb. Jöns

plötzlich und unerwartet nach schwerer
Krankheit, im 56. Lebensjahre.

In tiefer Trauer :
Otto Großklaus
Dr. Ernst Großklaus u. Frau Anneliese,

geb. Steininger
Arthur Großklaus und Enkelkinder.

Wilhelmshaven, den 8. März 1939
Kaiserstraße 85

Die Einäscherungfindet am Sonnabend , dem 11. März
1939, nachmittags 3 Uhr, in der Kapelle Friedenstr. statt.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Kaufe
altes Silbergeld und altes Gold

Eilboten¬
und Frachtfahrten

Friedo Frier, Marktstr. Dienstmann 4, Ruf 2328
Nr. GB. II./37370 H. Bömack, Prinz-Heinrich -Str.7

Ju Gunsten des Winterhilfswerkes

Luftwaffen-Konzert
am Mittwoch, dem 8. März 1939, im Gesellschaftshaus , 20.30 Uhr

Mitwirkende:
Das verstärkte Musikkorps, derSpielmannstrupp und der Soldaten¬
Sängerchor der Seefliegerhorstkommandantur Wilhelmshaven.
Antrittskonzert : Musikleiter Kirsten

Abschiedskonzert : Stabsmusitmeister Kröning
Musikfolge :

Leitung : Musitleiter Kirsten
1. Teil :

1. Luftwaffen-Präsentiermärsche:
a) Fliegertruppe Paris. Einzugsmarsch( 1814) .
b) Flakartillerie
c) Luftnachrichten

(1806) .
-

"2. Ouvert . z. Oper Rienzi". Der lehte der
Tribunen "

Der Rheinströmer.
König Friedr. Wilhelm III.

Wagner

Weber
Rohde

Buder -Kiesom

3. Angereihte Stücke aus der Oper ,,Der
Freischüß"

4. Festliche Musik"
5. Flieger empor!", Soldatenliedermarsch

6. Ztvei Märsche:
a) Fliegerparade Rath

Parademarsch des Seefliegerhorstes W'haven.
b) Flieger -Fanfare mit Benutzung von

Heroldstrompeten und Baufen Husadel

7. Ouvert . z. Op. ,,Die Macht des Schicksals" Verdi

Leitung : Stabsmusilmeister Kröning
2. Teil :

8. Andante aus der V. Sinfonie" Beethoven
9. Accelerationen" , Walzer Strauß

10. Vision" , Ballett -Szene Husadel
11. Abschiedslieder -Potpourri"
12. Kampfgeschwader Immelmann , Marsch

Prager
Husadel

Anschließend Tanz
Eintrittspreise : RM. 0.50 im Vorverkauf

RM. 0.75 an der Abendkasse
RM. 0.30 für Militär bis einschließlich Obergefreiten
Vorverkaufsstellen : Bigarrengeschäfte Högemann,Göferstr., Griem, Marktstr. , Hinrichs , Göterftr., Fichtnerund Grüschow, Roonstr . 60, im Gesellschaftshaus undbei allen NSV.-Amtswaltern .

Am 6. März entschlief nach schwerer Krankheit
plötzlich und unerwartet meine liebe Tochter,
meine liebe Mutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

Frau Luise Leopold
im 43. Lebensjahre.

In stiller Trauer:

geb. Zingel

Wwe. Katharine Zingel und Kinder.
Klaus Lindner .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, dem
9. März 1939 , um 14 Uhr von der Kapelle Frieden¬
straße.

NSG . ,,Kraft durch Freude"
Deutsches Volksbildungswerk

Kurparkhous
20.15 Uhr

Donnerstag Eintrittspreise:
9 . Vorverkauf 0.60

Abendkasse 0.80

März Jugendliche 0.40

Bergingenieur Dr. Herdemerten, Lichtbildervortrag:
Deutsche

Grönland -Expedition 1938
Es werden ungewöhnlichschöne, naturfarbene

Lichtbilder gezeigt!

99
Diese Expedition wurde im Auftrage der Hermann Göring¬

Stiftung Reichjägerhof" durchgeführt.
Vorverkaufsstellen : Kd -Diensstelle , sämtliche Buchhandlungen,

W. Griem und Musikhaus Busse.

Est
fische !

Eßt
Filche!

Der Fischkutter ist da
mit dem billigen

leb. Dorsch u. Kabeljau
am Schlachthof.

½ kg nur 0.15 RM.
32 kg nur 1.00 RM.

Verkauf täglich 8-17 Uhr. Papier
bitte mitbringen . Billig ! Billig !

Jede verkaufte
VESTA

EST

Nähmaschine mit
ihren Sondervorteilen

isteine
Empfehlung
fürmein

Geschäft

Karl Jungmann Gökerstr. 84Diedr. Janßen
Wilhelmshavener Straße 116

Stadttheater
Wilhelmshaven

Mittwoch, 8. März , 20.15 bis
23.15 Uhr (C 16 u. freier Ver¬
tauf): Die verkaufte Braut".

Donnerstag, 9. März, 20.15 Uhr
bis 22.30 Uhr (D 16 und freier
Verkauf) : ,,Trio",

Freitag, 10. März, 20.15 bis
23.15 Uhr (E 16 und freier
Verkauf) : ,,Monika".

Sonnabend, 11. März , 15.00 bis
17.30 Uhr Geschlossene Vor¬
stellung ,,Trio".
20.15 bis 23.15 Uhr ( d .):,,Monita".

Sonntag, 12. März, 19.30 bis
22.15 Uhr: ,,Ziefland".
Die Abonnenten werden ge=

beten, die 6. Nate einzulösen.

Stores
Gardinen

gut u. billig
Strahlendori

Marktstr. 20

Goldu.Silber
zu fauf. gesucht ,

W. Ramien,
Marktstraße 10.
Gen.NII/33776

Auto-Weiß
1400

A. Makowski
Stempelherstellermeister

W,havener Str. 30
Stuf 1070
liefert prompt

Stempelin Gummi
und Metall

Tür-Schilder
Maschinens

Gravierungen

Gaid & Neu
Nähmaschinen

gegen bequeme
Teilzahlungen.

Bersenkmaschinen
ab 128.- RM.

Dürchen
Mühlenweg 27

Ecke Göterstraße
Telefon 1517.

Familien-Anzeigen
in denWilhelmshavener Kurier

Bettfedern -Reinigung

Huismann in eigener
Reinigungs¬
anstalt.

Roonstr . 36 / Fernruf 1011

Im Kyffhäuser
spielt eine neue erstklassige

Tanzkapelle
Kyffhäuser-Diele

jeden Mittwoch, Freitag, Sonnabend,
Sonntag
Treffpunkt aller Tanzlustigen

Kyffhäuser-Saal
jeden Sonnabend
großer Hausball

Spätvorstellung
Freitag, den 10., und
Sonnabend , den 11. März

23 Uhr im CAPITOL

Sünde wider das Leben

(Walpurgisnacht)
Kartenvorverkauf beginnt !
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Beilage zum Wilhelmshavener Kurier

Blick ins Schaufenster der Welt"

Bunte Seite

9800 firmen auf der Leipziger Messe
Die Schreibmaschine in der Aktentasche

In den gewaltigen Hallen auf dem Messe¬
Gelände in Leipzig zeigen nicht weniger als 9800
Firmen ihre Muster -Erzeugnisse vor der deutschen ,aber auch vor der Weltöffentlichkeit. 3000 Firmen
find allein auf der Großen Technischen Messever¬
treten und führen dort über 5000 Maschinen in
vollem Betrieb vor. In zwanzig Hallen auf dem
Gelände am Völkerschlachtdenkmal sind die Aus¬
steller der Technischen Messe und in 24 Groß¬
gebäuden in der Innenstadt ist die Muster-Messe
untergebracht .

kostenersparnis auf der ganzen Linie
Den größten Eindruck auf der Technischen Messe

macht wieder die Werkzeug -Maschinenhalle, in der

3 Motoren von 1 Mann bedient-7 cm hoher Ausstellungsschlager
I die bedeutendsten Ausstellungsstücke konzentriertdie bedeutendsten Ausstellungsstücke konzentriert |sind. Sie gibt ein überzeugendes Bild von der

Leistungssteigerung und Rationalisierung in der
deutschen Technik. Die Konstrukteure haben einem
Großteil der Werkzeug -Maschinen eine höhere
Drehzahl gegeben. Dadurch können auf einer Ma¬
schine gleichzeitig Hartstahlund Leichtmetallever¬arbeitet werden. Eine größere Ausnutzung und
eine Kostenersparnis ist die Folge. Die Konstruk¬
tionen sind stärker als früher für die moderne
Massenfertigung eingerichtet. Man kann einefortschreitende Automatisierung
feststellen. Bedeutend verbessert worden sind die
fühlergesteuerten Kopier -Automaten, bei denen ein
Fühler das Modell abtastet und die Form selbst¬Fühler das Modell abtastet und die Form selbst¬

BLEICHE

Links eine neuartige Wecker-Lampe, bei der eine Schaltuhr gleichzeitig mit dem Weckeneine Tischlampe einschaltet. Rechts ein Kugelschaufler (Firma Bleichert ), der Sand undSteinschotter aufnimmt , um sie einem laufenden Band zuzuleiten .

Auf der Leipziger Frühjahrsmesse zeigt die Krupp AG . ein zweistufiges Zahnradgetriebe, dasnicht weniger als 100 000 Umdrehungen je Minute, also 1667 Umdrehungen in einer Sekundemacht. Mit dieser gewaltigen Leistung ist es das schnellste Getriebe der Welt.Die Umfangsgeschwindigkeit des Ritzels beträgt in der Umrechnung 547 Stundenkilometer.

Leipzig stelt völig im Zeichen der Eröffnung der diesjährigen Frühjahrsmesse. Auf demMarktplatz sah man u. a. auch diesen lustigen Stand einer Firma für Waschmaschinen .
Scherl-Bilder (3).

tätig auf elektrischem Wege durch Relaisschaltungauf das Werkstück überträgt. So genau und gleich¬
mäßig ist die Bearbeitung, daß man geradezu von
einem technischen Wunderwerk sprechen kann.
Leistungssteigerung um das
Sechsfache

Die größere Automatisierung der Maschinen hat
eine Einsparung von Arbeitskräften zur Folge.
Durch die einfache Druckknopf -Steuerung ist es
möglich, daß ein Mann zwei bis drei Maschinen
bedient. Da für die Wartung auch angelernte
Arbeiter verwendet werden können, so lassen sich
hochqualifizierte Kräfte für wichtigere Zwecke ein¬
sezen. Die Firma Pittler hat z. B. eine ganzneue Revolver-Drehbank mit elektrischer
Schaltung der Drehzahl herausgebracht . Ein neuer
Sechs-Spindel-Automat ermöglicht gegenüber den
bisherigen Maschinen eine Leistungssteigerung umdas Vier- und bis Sechsfache.

Mittwoch , den 8. März 1939

Ostafrika -Denkmal kommt nach
Düsseldorf

Deutschlands Ostafrika-Denkmal, schon seit
langen Jahren geplant, wird jetzt errichtet: am
Tage der 25. Wiederkehr der Schlacht beiTanga , am 5. November 1939, soll das Dent¬
mal in Düsseldorf im Gedenken an die deutschen
Kolonialkriegstoten im Beisein des Generals
Ritter von Epp und des Generals Lettow-Vor¬
beck eingeweiht werden. Das Mahnmal ist nach
einem Entwurf des Architekten Rücktäschel¬
Dachau in Bronze gegossen.

Reichswerke Steyr bauen für 16 000
Drei- und Vierzimmerwohnungen für jedeFamilie

Die Stadtgemeinde Stehr hat jetzt mit demBau der gemeinsam mit den Reichswerken Her¬mann Göring vorgesehenen Siedlungen für
16 000 Volksgenossen begonnen. Das Riesen¬
projekt sieht für jede Familie eine moderne Drei¬
bis Vierzimmerwohnung vor. Licht, Luft und Be¬
wegungsfreiheit und weitestgehende Loslösung
von der Arbeitsstätte sind die Grundsäge dieser
Industriesiedlung , die auch in vorbildlicher städte¬
baulicher Gliederung Part , Sport undErholungsplätze erhält . Der erste Bau¬
abschnitt soll schon im Herbst fertig sein.

Toten und Text zugleich geschriebenmaßen so gehalten, daß ihre Unterbringung keine
Der Schlager in der Halle der Büro-Maschinen

ist die flache, leichte Kleinschreibmaschine , die man
in der Aktentasche mitnehmen kann. Sie ist nur
sechs bis sieben Zentimeter hoch und in den Aus¬

Schwierigkeiten bereitet. Diese Konstruktion war
nur möglich durch weitgehende Verwendung von
Kunstharzen oder Kunstharz-Preßstoffen. Eine
weitere Neuerung ist die Musiknoten-Schreib¬
maschine, die auch Text schreiben kann.

fischerneze aus Kohle und kalk
„Pele-faser" ist säurefest und brennt nicht- neuer Spinnstoff. synthetisch hergestellt

Deutschen Chemikern ist es gelungen, aus Kohleund Kalk eine neue Spinnfaser entwickeln .
Diese „PeCe-Faser", ein vielseitiges technisches
Gewebe, wird von der J. G.-Farbenindustrie zumersten Male auf der diesjährigenFrühjahrsmesse gezeigt. Hier sieht man
Fischerneze, Seile, Gurte, Filtertücher und andere
Erzeugnisse aus diesem Material.

Rohmaterial in hülle und fülle
Den Spinnstoff darf man nicht mit der Zell¬wolle verwechseln , die, wie die Kunstseide , aus

natürlich gewachsenen Rohstoffen der Pflanzen¬
welt, z. B. Holz und Stroh, auf dem Weg über die
Zellulose hergestellt wird. Die weiße schmiegsame

3019

Mannimmt:
SPARTA

Der 4711 Haut-Creme
Machtwetterfest

23 45 90

"PeCe-Faser" dagegen ist auf völlig fyn¬thetischem Wege aus einfachstenMineralien gewonnen, aus der Kohle
unserer Bergreviere und dem weißen Muschelkalk ,
der vor allem im Jura und in den Kalkalpen in

gewaltigen Mengen zu finden ist. Es wird alsoniemals an Rohstoffen für diese Spinnfaser fehlen.
Der Name der Faser erklärt sich aus den An¬

fangsbuchstaben der chemischen Verbindung ,,Poly¬
vingl-Chlorid“, in die Kohle und Kalk bei der
Herstellung umgesetzt werden müssen.

Haltbarer als Wolle
Die „PeCe-Faser" kann jedoch für Kleidungs¬

den, weil sie bei Erhizung über 80 Grad schmilzt .
stücke , die man bügeln muß, nicht verwendet wer
Sie brennt aber nicht, sondern erstarrt sofort.Aus diesem Grunde ist der Stoff für feuersichere
Dekorationen in Theater- und Filmateliers beson¬
ders geeignet. Abgesehen davon, besitzt die Faser
ungewöhnliche Eigenschaften, wie sie für technische
Gewebe verlangt werden. Z. B. kann man denSpinnstoff in konzentriertes Königswasser legen,eine Säure, in der sich sogar Gold auflöſt, ohnedaß das Gewebe zerstört wird. Außer säurefesten
Bekleidungsstücken kann man aus der Faser die
von der Wirtschaft in großen Mengen benötigten
Filtertücher herstellen, die im Vergleich zu Tüchernaus Wolle oder Baumwolle haltbarer sind.

Weiter ist der neue Stoff gegen Wasserböllig unempfindlich, und auchFäulnisbakterien greifen ihn nichtan. Fischerneze und Taue aus „PeCe-Faser" fau¬
len nicht, auch wenn sie noch so lange im Wasser
liegen. So hilft dieser neue verwendungsreiche
Spinnstoff zugleich die kostspieligere Wolle und
andere teure Rohstoffe sparen.

Auto von der Fähre gestürzt
Tragischer Unglücksfall in Swinemünde

Die Fähre über den Swine-Strom in Swine¬
münde war Schauplatz eines tragischen Un¬
glücksfalles. Ein mit drei Personen besetztes Auto
durchbrach aus noch nicht geklärter Ursache die
Sperrkette der Fähre und stürzte in das an dieserStelle zehn Meter tiefe Wasser. Der Fahrer, ein
Lehrer aus dem Kreise Naugard, versuchte noch
im letzten Augenblick aus dem Wagen zu sprin¬
gen; es gelang ihm jedoch nicht mehr.

Die Kriegsmarine beteiligte sich sofort an den
Rettungsarbeiten und setzte mehrere Zerstörer
ein, die mit ihren Scheinwerfern die Unfallstelle
taghell erleuchteten. Nach vielstündiger Arbeit ge=
lang es Tauchern, mit Hilfe eines Kranes den
Kraftwagen mit den drei Leichen zu bergen.

Durch Ariernachweis die Mutter
gefunden

Bei den Ermittlungen zum Nachweis der
arischen Abstammung hat jetzt ein schlesischer
Kriegsinvalide aus Kaiserswalde seineMutter nach 47 Jahren wieder
gefunden. Als uneheliches Kind geboren, war
er im Hause seines Vaters erzogen worden und
hatte bisher geglaubt, die Frau seines Vaters sei
seine Mutter gewesen . Da sein Vater und die
Stiefmutter starben, als er noch Kind war, er¬
fuhr er niemals von diesem Zusammenhang.Der Sohn hat seine Mutter sofort zu sich in sein
Haus genommen.

Devisen im Gipsverband
Verhaftung jüdischer Devisenschmugglerbande
Die Belgrader Polizei hat 12 Mitglieder einer

jüdischen Devisenschmugglerbande verhaftet, die
Jugoslawien nach den bisherigen Bestellungen im

Laufe der letzten Monate um 40 Millionen Dinar(rund 2 Millionen Mark) geschädigt hat.Das Haupt der Bande war der in Paris an¬
sässige Bankjude Emil Cyprut, der die iranische
Staatsangehörigkeit besitzt, die er sich auf myste¬
riöse Weise vor einem Jahr in Bukarest erworben
hatte. Einer seiner jüdischen Helfershelfer wurde
gerade in dem Augenblick verhaftet, als er sich
Goldstücke und ausländische Noten um das Bein
wickelte und darum einen Gipsverband machen
ließ. Er hatte sich bereits eine ärztliche Bescheini¬
gung von einem Rassegenossen verschafft , daß er
zur Ausheilung seines kranken Beines nach
Frankreich reisen" müsse.

"

fischer in seinem Boot begraben
Ein nicht gewöhnliches Begräbnis vollzog sichauf der Insel Wollin. Ein alter Fischer hatte sich

ein Begräbnis gewünscht , das seinem werktätigenLeben und seiner Liebe zum Meere entsprach.
Nicht ein Sarg sollte seinen Leib umschließen , in
einem offenen Fischerboot, wie es ihn Jahrzehnte
über die Wellen der Ostsee getragen hatte, wollteer der Mutter Erde zum ewigen Schlummer
übergeben werden. Jetzt ist dem alten Seebären
der Wunsch erfüllt worden. Eine Wolliner Werft
zimmerte ihm sein legtes Fahrzeug und Fischer
trugen ihn schweigend darin zu Grabe.

7

In England 42 Millionäre mehr als im Vorjahre
Die Zahlder sogenannten englischen Millionäre,

d. h. derjenigen Personen, deren Einkommen im
vergangenen Rechnungsjahre 30 000 Pfund über¬
stieg, beziffert sich Londoner Blättermeldungen zu
folge auf 917, das sind 42 mehr als im Vorjahre.

mi

ne



Unterhaltung

„Virgin " diegeheimnisvolleYacht
1. Fortsetzung

Ja, was dann ...?" Ratlos sah Consuela
den Vater an. ,,Gibt es denn gar kein Mittel ?"

,,Bielleicht , Kind. Es besteht die Möglich
feit, durch einen ärztlichen Eingriff die Pa¬
pillarlinien der Finger so zu zerstören, daß die
Fingerabdrücke ihre Beweiskraft verlieren.
Aber dabei muß man sehr vorsichtig zu Werke
gehen. Solche Operationen sind den Aerzten
natürlich verboten. Beschwindeln kann man
sie auch nicht, denn jeder halbwegs vernünf¬
tige Arzt weiß natürlich, daß nur Leute,
hinter denen ein Steckbriefherläuft und deren
Fingerabdrücke bereits die Sammlungen der
Polizei zieren, mit solchen Ansinnen an sie
herantreten . Es gälte also, erst mal einen
Arzt zu finden, der strupellos genug ist, gegen
anständige Bezahlung sich strafbar zu
machen."

Sie sollen dich nicht wieder fangen, Pa !"
Jn Angst und Liebe flog Consuela zu dem
Bater hin und schlang beide Arme um seinen
Hals. Lieber ... lieber will ich mit dir und
der ,Birgin' auf den Meeresboden, als daß
ich dulde

,,Kind, Kind, nicht so überschwenglich !"
Ruhig streichelte die Hand des Mannes ihr
volles , dunkles Haar . „Ich werde mich schon
selber wehren. Aber an Land gehe ich vor¬
läufig nicht. Ich will nicht wie ein gehegtes
Wild leben! Ich will nicht bei jedem Klingel¬
zeichen angstvoll auflauschen , auf der Straße
in jedem mir Begegnenden den Verräter
fürchten müssen. Wenn du nichts dagegen hast,
als Schiffsherrin, dann bleibe ich vorläufig
auf der Virgin'."

Sprich nicht so, Pa! Wem verdanke ich
denn das Schiff? Es ist doch von dir, wie
alles, was ich habe!"

Pedro Garres zuckte die Achseln. ,,Bon dem,
was ich dir hinterlassen konnte, Kind , mird
man dir wohl keinen Pfennig übriggelassen
haben. Oder täusche ich mich darin?"

,,Nein. Dein Vermögen ist beschlagnahmt
worden. Auch unser Haus in Porto Allegre
und die Ländereien am Rio Pardo."

Jdioten! Als ob damit etwas geholfen
wäre !" brummte Garres verächtlich. ,,Also du
siehst: was du noch behalten hast, verdantst
du deiner verstorbenen Mutter , Kind, die ihr
Vermögen sorgsam von dem meinen trennte."

Consuela schüttelte den Kopf. ,,Es gibt fo
unendlich viel anderes , was ich dir verdante ,
Ba."

,,Nun, lassen wir das . Also ich bleibe auf
der Virgin'. Jn einem fremden Hafen wird
sich ja wohl die Möglichkeit bieten, daß ein
alter Herr als dein Gast oder meinetwegen
als dein Rechtsanwalt an Bord kommt und
als solcher in der Schiffsliste geführt wird.
Denn auf die Dauer ist das natürlich unmög¬
lich, daß ich unbemerkt an Bord bleiben kann.
Bis dahin aber nun, wenn man, was
wahrscheinlich ist, die Birgin' anhalten und
durchsuchen sollte, jo glaube ich nicht, daß
man mich so leicht finden wird. Ich kenne das

Unsere
Kurzgeschichte:

-
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Schiff ja von früher her. Da ist so eine hüb¬
sche kleine Kammer, deren Tür man über¬
haupt nicht entdecken kann, wenn man nicht
weiß, daß sie, da ist

Ja, der schmale Raum zwischen meinem
Schlafzimmer und dem Treppenaufgang ."

,,Sieh da ! Das hast du also doch entdeckt?"
"Ich nicht, Vater . Kapitän Wer hat den

Raum gefunden und mir gezeigt."
,,Hm. Sag' mal, wie stehst du eigentlich mit

deinem Kapitän ?"
,,Wir sind Freunde , Pa. Das mußt du doch

gemerkt haben. Jefferson Wer war es über¬
haupt, der mir half, den Plan für deine
Flucht zu ersinnen, nachdem dein erster durch¬
geschmuggelter Brief uns angab, daß du
einen deiner Wächter hattest bestechen fön¬
nen. Wer ist ein sehr energischer und fluger
Mann, Pa. Jch weiß nicht, wie ich ihm dan¬
ken soll, daß er dich mir gebracht hat !"

-,,Er ist sehr vorsichtig und hm raffiniert
zu Werke gegangen", bestätigte Garres ernst..
,,Seine Angabe in den Briefen waren von
vorbildlicher Klarheit und Sicherheit. Bin
ihm natürlich auch dankbar für die Hilfe. Was
hast du ihm gezahlt?"

,,Wie meinst du das, Pa?"",Na, ohne Entgelt wird Kapitän Wer sich
doch wohl nicht der Gefahr ausgesetzt haben,
wegen Gefangenenbefreiung selber ins Ge¬
fängnis zu wandern ."

Consuela schüttelte den Kopf. ,,Du tust ihm

-

unrecht, Pa. Kapitän Wer hat nie etwas für
seine Hilfe verlangt . Er bot mir selber seinen
Beistand an und offen gestanden ich
hätte auch gar nicht gewußt, was ich anfan¬
gen sollte ohne ihn. Aber er hat alles mun=

Servoll geregelt. Bis ins fleinste hat er mir
den Plan zu deiner Befreiung ausgearbeitet .
Wir sind wochenlang gekreuzt. Er hat sogar,
damit der Steuermann nichts merken sollte ,
den Kurs falsch abgesetzt und falsche Bestecks
aufgenommen. Außer Wer und mir weiß
niemand hier an Bord , mo wir diese Nacht
geanfert haben . Ich glaube, Wer hätte dich
fogar herausgeholt , auch wenn du nicht durch

Nachdruck verboten

Tagesspruch
Ein Wort des Grafen Zeppelin, der am 8. März

1917 starb :
„Der Erfolg meines Unternehmens stellt ein

Bild dessen dar, was sich heute einmal wieder in
der herzerhebendstenWeise in Deutschland vollzieht:
Gleiches Wollen hat alle, reich und arm, alt und

Roman von Axel Rudolph jung, zu gleicher Tat vereint, der die wertvolle

die Bestechung deines Wärters vorgearbeitet
hättest. Er liebt dich , Pa."

,,Mich ? Viel Ehre !" Pedro Garres zog ein
zweifelndes Gesicht. Ich glaube faum, daß
es einen Menschen auf der Welt gibt, der
mich liebt du ausgenommen , Kind. Aber

dieser Wer hat also kein Geld von dir ver¬
langt ? Hm. Das ist gut, das beweist, daß der
Mann andere Pläne und Hoffnungen hat als

Geld zu machen. Vielleicht hat er es wirk¬
lich jemand zuliebe getan . Wenn nicht mir,
dann dir zuliebe, Kind . Sehr gut ist das.
Dann wird er schweigen . Also, wenn Gefahr
drohen sollte, verberge ich mich in der be¬
mußten Kammer."

Consuela schmiegte sich zärtlich an den
Vater. ,,Willst du nicht etwas essen, Pa? Ich
bringe dir . . #

,,Nein, danke. Ich bin nicht hungrig, Kind.
Aber bring mir Zeitungen ! Alle alten Zei¬
tungen, die ihr an Bord habt ! Alle Blätter,

mir!"in denen etwas steht, von
"Ich habe eine ganze Sammlung davon,

Pa", nickt Consuela betrübt. ,,Aber willst du
wirklich lesen ? Es ... es ist alles .. so
häßlich !"

"Ja, ja ! Bring' mir nur die Zeitungen ,
Kind! Ich möchte lesen , bis ich einschlafen
fann."

Consuela drückte einen Kuß auf die Stirn
des Vaters und erhob sich gehorsam. An der
Tür blieb sie noch einmal stehen. Eine bange,
schwere Frage brannte in ihren Augen ,
formte sich zögernd auf ihren Lippen."

Sei nicht böse, Pa . . . du weißt ja, wie ich.
denke ...Aber eines möchte ich wissen: Fühlst
du dich unschuldig ? Bist du selbst davon über
zeugt, daß man dir unrecht tat?"

Pedro Garres hob verwundert den Kopf.
Selbstverständlich bin ich das", sagte er

ruhig. ,,Bring' mir nur die Zeitungen ."

Warme, windstille Tropennacht. Kein Licht,
fein Laut, so weit Auge und Ohr reichten . Es
war , als sei die ,,Virgin" das einzige Schiff

Köpfchen - Köpfchen !
Dervollständige die Wörter

Vergiß . . . nichtnicht Urgroß
Ueber zentrale . tingen -

Herbst . Lose Za...

-

dal Unterhalts.
igan.

tafel
nstein

B. . lin
S .. dstein

Die Punkte sind durch Buchstaben zu ersehen .
um die oben angedeuteten Wörter zu ergänzen.
Jeder Punkt gleicht einem Buchstaben (ch zwei
Punkte). Bei richtiger Lösung nennen die ein¬
gesetzten Buchstaben (in gleicher Reihenfolge ab¬
gelesen ) einen Ausspruch des deutschen Ton
fünstlers Mozart.

Haben Sie gestern richtig geraten?
Auflösung des Silbenrätsels

1. Wüstenei, 2. Indiskretion, 3. Roland ,
4. Waldersee, 5. Oleander , 6. Languste, 7. Bohen¬
grin, 8. Eider, 9. Neiße, 10. Rognac, 11. Eisenach,
12. Infant, 13. Neuralgie , 14. Benizelos, 15. Or¬
ganismus, 16. Limousine, 17. Kanzlei, 18. Ma¬
joran. ,,Wir wollen kein Volk minderen Rech¬
tes sein."

Am 19. März:Denkst du daran?
„Tag der Wehrmacht "

Achtung, Achtung, wir schalten um! GertrudWendebourg
Klaus Sörensen sah noch einmal durch die

Ställe und Viehkoppelnseiner großen Ranch, sagte
den Cowboys Scherzworte und ging in das Wohn¬
haus , das sich auf bewaldeter Höhe befand. Der
Abend war warm, blutrot ging die Sonne unter.
Sörensen stand auf der Galerie , dort hatte man
den herrlichen Blick in das fruchtbare Tal, dort
dehnten sich die Weideflächen , die alle ihm gehör¬
ten , Wiesen im sattesten Grün, die den würzigen
Duft blühenden Salbeis trugen . In der Ferne
sah man die öde Canongegend und die grauen
Flächen endloser Steppen. Man hörte die Burufe
der Cowboys, die das Vieh in die Pferche trieben.
Kinder , Pferde und Schafe tummelten sich fröh¬
lich herum.

Sörensen sah aus dem nahen Bedernwäldchen.
einen jugendlichen Reiter herangaloppieren , das
blonbe Saar wehte, es war fein Sohn Günther.
Er war nach Combohart gekleidet , das bunte
Halstuch flatterte im Wind. ,,Hallo, Vater, da
bin ich wieder. Wir haben alles aus dem Städt¬
chen mitgebracht, nun tönnen wir Mutter damit
überraschen . Bis sie heute abend mit dem Wagen
zurückkommt , haben wir alles fertig !" Die Beiden
gingen in das große, hübsche Blockhaus, das
europäisch eingerichtet war und gemütliche Wohn¬
räume hatte. In Sörensens Arbeitszimmer waren
fostbare Felle und seltene Baffen. Dort hantier
ten sie nun eifrig an dem Radioapparat herum.
Sie wollten ihn heute einweihen, um endlich ein¬
mal etwas aus der alten Welt , aus Deutschland
zu hören, aus des Vaters Heimat, die Günther
nur aus Erzählungen kannte.

Während sie arbeiteten, gingen Sörensens Ge¬
danken zurück um Jahre . Damals verließ er mit
seiner Frau die Heimat, der Junge wurde auf
der Ueberfahrt geboren. Damals war Deutsch¬
land zerrüttet , die Inflation entwertete alles,
Schieber machten sich breit und überall Elend .
Aber nicht darum hätte er Deutschland verlassen,

sondern er hätte ausgeharrt. Es war etwas
Schwereres, von dem sein Sohn nichts wußte .
Vor 14 Jahren wurde der damals 35jährige In¬
genieur Klaus Sörensen von seinem Werf ent¬
lassen. Er war tüchtig und hatte einen Ver¬
trauensposten , seine Untergebenen liebten ihn ,
seine Mitarbeiter neideten ihm Stellung und Er¬
folge. Da geschah es, daß die im Safé einge¬
schlossene Zeichnung einer aufsehenerregenden Er¬
findung des ersten Direktors gestohlen wurde.
Sörensen war mit ihm befreundet. Nur Sören¬
sen hatte außer ihm die Schlüssel zum Safé . Die
Kassette war bei dem Diebstahl unverlegt. Seine
Neiber hegten, langsam feimte in dem Direttor
das Mißtrauen gegen den Freund. Dieser var
außer sich, er war unschuldig, ein ganz gemeiner
Diebstahl lag vor, darüber war er sich flar, viel=
leicht wollte man ihn nur fort haben. Sörensen
brang selbst auf gerichtliche Untersuchung, nichts
Elärte sich auf, man sprach ihn frei, wegen Man¬
gels an Beweisen, aber es blieb doch etwas at
ihm haften. Er verlor Stellung, Ehre und An-¬
sehen, auch seine Freunde fielen von ihm ab. Er
litt darunter, seine Frau, sein bester Kamerad,
hielt ihn aufrecht, sie glaubte an ihn. Sie waren
erst zwei Jahre verheiratet , und sie erwartete das
Kind. Als ihm auswärtige Bekannte, die an
seine Unschuld glaubten, den Kauf einer Farm
in Nordamerika, im Staate Utah, anboten, griff
er zu. So famen sie nach drüben.

Sie mußten zuerst hart arbeiten . Sörensen ,
gebürtiger Niedersachse und auf dem Gut feines
Vaters groß geworden, verstand die Landwirt¬
schaft. Seine Frau war ihm ein reiner Arbeits¬
famerad . Sie glaubte daran , daß sie einmal
wieder zurückkehren würden nach Deutschland.
Daraus schöpfte sie Trost und Heiterkeit. Sören¬
sen, der genial veranlagte Ingenieur, legte be¬
sondere Bewässerungsanlagen an auf seiner
Ranch, die sich in der regenlosen Zeit gut be=

währten . Was er anfaßte, glückte ihm, nach
einigen Jahren war er als Viehzüchter berühmt ,
nach und nach wurden sie wohlhabend. Keiner
aber vergaß die Seimat, sie gestanden es sich aber
nicht. Die weiten Steppen, wilden Felsengebirge
mit ihren engen Bässen hatten wohl den Zauber
der Romantik des Westens, aber es ersetzte ihnen
nicht die deutsche Heimat . Ihr Glück war ihr
Sohn Günther. Der 14jährige war groß und
fräftig . Jeder hatte den blonden, aufgeweckten
Jungen gern, der reiten konnte wie ein alter
Comboy , der vor nichts Furcht hatte. Aus der
Seimat hörten sie wenig, die Zeitungen kamen
unregelmäßig , aber durch sie erfuhr er von dem
großen Umschwung seines Vaterlandes , er und
bie Seinen erlebten mit glühendem Herzen. die
Wiedergeburt des deutschen Voltes . Der Vater
lehrte seinen Jungen vor allem die Liebe zu
Deutschland. Günther fragte den Bater nun nicht
mehr, warum fehren wir nicht zurück, seit er ihm
gesagt hatte, werde noch ein wenig älter, und ich
werde bir alles erzählen, aber frage mich jetzt
nicht."

Nun war der Apparat fertig . Sie probierten
alle Sender aus, und alles flappte . Als Frau
Anne um 10 Uhr abends nach Sause tam, taten
die Ihren geheimnisvoll. Man band ein Tuch
um ihre Augen und führte sie ins Zimmer des
Vaters. Dann hörte sie die Klänge eines Strauß¬
schen Walzers und war überglücklich . Beide
Gatten dachten dasselbe, jetzt war es Mittag in
Deutschland, und in dem Kurort, aus dem über¬
tragen wurde, saßen sie auf der Terrasse und
lauschten den Klängen der Musik. Genau wie
auch hier, aber da war doch der große Unterschied ,
dort war die Heimat , hier die Frembe . Sie gaben
sich fest die Band. Sie fühlten sich der Heimat
nähergerückt. Ein andermal hörten sie Mozarts
herrliche Kleine Nachtmusik ". Sie sahen die
fleinen romantischen Giebel der Sarzstadt , ber

Frucht nicht versagt bleibt."

mitten in der endlosen Weite des Ozeans.
Ruhig und stetig stampften die Maschinen.
Unentwegt, in immer gleichem Rhythmus
flatschten die dunklen Wogen gegen die
Flanten.

Consuela Garres blieb vor dem Kajüten¬
eingang stehen und schöpfte tiéf Atem. Wie
feierlich still die Nacht war. Nirgends ein
Zeichen von Gefahr . Kein heranbrausender
Tornado , fein suchend umherhuschender
Scheinwerfer eines Küstenwachschiffes . Stille
und Friede über dem weiten Meer.

Kapitän Wer fkam von der Brücke herab
und näherte sich mit leichten Schritten der

Mädchengestalt, die da, noch überwältigt von
den Geschehnissen der letzten Stunden, an die

Tür des Deckaufbaues gelehnt stand. Beide
Hände streckte Consuela ihm in tiefer Dant
barkeit entgegen.

Ich danke Ihnen , Herr Wer ! Bon gan
zem Herzen danke ich Ihnen!"

Ist Ihr... hm, der alte Herr wohlauf?"
Ja, er scheint gottlob gesund zu sein, trok

allem, was er durchgemacht hat. Er hat Zei
tungen verlangt und will lesen."

Kapitän Wer nickte achtungsvoll. ,,Zäher
Charakter. War direkt ein Vergnügen, wie

fig er die Situation erfaßte. Ich brauchte ihm

fein Wort zu flüstern. Na, war ja eigentlich

selbstverständlich bei einem Mann wie hm
den Namen wollen wir lieber nicht nennen.

"Wenn ich nur wüßte, wie ich Ihnen danken

soll, Herr Wer!"
Kapitän Wer hielt noch immer die Hände

fest, die sich ihm so freiwillig überlassen

hatten. Im Schein der Lampe über dem
Treppeneingang sah sie deutlich sein Gesicht.
Es war talt und fischartig wie immer, aber in

den Augen glomm plöglich ein fremdes,
dunkles Feuer auf.

Erinnern Sie sich, Fräulein Consuela, was

Sie mir versprachen, als ich mich bereit er
flärte , die Sache zu machen? Sie sagten, daj

Gie es mir danken werden!"
,,Das tue ich auch, Herr Wer. Oh, mie gem

tue ich das !"
,,Well, dann brauchen wir darüber ni

mehr zu sprechen", gab der Rapitän trode
zurück, aber seine Finger, die dabei leise ihre

nadten Arme hinaufstrichen, waren heiß u
feucht . Consuela fühlte jäh einen Schreckenin

ihrem Innern. Vielleicht hat er es dir zuliebe

getan, hatte der Vater vorhin gefagt. Und

Dieser sonderbare Blick- großer Gott, follte

Kapitän Weg in sie verliebt sein? Erwartete
er etwas von ihr, einen ganz besonderen
Dant? Unwillkürlich zog sie ihre Hände zurü
und sah ihn in verhaltener Angst an.

,,Bater und ich, wir werden immer h
Schuldner fein, Herr Wer. Aber ich muß je

ich will ... die Zeitungen
(Fortsetzung folgt

.

Brunnen am Markt rauschte und der Mond stand

filbern über den Wiesen. Die Mutter nahm die

Hand ihres Sohnes, Du ahnst ja nicht, wie

schön Deutschland ist !" sagte sie leise ..

Eines Abends, sie hörten den amerikanischen
Sender, tönte die Stimme des Ansagers : A
tung, Achtung, wir schalten um, sie hören aus

Deutschland über alle Sender eine Sonder
meldung krimineller Art. Das vor 14 Jahren
begangene Verbrechen, der Diebstahl einer Zeid

nung über die Erfindung des Direktors de

Tohler Werke , Dr. Randorff, ist nunmehr au
geklärt. In die Charité Berlin wurde gestern de
1. Ingenieur der Tohler Werke nach einem

schweren Autounfall eingeliefert. Er hat ein Be
fenntnis abgelegt, den Diebstahl ausgeführt
haben, um seinen Kollegen, den Ingenieur
rensen zu verdächtigen. Sörensen, der unschuldig
in den Verdacht tam, wird gesucht und kann

jederzeit seinen Bosten in den Werken wieder an
treten. Der Schuldige ist seinen Verlegungener
Legen. Wir geben die Meldung noch zweimal
alle Sender weiter. Ingenieur Sörensen wit
gebeten, sich sofort zu melden."

Sörensen saß wie erstarrt. Er konnte noch nicht

begreifen, daß es ihn betraf, nicht faffen, daß e
seine , verlorene Ehre wieder hatte. Da rüttelten
Hände an ihm, ein weiches Gesicht, naß bo
Tränen, schmiegte sich an ihn, die Stimme feine

Frau rief ihn in die Wirklichkeit zurück, „Klaus
wie sehr sehr glücklich bin ich für dich." Se
Junge preßte seinen blonden Kopf an die breile

Brust des Vaters, ein wenig bebte die junge

Stimme doch, aber die Augen strahlten. ,,Vater
Vater, wie mußt du gelitten haben, das also ha
Su immer verschwiegen , aber nun ist ja alles gut!
Im selben Moment brach seine frische Jungens
natur durch, und er brüllte mit Indianerstimme ,

jekt wird gepackt, und es geht heim!" Sörensen
aber umschlang Frau und Kind und sagte in
tiefer Bewegung, ia, es geht heim, so baldwie
möglich fehren wir nach Deutschland zurück, nu
darf ich es ja !"

gerade für die zarte und empfindliche Haut des Kindes ist perfil.

gepflegte Leibwäsche die richtige Ergänzung der täglichen Körperpflege.



8

Beilage zum
Wilhelmshavener
Kurier. Wilhelmshavener Rundschau

ב Ein geretteter Ballonfahrer erzählt
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Böen drückten den Ballon ins Meer
Die Schreckensfahrt des „Stadt Delbert-Niederberg " - Sprung .. . auf eine Sandbank

Eigener Bericht des Wilhelmshavener Kurier"
Am Sonntag hatte die Besagung des rheinischen

Freiballons „Stadt Velbert -Niederberg", wie be¬
reits berichtet, über der Nordsee ein gefährliches
Abenteuer zu bestehen . Zwei der Insassen mußten
bon der Besagung des Motorrettungsbootes,,Heinrich Tiarts" aus den Fluten gerettet wer=
den. Unser Mitarbeiter hatte Gelegenheit, einen
der Geretteten nach seiner Rückkehr in seine
Heimatstadt Velbert zu sprechen.
Jn eine Waschküche" geraten

nalt war das wegen der uns umbrandenden
Wellen und der unklaren Sicht nicht festzustellen .
Plöhlich wurde der Ballon wieder herabgedrückt ,
nicht nur der Korb und die Takelage, sondern auch
die Hülle hingen tief im Wasser. In der An¬
nahme, daß wir untergehen würden, sprang ich
ins Meer und fand festen Boden unter den
Füßen. In etwa 200 Meter Entfernung von der
Sandbank sah ich einen Betonblock , den ich, durch
das Wasser watend, erreichen wollte.

Bis Haltern verlief die Fahrt ganz prächtig. „ Bleiben Sie ruhig stehen!"
Wir hätten nie gedacht, daß Wind und Wetter
uns einen so groben Streich spielen würden . Auch
als der Ballon kurz nach Passieren von Haltern
in eine Waschküche", eine Dunstschicht geriet,
hatten wir zuerst noch keine Sorge. Gegen vier
Uhr nachmittags wurde der Ballon durch eine
rucartige Bö nach unten gedrückt . Mit großem
Schrecken mußten wir erkennen, daß unter uns
die See wogte. Im selben Augenblick war der
Korb auch schon dicht über den Wellenkämmen.
Ich hatte Kraft und Geistesgegenwart genug, in
die Takelage zu klettern und war so einigermaßen.
vor den Wellen geſchüßt . Die anderen drei Mit¬
fahrer blieben im Korb, der dann dauernd von
den Wellen überspült wurde.

Dor dem Sturm treibend
Der Wind wehte immer stürmischer, so daß er

zeitweise den Ballon aus dem Wasser heraushob
und 20 bis 30 Meter hochriß . Wir befanden uns
etwa zwei Kilometer von der Küste entfernt , ge¬

Hörproben der Luftschutzsirenen
Ab Montag , dem 13. März 1939, bis einschließ¬

lich Donnerstag , 16. März 1939, finden täglich
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr und von 16.30
Uhr bis 19 Uhr Einzelproben der im Luftschutz¬
ort Wilhelmshaven eingebauten Luftschutzsirenen
statt. Diese Maßnahme dient nur der technischen
Erprobung der Sirenen; von der Zivilbevölkerung
ist nichts zu veranlassen.

Von der Kriegsmarine
„Schleswig-Holstein" wieder in

der Heimat
Das Kadettenschulschiff ,,Schleswig -Holstein" hat

seine Ausbildungsreise die, wie berichtet, nach West¬
indien führte beendet und ist wieder in der Heimat
eingetroffen . Die Schleswig -Holstein" ist bereits in
Wilhelmshaven eingelaufen und wird am kommenden
Freitag in ihren Heimathafen Kiel zurückkehren . Von
Kiel aus geht die Schleswig -Holstein" am 13. März
nach Flensburg-Mürwit, wo die Kadetten-Abschluß¬
prüfung stattfindet .

"Das Linienschiff Schlesien" ist von der Aus¬
landsreise zurückkehrend in Wilhelmshaven eingetroffen
und hat auf Schillig-Reede geankert.

Die Panzerschiffe ,,Deutschland" und ,,Admiral Graf
Spee" haben Riel zu Uebungen verlassen. R 6 ist
gestern in Hamburg eingelaufen. MT 1 und MT 2
haben Cuxhaven zu Uebungen verlassen. Das Ar¬
tillerieschulboot ,,Ludwig Preußer" ist gestern in den
Kieler Hafen eingelaufen.

Das Artillerieſchulschiff ,,Brummer" ging gestern
von hier zu Uebungen jadeabwärts und anferte nach¬
mittags auf Schillig-Reede.

Der Zerstörer ,,Bernd von Arnim " mit der Erpro¬
bungsgruppe 3 11 an Bord lief am 7. März in Pillauein .

Der Tender ,,Obin" mit dem Kommando der 6. U-
Flottille an Bord, T 155, Tender ,,Memel" und U 39
find am 7. März von Warnemünde nach Kiel ausge¬
laufen .

Die Geleitflottille mit den Booten F 1, F 2, F4, F
5 und 9 traf gestern in Kiel ein und machte im
Scheerhafen fest.

Das Fernleitboot ,,Blig" ging gestern von hier in
See, das Zielschiff ,,Zähringen " und das Fernleitboot,, omet" trafen am gleichen Tage in Kiel ein.
Ferner sind in Kiel eingelaufen die Unterseeboote U 34und 1 40 .

Die 2. Minensuchflottille mit den Booten M 133, M
117, M 145, M 110 und M 98 anterte gestern abend
auf Altenbruch-Reede.

Die Hilfsminensuchboote Siegfried", ,,Wotan",
Heimdall",,,Frietjoff" und ,,Beowulf" sind gestern in

den hiesigen Hafen eingelaufen.
Die 2. Räumboots flottille mit dem Räunibootsbe¬

gleitschiff ,,Brommy " und die Boote R 25, 26, 27, 28,
29, 30, 31 und 32 liefen gestern in Curhaven ein.Das Schulboot ,,Nordsee" ist gestern in Wilhelms¬
haven eingetroffen und hat in der 1. Einfahrt festge=macht.

Der evangelische Stationspfarrer , Marinedekan
Ronneberger , ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die
Dienstgeschäftewieder übernommen .

Poststationen . a) Für die U-Flottille ,,Hundius" (6.)
U-Flottille ) bis auf weiteres Wilhelmshaven , U-Tender
Warnow. b) Für das Kommando und die Schiffs¬
tasse des Zerstörers ,,Hans Lüdemann" bis auf wei¬teres Bremen 13. c) Für das Kommando ,,Erpro¬
bungsboote Minensuchboot" bis auf weiteres Riel-Wit
(nicht mehr an Bord M 7). — d) Für die U-Flottile
,,Emsmann" (5. U-Flottille ) bis 9. März Warnemünde
und ab 10. März bis auf weiteres Kiel-Wit.

Mit

Der Ballon trieb inzwischen immer weiter, von
meinen Mitfahrern konnte ich bald nichts mehr
sehen . Jetzt tauchte plöglich vor mir ein Mann

in schwerem Delzeug auf, ein Angehöriger der
Horumersieler Rettungsmannschaft. ,,Bleiben

"

Sie ruhig stehen , wo Sie stehen !" rief er mir zu.
,,Sie haben da nichts zu befürchten. Wir holen
Sie später ab." Das Motorrettungsschiff Sein¬
rich Tiarks" brauste dann dem Ballon nach.
Schließlich wurde ich von der Sandbank geholt
und an Land gebracht.

Die Bergung der Insassen und des Ballons
stand trog der gefährlichen Umstände unter einem
glücklichen Stern , weil Ebbezeit war. Bei
Hochwasser wäre die Rettung kaum möglich ge¬
wesen. Der Ballonführer Osterholt und seine
Schwägerin befinden sich noch immer im Wil¬
helmshavener Krankenhaus."

Heldenehrung durch den Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Das U-Boot -Ehrenmal an der Kieler Förde
Erbaut vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge .
Als Wahrzeichen ragt zwischen zwei Gedenthallen ein
22 Meter hoher Pfeiler mit bekrönendem Bronzeadler

auf.
Bei Gründung des Volksbundes Deutsche

Kriegsgräberfürsorge war vorherrschend die Ein¬
stellung, die Gefallenen des Weltkrieges zu ehren
durch Wachhaltung des gewaltigen Todesopfers
im deutschen Volk und Ausgestaltung der Ruhe¬
stätten deutscher Söhne in 43 Ländern der Erde
auf 13 000 Ehrenstätten .

Kraftvoll setzte die Entwicklung ein mit der
Machtübernahme durch den Führer. Die Gelder
flossen bereitwilliger und so konnten neben Frank¬
reich in Polen und Rumänien, in Jugoslawien
und Italien, in Palästina und anderwärts
ragende Male deutschen Heldentums , Zeugen
deutscher Größe und Kraft, Meilensteine deutscher
Geschichte errichtet werden.

Mit der Erneuerung Deutschlands, mit der
Erweckung und Belebung heroischer Haltung in
unserem Volk, konnten die ursprünglich engen
Grenzen der Kriegsgräberfürsorge weiter ge=
zogen werden. Nicht allein mehr Heldenehrung
durch Ausbau der Kriegsgräberstätten , sondern
Ehrung aller, die im Dienste des Vaterlandes
ihr Leben gelassen haben.

So war es möglich , bei der Errichtung desMarine ehrenmals Laboe einen namhaf=
ten Betrag beizusteuern, und das U - Boot¬Ehrenmal an der Kieler Förde wurde ganz
aus Mitteln der Kriegsgräberfürsorge errichtet.
So entstanden aber auch Ehrenmale in Schlesien
für die Freikorpskämpfer am St. Annaberg , für
die Gefallenen der Bewegung bei Waldenburg ,
auf auf Rügen das Hans -Mallon -Ehrenmal , in
dem der gefällte Hitlerjunge Hans Mallon zur
legten Ruhe gebettet ist.

Der Volksbund deutsche Kriegsgräberfürsorge
ist heute Treuhänder des deutschen Volkes, die
im Dienste des Volkstums sich bis zum letzten

Denkst du daran? Am 19. März:
Tag der Wehrmacht"

Blaupunkt

einsehenden Söhne durch Errichtung von Mahn¬
malen besonders zu ehren.

Im Benehmen mit dem Kreis der NSDAP.
findet am Donnerstag , dem 9. März, im Gesell¬
schaftshaus eine Feierstunde statt.

*

Die morgige Heldengedenkfeier im Gesellschafts¬
haus wird eingeleitet durch das Thema und Va¬
riationen aus dem ,,Kaiser-Quartett" von Joseph
Haydn, gespielt vom Städtischen Orchester unter
Leitung von Musikdirektor Hering. Nach einem
Vorspruch und der Ouvertüre zu „ Coriolan" von
Beethoven hält Hauptmann a. D. Fieder¬
ling einen Lichtbildervortrag über das Thema

Flandern, ein deutscher Opfergang" . Die Feier
wird beschlossen mit einigen Liedern des Volks¬
chores und der BürgerliedertafelWilhelmshaven
unter Leitung von Chormeister Fuhrmeister
und mit einer Ansprache des Kreisleiters Ernst
Meyer.

Mittwoch,
den 8. März 1939
Nr. 57

Blumenbeefe
Was nüget mir ein schöner Garten ,
Wenn Frau'n damit spazieren gehn,
Wenn auf dem Kopf, dem hübschen, zarten,
Wir diese Blumenbeete sehn !
Bar es denn nicht vor dreißig Jahren,
Als Mutter auch trug solchen Hut

Mit Nadeln fest in ihren Haaren
Und meinte dann : der steht mir gut?
Zwar heute sind die Hüte kleiner,
Und Nadeln braucht man auch nicht mehr,In allem ist man ja viel feiner,
Dies nun bekümmert mich doch sehr:
Steht Sonntags man mit seinem Frauchen
Vor dem Geschäft und staunet dann,
Daß sie solch Blumenbeet gebrauchen,
Sagt unsere Frau treuherzig: ,,Mann,
Solch Dingchen trag' ich nie und nimmer !
Mein alter Hut ist ja noch gut!
Doch ... schließlich ... unmodern ist schlimmer ;
Sag, Männe, faufst du mir so'n Hut?"

Kof.-Wanderer auf
geschichtskundlicherFahrt

Harm.

Der schöne Sonnabend hatte die Reiselust mäch¬
tig geweckt, so daß am Sonntagmorgen eine an¬
sehnliche Gruppe KdF.-Wanderer durch die Vor¬
frühlingslandschaft nach Jever fuhr. Der Kiebitz
veranstaltete die ersten Kunstflüge. Nach kurzer
Rundfahrt durch Alt-Jever begann die Führung
durch das Schloßmuseum, das sich von Jahr zu

wieJahr inhaltlich vergrößert . Man erfuhr
auch im Bismarckzimmer der Getreuen δας
Erlebnis der Nähe unserer Vorfahren in Anschau¬
ung ihrer Werke . Gastliche Aufnahme bereitete
uns das „,Haus der Getreuen", wo wir in Bildern ,
Zeichnungen und Erinnerungen Bismarcks Geist
spürten .

-

Die Regenschauer des Nachmittags fonnten
weder den Wanderplan umstoßen, noch die Stim¬
mung drücken. Froh über den erlebnisreichen
Sonntag kehrten alle heim.

Gau -Aerztetag fällt aus. Das Amt für Volfs=
gesundheit Gau Weser - Ems , Bad Zwischenahn ,
teilt mit : Auf Anordnung des Hauptamtes für
Volksgesundheit fällt der am 11. und 12. d. M.
stattfindende Aerztetag für Gau Süd-Hannover,
Braunschweig, Gau Ost-Hannover und Gau Weser¬
Ems wegen des am 12. März stattfindenden
Heldengedenktages aus.

Unsere Arbeit ist unsere größteEnergiequelle
Zweiter Abend des Schulungslehrganges der DAF.

Wiederum waren amt gestrigen Abend die Ver¬
trauensratsmitglieder, Betriebsführer, Betriebs¬
obmänner und Amtswalter der DAF . in großer
Zahl im Festsaal der Admiral -Scheer-Schule ver¬
sammelt. Diese zweite Abend des Schulungs¬
lehrganges der DAF. brachte in Fortsetzung des
ersten Abends der letzten Woche, auf dem Pg.
Haase über Weltanschauung und Arbeit" ge=

einensprochen hatte, DonVortrag Pg.
Veddeler, Oldenburg, von der Gauwaltung
der DAF . über das Thema „,,Recht auf Arbeit ,
Pflicht zur Leistung".

Pg. Veddeler schilderte das Recht auf Arbeit
als das natürlichste Recht , das der Führer
uns wiedergegeben habe, und die Arbeit selbst als
die größte Energiequelle für unser Volk . Er legte
dar , daß Arbeit und Boden , der bearbeitet
werde, die beiden Voraussetzungen dafür seien,
daß Werte entstehen , daß sich Kapital bilde, Ka¬
pital, das für uns Menschen des Dritten Reiches
ein Freund sein solle, im Gegensatz zum Ka¬

Dorfrühlingswetter"
Bereits am Nachmittag bewölkte sich der vor¬

mittags sonnige Himmel, und rauschend ging der
erste Regenschauer nieder. Doch bald kam Frau
Sonne wieder durch , das Vogelleben wurde reger,
und auf den Deichen sah man wenigstens wieder
hier und da einen Menschen .

Doch, dann zog es auch Richtung Außenjade
fommend wie eine graugelbe Wolkenwand herauf,
die sich um das Licht mit der nun ganz im
Westen verschwundenenSonne so heftig stritt, daß
die Dämmerung ganz plößlich einfiel. Regenböen
flatschten gegen die Fenster, und ein leises Grol¬
len kam aus der Höhe . Jetzt war die Wolkendecke
gänzlich dicht, Wind springt auf aus unfeststell¬
barer Richtung, ein Blisstrahl mit Donnerrollen
ist das Zeichen , und schon prasseln Hagelschloßen
ansehnlicher Dicke herunter. Unaufhörlich blitt
und donnert es , der Hagel weicht einem Platz¬
regen, und dann ist es vorbei, um sich in Regen¬
böen in kurzen Abständen bis in die späte Nacht
hinein auszutoben.

Beim Unwetter am vergangenen Abend ist in
der weiteren Umgebung von Wilhelmshaven viel
mehr Regen , und Hagel gefallen als wie hier.

pitalismus, wo das Geld ein Feind des Men¬
schen sei.

Der Redner ging dann ein auf die Wege, die
es zu beschreiten gilt, um unserem Volk für die
Zukunft den Bestand zu sichern. Die Pflicht zur
Leistung, d. h. den Einsatz aller Arbeitskräfte ge=
mäß Leistungsfähigkeit sowie die Erfassung aller
arbeitsfähigen Menschen überhaupt und daneben
die restlose Ausnutzung jedweder technischen Ge¬
gebenheiten stellte Pg. Veddeler heraus . Als Leit¬
motive für den restlosen Einsatz unserer Schaf
fenden sollen demt voranstehen Glaube an die
Leistung, das Ehrgefühl und der Stolz auf
unser Volk im Dienste für die Freiheit unserer
Nation. Dann werde die Arbeit unser höchste s
Gebet sein.

Auch diesmal wieder bewiesen die Zuhörer dem
Redner ihren Dank für seine klaren Ausführun¬
gen durch herzlichen Beifall. Musik und Lieder
der Buchfinken " gaben dem Abend die Um¬

M. G.rahmung.

Ueberhaupt hat sich das Unwetter strichweise aus¬
getobt. Es gibt Stellen , wo es überhaupt nicht
gehagelt hat, dagegen ist zwischen Ogenbargen und
Aurich z. B. so viel Hagel in taubeneiergroßen
Schloßen auf die Landstraße geprasselt , daß sie
in furzer Zeit von einer hohen Eisschicht bedeckt
war, die zeitweise den ganzen Verkehr lahmlegte.

Der Ostfriesenverein,,Eala freya Fresena" hielt
in den ,,Tonhallen" seine Monatsversammlung ab.
Ein Landsmann wurde neu in den Verein auf¬
genommen . Ferner soll in der nächsten Ver
sammlung ein kleines Frühjahrsvergnügen ver¬
anstaltet werden, zugleich Ehrung der Jubilare.
Eswurde beschlossen , auch in diesem Jahre wieder
einen Familienausflug zu machen . Als Ausflugs¬
ort ist Wittenheim vorgesehen .

--

Schlachtviehmarkt Wilhelmshaven. Marktbericht
vom 7. März 1939. Rinder -Auftrieb 36 (11 Ochsen,
8 Bullen , 10 Kühe, 7 Färsen) ; Ochsen a) 46,5,
Bullen a) 44,5, Kühe a) 44,5 , c) 34,5. Kälber
Auftrieb 69. a) 63, b) 57, c) 48. Schaf-Auftrieb
7. Lämmer und Hammel b1) 45-47. Schweine¬
Auftrieb 329. a) 56,5, b1 ) 55,5, 62) 54,5 , c) 50,5,
d) 47,5. Sauen : g1) 55,5. Marktverlauf : Rin¬
der, Kälber, Schafe und Schweine zugeteilt.

Blaupunkt-Radio in allen Fachgeschäften zu haben .

hören heißt genußreich hören



Das Rundfunkprogramm
Das Programm des Reichssenders Hamburg

Mittwoch. 16.00 Musik . 18.00 Insekten erobern
„Kunzert in Dippelshagen"

die Großstadt. Eine naturkundliche Plauderei. Niederdeutsche Bühne Rüftringen" brachte eine Dorfmusikanten-Komödie

-
18.15 Melodien aus bekannten Operetten . 19.00
Auf Liebe Triebe, Herz auf Schmerz. Es
reimt sich was im Monat März. Vom unfrei¬
willigen Humor in der Lyrik der Auch-Dichter.
20.10 Geselliger Abend mit Musik, Tanz und
Plauderei . 22.30 Bilder einer Ausstellung. 23.00
Musik aus Wien. 24.00 Nachtmusik .

Donnerstag. 10.00 Volksliedsingen. 10.30 Musik.
12.00 Musik zur Werkpause. 13.15 Musik . 14.20
Musikalische Kurzweil. 15.25 Muntere Kleinig¬
feiten.

Das Wetter: Unbeständig
Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen
Es ist mit weiterem Temperaturridgang zu rechnen.
Aussichten für den 9. März: Nur geringe Wetter¬

beruhigung , bei böigen nordwestlichen Winden immer
noch Schauerniederschläge und weiter zurückgehende
Temperaturen .

Hochwasser in Wilhelmshaven:
Donnerstag, 9. März : 3.40 Uhr, 16.08 Uhr

-

fünf Derkehrsunfälle
Gestern, gegen 11 Uhr, stießen in der Göker¬

straße zwei Radfahrer zusammen. Gegen 16.35
Uhr rammte in der Königstraße eine Zugmaschine
cinen parkenden Personenkraftwagen. Gegen
16.45 Uhr ereignete sich an der Ecke der Deich¬
und Kaiserstraße ein Zusammenstoß zwischen einer
Zugmaschine und einem Personenkraftwagen.
Gegen 17.30 Uhr wurde in der Bismarckstraße
eine Radfahrerin beim Ueberqueren der Fahrbahn

einent Personenkraftwagen angefahren. -
Gegen 18.40 Uhr stießen vor dem Hauptbahnhof
zwei Personenkraftwagen zusammen. In allen
Fällen entstand nur Sachschaden .

Personalien

-

85 Jahre alt wird am Donnerstag, 9. März,
der Invalide Siebelt Eden , Spiekeroogstraße 8.

Bestandenes Examen. An der Universität
München bestand mit „ gut“ die ehemalige
Schülerin der Königin-Luise-Schule Käthe En =
delmann ihr Examen als Apothekerin .

Filmschau
Frauen für Golden Hill"

Zum zweiten Male läuft jetzt dieser spannende
Film, der das Goldgräberleben in einem welt¬
fernen Winkel Australiens schildert , in Wilhelms¬
haven. Er wird zweifellos und mit Recht , wie
beim ersten Male, so auch jetzt viel Anklang fin¬
den. (Adler). dt.

„Das Verlegenheitskind"
Wer wieder einmal so recht von Herzen lachen

und sich am urwüchsigen rheinischen Humor er¬
freuen will, braucht sich nur ,,Das Verlegenheits¬
kind" anzusehen , zumal dessen Vater Ludwig
Schmitz heißt, dessen Komik unwiderstehlig zur
Seiterkeit reizt. Auch die übrigen Darsteller, nicht
zum wenigsten Ida Wüst und Paul Klinger,
bringen viel Humor in die flott gespielte Sand¬

2.W.lung. (Kammer).

Aus Rüstersiel
Die Deichstraße der Neulandsiedlung ist beim

nächtlichen Passieren eine lebensgefährliche An¬
gelegenheit. Der sogenannte ,, offer" ist aus¬
geschachtet, Steine zum Pflastern usw. liegen am
Straßenrand schon seit Monaten , aber eine Straße
wurde nicht daraus, sondern ein See . Hier muß
unbedingt Abhilfe geschaffen werden.

Wenn die Niederdeutsche Bühne
,,Rüstringen" dem Drama „Een van de
Landstraat " im vorigen Monat gestern abend nun
eine Komödie folgen ließ, so gab sie damit der
Winterspielzeit nicht nur einen heiteren Ausklang,
sondern sie vermittelte uns mit Jep Ander =
sens Komödie ,,Kunzert in Dippels =
hagen" eine nette Episode aus dem Volksleben
des alten Dorfes, die nicht ohne tieferen Sinn ist.

Das Stück ist eine nette Dorfmusikantenkomödie.
Das Haupt der Dorfmusikanten ist der ehrbare
Schuhmachermeister Johann--Peter Puck, und von
den beiden anderen Musikanten der Dorfkapelle ist
Chrischan Nut Schneidermeister und Hannis Kark
Schustergeselle . Was die Musik betrifft , so ist er
freilich noch Anfänger, dem Meister Puck und
Meister Nut noch allerhand lehren müssen. „Disse
paar Hauptteken mußt leren" sagt Nut zu
Hannis ,,so as : „,p" piano, heet ,,lisen"
,,pp" pianissimo, heet ,,ganz lisen" un „,f"
forte, heet ,,start" ff" fortissimo, heet ,,heel
dull". Dat hört dar mit to to't Handwark."
Worauf Hannis zufrieden und zuversichtlich meint:
,,Dat warr if mit de Tiet woll allens to Kopp
frigen, Meister Nut ; if bün erstmal tofreden, dat
it überhaupt en Toon ut de Fleit rutkrieg."

Schon so manches dörfliche Ereignis haben die
Dorfmusikanten mit ihrer Musik verschönt . Meister
Buck und Meister Nut haben schon ihre 70 Jahre
auf dem Puckel , und ein halbes Jahrhundert sind
sie Dorfmusikanten sie verstehen ihre Sache,
aber die Zeit ist doch an ihnen vorübergegangen.
Das merken wir, als die Kapelle der Musikschule
aus der Stadt ins Dorf kommt und mit einem
Konzert alle Herzen gewinnt , die drei Dorf¬
musikanten aber, vor allem den alten Schuster, in
solchen Zorn versehen, daß der Meister den Kapell¬
meister aus der Stadt recht unsanft aus seinem
Hause weist, als dieser bei ihm einen fleinen Scha¬
den an seinem Schuh ausbessern läßt.

Ja, was solch eine Stadtkapelle alles anrichten
fann ? Was hilft es da, die Musik dieser Kapelle
herabzusetzen ? „Auszug aus „Der Vogelhändler".
liest der alte Chrischan Nut auf dem Programm
und meint : ,,Nich mal dat ganze Stück , blots en
Auszug", und der alte Schuhmachermeister |
trompetet in das gleiche Horn ; Hebbt se sachts
nich ganz kunnt un hebbt sich blots dat utsöcht, wat
licht to spelen weer." Und ein ander Mal
,,Mit teen Stick faamt se richtig to Enn
Es nüßt ihnen wirklich nichts , gegen die Städtische
Musikschule anzufnurren . Gesa, die Enkelin des
alten Dorfmusikanten hat schon recht, wenn sie
meint : ,,Awers schöön weer dat doch, to schüön."

Für sie war es im doppelten Sinne schön, denn
sie hat sich bei dem Konzert auch noch in den
Kapellmeister verguckt . So fehlt es denn nicht an
Möglichkeiten , eine richtige Komödie sich entspinnen
zu lassen , an deren Schluß die Dorfmusikanten vor
der Stadtkapelle die Waffen strecken und Gesa
ihren Mann bekommt , dem ihr Herz gehört, ſo
bleibt die Musik in der Familie . Die Musikanten
der Stadt tun aber auch das Ihre zur Versöhnung,
sie bringen den Dorfmusikanten zum 50jährigen
Musikerjubiläum der beiden Alten ein Ständchen.

Wenn der Dichter der Komödie , Jep An der =
sen (die im Verlag Karl Mahnke, Verden a. d.
Aller, als Buch erschien) , das Stückt seinem 85¬
jährigen Vater , dem alten DorfkapellmeisterJens
Peter Andersen gewidmet hat, so beweist das, daß
er mit diesem luftigen Stück all den wackeren
Männern ein Denkmal sehen wollte, die neben
ihrem Beruf auf dem Dorf ihren Mitbewohnern
frohe Stunden bereiteten durch ihre Musik. Freude
bereiten, war ihre Absicht. Die Dorfmusikanten
sind weniger geworden . Der Rundfunk schon bringt
die wertvollste Musik ins entfernteste Dorf. Zum

Dorf von früher aber gehören die alten Dorf=
musfanten .

För de junge Welt dat Warken, för dat Oller
de Fierabend", dieses Wort , das Jep Andersen
dem Stück vorangesetzt hat, ist hier int besonderen
Maße berechtigt, und trotz allem Gegeneinander
bringt der Dichter am Schluß des Stückes Alter
und Jugend auf eine Linie, indem die beiden
70jährigen der Jugend den Vortritt lassen und
die Jugend die Alten in so schöner Weise ehrt .
Stetig sich steigernd, entwickelt sich die Komödie
zu einem Lobgesang auf die beglückende Musik,
die auch die vielleicht bescheidene aber doch liebe¬
voll ausgeübte Kunst der Dorfmusikanten in alle
Herzen eindringen läßt.

"
In der gestrigen von Heinrich Frese ge¬

leiteten Aufführung im Gesellschaftshaus" kam
diese Steigerung der Komödie in die Bereiche des
Lustspiels in schöner Weise zur Geltung. Wir
wurden bei dieser Aufführung erinnert an
Bahns Lustspiel Konzert", das gleichfalls in so
feiner Art Ernstes mit Heiteremt vereint . Wir
können also sagen, daß die Aufführung der Art
des Stückes in jeder Weise gerecht wurde. Das
gilt auch für die einzelnen Rollen , für die beiden
alten Dorfmusikanten, die Adolf Margfeld
(als Johann-Peter Puck) und Arno Tholen
(als Chrischan Nut) gaben, wie für den jungen
Stadtkapellmeister Willi Völkers und die
Handwerkerstochter Gesa von Elisabeth Robbe ,

die auch in dieser Rolle ein ausdrucksvolles Spiel
bot (nachdent wir sie zuletzt als Magd in „För
de Katt" gesehen hatten). Und das gilt nicht we¬
niger für Lotte Stehl als Witwe Lina Jensen
wie für den Bürgermeister Johannes Nottel=

manns und vor allemt für Therese Peters
als Mieke Mett, die Zuträgersche" , die, was
Mundwerk und Mimik betrifft , nicht mehr zu
übertreffen war und sogar Beifall mitten in der
Szene erhielt.

Freilich dürfen wir über diesen kraftvollen
Ausbruch des Komödienhaften nicht die feinen
Züge übersehen, die gerade die Rolle des Schuster¬
meisters und Musikanten Buck auszeichnen, und
die stille Versonnenheit, die der Dichter auch dem
zweiten der alten Handwerker und Musikanten,
dem Chrischan Nut gegeben hat . Daß auch diese
Seiten des Stückes nicht verloren gingen, dafür
sorgten Adolf Marrfeld und Arno Tholen in voll¬
endeter Weise . Schließlich bliebe noch Heinrich
Aden als Schustergeselle und Musikant Hannis
Kark zu nennen , der nicht minder am rechten
Play stand.

"Die Niederdeutsche Bühne Rüstringen" hat
gerade mit dieser Aufführung ihre Leistungs¬
fähigkeit bewiesen. Theodor Murken.

Unter
dem Hoheitsadler

NSDAP.-Ortsgruppe Rüstringen
Der für diesen Donnerstag angekündigte Schulungs¬

abend muß verschoben werden. Der neue Termin wird
Der Schulungsleiter .hier bekanntgegeben.

NSDAP.-Ortsgruppe Siebethsburg

"
Am Freitag, dem 10. März, abends 20.15 Uhr , Mit¬

gliederversammlung im Siebethsburger Hof". Aus¬
gabe von roten Mitgliedskarten und -büchern. Außer¬
dem findet ein Lichtbildervortrag des Pg. Hans.Berg¬
mann statt . Erscheinen aller Parteigenossen ist Pflicht.
Für Politische Leiter, Walter und Warte der Gliederun¬
gen ist Teilnahme Dienst. Der Ortsgruppenleiter.
NSDAP.-Ortsgruppe Heppens

Heute 3. Schulungstag in der Heppenser Schule,
20.30 Uhr . Es spricht Pg . Geißler über ,,Bolschewismus
gegen völkisches Leben". Auch die Kameraden der 44,
SA., HJ. und BDM . sind hierzu eingeladen .

Der Ortsgruppenleiter.
NSDAP.-Ortsgruppe Tonndeich

Morgen , Donnerstag, 9. März, 20.30 Uhr, öffent¬
liche Kundgebung mit Stoßtruppredner Pg. Jens
Müller-Oldenburg . Thema : ,,Kriegsheger am Wert" .
Teilnahme für Parteigenossen Pflicht. Volksgenossen
sind herzlich eingeladen.. Der Ortsgruppenleiter.
NSDAP.-Ortsgruppe Rüsterfiel

Am Donnerstag, dent 9. März, abends 20.30 Uhr,
Schulung bei Ludwigs . Es spricht Pg . Werner über
„Juda römische GmbH.". An der Schulung nehmen
teil die Politischen Leiter , die Amtswalter der NSV.,
DAF. und NS.-Frauenschaft . Ferner sind eingeladen
die Ortsführer der SA., HJ. und BDM.

Der Schulungsleiter.
SA.-Reitersturm 9/63

Am Donnerstag, dem 9. März, 20.15 Uhr , Antreten
im Stall, bis 21.00 Uhr Unterricht am Fahrlehrgerät.
Um 21.00 Uhr Truppappell .

Der Führer des Reitertrupps Wilhelmshaven .
NS.-Frauenschaft /Deutsches Frauenwerk
Ortsgruppe Rüsterfiel

Donnerstag abend 19.30 Uhr Arbeitsgemeinschaft
aller Amtswalterinnen bei Ludwigs . Anschließend um
20.30 Uhr Schulungsabend .

Die Ortsfrauenschaftsleiterin .
NS.-Frauenschaft /Deutsches Frauenwerk
Ortsgruppe Hansa

Für alle Mitarbeiterinnen ist am Donnerstag, abends
20.30 Uhr, im Klubzimmer des Rathauses eine Arbeits¬
gemeinschaft. Die Ortsfrauenschaftsleiterin .
MHJ.-Gefolgschaft 4/59

Mittwoch, 8. März, Antreten sämtlicher Führer der
Gefolgschaft um 20 Uhr Dietrich-Eckart-Schule.

Der Gefolgschaftsführer .

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG. Kraft durch freude"
Die hier folg . Mitteilungengehören zum Anzeigenteil .

Abteilung Wandern
Tagesfahrt ins Jeverland. Radfahrt ab 9.00 Uhr

Rathaus , 9.15 Uhr ab Café Hillmers , über Fedderwar¬
den nach Sengwarden. Anschließend Fußwanderung
(Boßeln) über Sillenstede, Waddewarden , Pakens ,
Hooksiel, Sengwarden. Rückkehr gegen 17.00 Uhr . Ruck¬
sackverpflegung.

Osterfahrt vom 7. 4.-10. 4. in die Lüneburger Heide.
Näheres und Anmeldungen auf der Dienststelle oder
beim KreiswanderwartRudert, Aldenburg .

Der Schutz der berufstätigen frau
Ausklang der Frauentagung auf dem Bookholzberg

Die Arbeits- und Schulungstagungder Frauen | schutzbestimmungen , durch eine im völkischen Sinne
auf dem Bookholzberg fand mit einem Vortrag
von Frau Alice Rilke vom Frauenamt der
Deutschen Arbeitsfront, Berlin, ihren Abschluß.

Zwölf Millionen deutsche Frauen und Mädel
sind zur Zeit berufstätig. Da ist eine wirtschaft¬
liche Erscheinung, die zum großen Teil mit der
deutschen Lage überhaupt und dem Kräftemangel
zusammenhängt . Wichtig ist, daß für diese Frauen,
die der Generation angehören, die besonders große
Opfer für den Neuaufbau des Volkes zu leisten
haben, der bestmögliche Ausgleich zwischen ihren
ureigentlichen Mutteraufgabenund ihren Berufs¬ureigentlichen Mutteraufgabenund ihren Berufs¬
aufgaben zuteil wird .

Das geschieht durch Mutterschutz - und Frauen¬

nußbringende Verteilung der männlichen und
weiblichen Arbeitskräfte , durch die Erziehung der
weiblichen Jugend zu einer richtigen Berufsaus¬
bildung und Berufsauffassung , durch den Einsat
der Frau an Arbeitsplägen , die sie ohne Schä¬
digung der Mutterschaft ausfüllen kann.

Die sozialpolitischen Fragen müssen, soweit sie
die Frau angehen, von Frauen geregelt werden.
Die Referentin sprach dann im einzelnen über die
Mitarbeit der Frau bei der Schaffung der Geseze
und Bestimmungen zum Schuße der werktätigen
Frau sowie über die Arbeit der Kreisfrauenwal¬
terinnen der DAF., sowie der Betriebsfrauenwal¬
terinnen und der sozialen Betriebsarbeiterinnen.

Lektion für Eheleute : Das Lustspiel ,,Trio" imStadttheater trieur des suveiten Withnenbilbes von mid

Ja, so geht es Ehemännern , wenn sie sehr
großmütig , alle Schwächen und Ungezogenheiten
ihrer Frauen verstehend und verzeihend, schließ¬
lich beiseite geschoben werden von irgendeinem
Windhund , der mit solch schönen Worten wie
,,Seelenharmonie ",,,pom Schicksal für einander
bestimmt",,,Gleichflang der inneren Musik und
was dergleichen Redensarten sein mögen, mehr
Eindruck macht , als der solide Ehegatte, der wei¬
ter nichts wollte, als seine kleine Frau glüd¬
lich machen . Manche Frauen können zu viel
Güte nicht vertragen , und später erst, wenn sie
diese Fürsorge und Güte missen müssen , sehnen
sie sich danach zurück und wissen, was sie verloren
haben.

Die schöne Rita mußte das auch erleben. Sie
war mit ihrem Ralph schon fast fünf Jahre gut
und glücklich verheiratet , von ihm und vom Le¬
ben aber so sehr verwöhnt worden, daß sie
auch mit den tieferen Gefühlen spielte und bes=
halb leicht dem Rudolf ihr Ohr schenkte für seine
Einflüsterungen von „Seelenharmonie" usw. -
siehe oben. Ralph freilich hielt von dieser
,,Seelenakrobatif" nicht viel, und so kam es denn
eines Tages oder vielmehr in der Nacht, als das
Ehepaar wieder einmal von einer der ermüden¬
den Gesellschaften heimkehrte, zur Aussprache, in
der Rita rundweg erklärte, daß sie Ralph nicht
mehr lieben könne und ihren Rudolf haben wolle.
Worauf Ralph zwar bedauerte, diese so sehr ver¬
wöhnte Frau nicht schon längst übers Knie ge¬
nommen zu haben, schließlich aber auf sie ver=
zichtete.

Im zweiten Aft sehen wir dann schon die
Kehrseite der Medaille. Mit der Seelen¬
harmonie zwischen Rita und Rudolf stimmt es
doch nicht so ganz, denn der zweite Mann hat
nun wesentlich andere Gewohnheiten, und vor
allem hat er für die verwöhnte Frau wenig Nach¬
sicht, denn er ist selber Egoist und liebt auch
Seitensprünge , ist also , wie Rita nach und nach
erkennen muß, das . gerade Gegenteil von

-

dem Ralph. Diese Erkenntnis ist bitter , aber in
diesem Lustspiel denn darum handelt es sich
bei dieser Lektion, für Eheleute, die der bekannte
Lustspieldichter Leo Lenz gestern auch den Wil¬
helmshavenern im Stadttheater gab kommt
die Reue nicht zu spät und Rita fann tatsächlich
zu ihrem Ralph wieder zurückkehren . Wieso und
weshalb , werden wir hier nicht erzählen, denn
man soll sich in den nächsten Vorstellungen
ebenso amüsieren, wie gestern das vollbesette
Haus, das diese Lektion gern entgegennahm.

Leo Lenz gibt diese Lektion in einer sehr lie
benswürdigen und gewandten Form. Wenngleich
im Leben nicht alles so verläuft wie hier auf der
Bühne, so muß man zugute halten , daß für ein
solches Lustspiel ja gerade die Gegensäge
scharf beleuchtet werden müssen und daß deshalb
auch manches übrige zugespist ist. Daß Leo Lenz
aber mit seinem flüssigen Dialog und vor allem
mit Bemerkungen von den langweiligen Abendge¬
sellschaften mancher Kreise bis zur doppelten Mo¬
ral scheinheiligerChemänner ins Schwarze trifft,
beweist das Schmunzeln und Lächeln im Zn¬
schauerraum. Wie sehr gönnt man doch dem Ru¬
dolf, der dem Ralph die Frau nahm , wenn er
von diesem schließlich wieder überrumpelt wird ,
vor allem aber : wie gern entdeckt man in den
drei Personen dieses Lustspiels diese und jenen,
von denen man auch sagen könnte, daß

Dieses Lustspiel erfordert ein flüssiges Spiel.
Otto Ulrich hatte dafür bestens gesorgt und
spielte gleichzeitig auch den soliden Ralph, in der
Maske und in der ganzen Auffassung vortrefflich,
ein Gegenſaz zu dem Rudolf des Rudolf The r=
kaz , der sich in dieser Rolle ganz als Grand¬
seigneur mit allen Schwächen gab und so glaub¬
haft machte, daß Rita sich von ihm fort wieder
zu ihrem ersten Mann hinsehnte. Diese Rita war
bei Elselotte Hiddemann gut aufgehoben.
Diese Rolle schien ihr zu liegen, so schwer mag es
ja auch nicht sein , eine kapriziöse , verwöhnte

Frau auf die Bühne zu bringen , dieses spieleri¬
sche Etwas , für das der brave Ralph eigentlich
viel zu schade war . Diesem Trio gesellte sich als
nette Zofe noch zu Lydia Vernunft.

Das flotte Spiel wickelte sich ab in zwei Büh¬
nenbildern , die Karl Göz ganz vortrefflich auf¬
gebaut hatte . Die Illusion einer großen Woh¬
nung mit Korridor und allen Zimmern war so
start, daß wir vor allem das erste Bühnenbild

nicht
besonders loben müssen , freilich war das dezente

minder starker Wirkung auf das Publikum , das
immer wieder überrascht ist von der großartigen
Ausstattung , die unser Stadtheater zeigen kann."

Das Lustspiel Trio" ist wieder für unser
Stadttheater eine Atempause, notwendig durch
die vielen Erkrankungen, notwendig aber auch,
weil eine große Operette einstudiert wird , und
zwar Prinz von Thule", mit der unser Stadt¬
theater zeigen will, daß es auch an neue Sachen
herangeht. Hermann Ahner.

,,Wiens deutsche Sendung"
Ein ausgezeichneter Lichtbildervortrag von Dr. Oskar Schürer, München

Es war weit mehr, als ein funsthistorischer |
Vortrag, den wir gestern abend im Parkhaus"
hörten. Der Münchener Kunsthistoriker und Do¬
zent Dr. Oskar Schürer, den Wilhelms¬
habenern bereits von Veranstaltungen des Werft¬
wohlfahrtsvereins her bekannt, sprach in einem
feinsinnigen Vortrag über Wiens deutsche Sen¬
dung. Seine temperamentvollen , oft schwär
merischen Ausführungen verrieten neben großer
Liebe zu der alten Kaiserstadt ein feines Ver¬
ständnis für die Eigenart und das Wesen der
Krone der Ostmark. Es gelang Dr. Schürer,
seinen aufmerksamen Zuhörern die Geschichte
Wiens von der ehemaligen Römersiedlung bis in
die jüngste Zeit an Hand seiner vielen Bau¬
denkmäler so lebendig zu schildern , daß die Ent¬
wicklung der einzigartigen Donaustadt ihnenwicklung der einzigartigen Donaustadt ihnen
förmlich plastisch vor Augen stand.

Einleitend umriß Dr. Schürer das Schicksal
deutschen Blutes, das kolonisierend und kultur¬
bringend gen Osten vorstieß , sich aber nur in der
Ostmark für immer fest behaupten konnte. Es
schuf sich im Laufe der Jahrhunderte in Wien
einen Mittelpunkt , dessen architektonischer Cha¬
rakter zum Sinnbild deutscher Geisteshaltung
wurde.

Nachdem die Ostmark ins Reich zurückkehrte,
set es notwendig, so betonte Dr. Schürer , daß
wir auch innerlich davon Besiz nähmen, indem
wir uns mit ihrer Geschichte und Entwicklung
vertraut machten.

Eine Stadt nimmt die Baustile an, die ihr
konform sind, die ihrem innersten Wesen ent¬
sprechen . Von diesem Gesichtspunkt aus gestaltete
Dr. Schürer seinen anschließenden Lichtbilder¬
vortrag, nachdem er kurz skizziert hatte, wie man
eine Stadt in ihrer typischen Eigenart betrachten
und kennenlernen kann. An Hand guten Bild¬
materials erklärte ein berufener Kunsthistoriker
dann das eigenwillige Gesicht der kerndeutschen
Stadt Wien, lehrte es uns deuten nach all seinen
charakteristischent architektonischen Kennzeichen . Er
verstand es meisterhaft, uns mit Hilfe eines un¬
gewöhnlichen Wortschaßes das architektonische Ge¬
set Wiens zu erklären, das darin besteht , bei
aller erdverbundenen Schwere leicht , zart und be=

schwingt zu sein. Gerade darin sah der Redner
Wiens deutsche Sendung, daß es mit seinent
durch Jahrhunderte auch im Baustil bekundeten
Willen heiteren Lebenseinstellung das
schwerere undschwerere und ernstere gesamtdeutsche Wesen
besonne und auflichte. K. E.

Jud



Beilage zum
Wilhelmshavener Kurier

Stadt-Chronik
Die Kunft der Silberschmiede

Zur oldenburgischenMuseumstagung in Fever
am 18. März

Die Geschichte der Kunst der Silberschmiede ist
ein Stück heimatlicher Stulturgeschichte . Diese
Kunst ist Jahrhunderte alt und hat herrliche Werke
hervorgebracht . Es ist schon bezeichnend, daß man
nicht von einem Handwerk der Silberschmiede
spricht , sondern von einer Kunst.

In vielen alten Familien befinden sich noch
Stücke , die aus den Werkstätten unserer alten
Silberschmiede stammen. Es ist altes Familien¬
silber", das treulich von Generation zu Generation
verwahrt wird . Die wertvollsten Stücke der Silber¬
schmiedekunst jedoch befinden sich in unseren Kir¬
chen . Man könnte ein Buch schreiben über das
oldenburgische Kirchensilber, so herrlich ist es, so
vielgestaltigund so viele Fragen über Herkunft
und Schöpfer sind noch ungeklärt.

Beim oldenburgischen Kirchenfilber handelt es
sich um sehr alte Stücke. Es sind Altargeräte, wie
Kelche, Hostiendosen , Patenen, Weinkannen usw.
Sier zeigt sich die vollendete Kunst der Silber¬
schmiede . Eine Beschreibung des oldenburgischen
Kirchensilbers ist in der Tat ein Stück heimischer
Kulturgeschichte .

Wenig bekannt ist über die Schöpfer dieser Ge¬
räte. Aus den Beschauzeichen erkennt man zwar
den Herkunftsort . Bei unseren Kirchen ist es gut¬
meist Hamburger und Bremer Arbeit (bis auf
das Jeverland , das einheimische
Künstler aus Leer ut . a. bevorzugte).
Selten nur ist der Verfertiger des Stückes ange¬
geben .

Das oldenburgische Kirchensilber hat seine Ge¬
schichte, die sehr interessant ist. Der frühere Leiter
des jeverschen Heimatmuseums , Oberkirchenrat Dr.
Müller-Jürgens , hat sich seit längerer Zeit gründ=
lich mit Fragen des oldenburgischen Kirchensilbers
beschäftigt und wird über die Ergebnisse seiner
Forschungen auf der demnächst in Jeber stattfin¬
denden oldenburgischenMuseumstagung berichten.

Weiterer Rückgang der Maul- und Klauenseuche
Nach den neuesten Feststellungen vom 1. März

ist die Maul- und Klauenseuche erwartungsgemäß
in Deutschland weiter zurückgegangen . Die Zahl
der insgesamt verseuchten Gehöfte beträgt nur noch
5349 in 2861 Gemeinden gegenüber 7258 in
3633 Gemeinden am 15. Februar. Auch die Zahl
der Neuverseuchungenliegt mit 2599 um mehr als
1000 unter der Ziffer der Neuverscheuchungenvom
15. Februar.

Ein Parteigenosse wurde zu Grabe getragen.
Gestern nachmittag wurde der verstorbene Partei¬
genosse V at h zur letzten Ruthe geleitet. Unter demt
zahlreichen Trauergefolge sah man u. a. den Orts¬
gruppenstab und. Fahnenabordnungen . Die
Kriegerkameradschaft und die NSKOV. stellten
Abordnungen. Voran schritt die Fliegerhorstkapelle,
gefolgt von einer Abordnung der Kriegerkamerad¬
schaft mit Gewehren.

Luftschutzhucfe im nördlichen
Jeverland

Für das nördliche Jeverland wurde ein Luft¬
schutzkursus in Minsen eröffnet, der sich durch
eine zahlreiche Beteiligung auszeichnet. Die Ge¬
meindegruppe Hohenkirchen sieht für diesen
Monat nicht weniger als vier Lehrgänge vor.In der Schule Minsen hatten sich zum ersten
Male die Teilnehmer eingefunden, die den Kure
sus für Selbstschuß, der nur drei Tage dauert,
mitmachen . Erfreulicherweise konnte man beson
ders bei den Frauen ein recht lebhaftes Interesse
feststellen. Der Führer der Ortskreisgruppe
Friesland im RLB., Luftschußführer eine de
(Barel), nahm Gelegenheit, dem langjährigen
treuen Mitarbeiter im RLB . der Ortsfreis¬
gruppe, Pg. 23 Brmann, seinen Dank auszu
sprechen . Ba. Heinecke nahm dann das Wort zut
einigen grundsätzlichen Ausführungen über die
Organisation des RLB.

Ausbildungleiter Michaelsen sprach dann
über allgemeine Luftschußgefahren und ihreBe
fämpfung, nicht ohne dabei auf die Erfahrungen
ber letzten Verdunkelungsübung einzugehen, die
im nördlichen Jeverland durchweg recht zufrie
benstellend verlief. Im Anschluß daran wurden
zwei Filme gezeigt, die mit ihren recht anschau¬
lichen Aufnahmen ein wirkungsvolles Bild von
den Gefahren des Luftkrieges gaben.

Hohenkirchen . GaurednerW. Bastspricht
heute abend . Am Heutigen Mittwochabend,
20.30 Uhr, spricht der Gaurebner W. Bast-Olden¬
burg in einer großen öffentlichen Kundgebung bei
Müller, Hohenkirchen . Pg. Bast ist als ein fesseln¬
der Redner bekannt und wird besonders wichtige
Gegenwartsfragen aufschlußreich erläutern. Das
Erscheinen aller Parteigenossen undund Partei¬
genossinnen sowie aller Angehörigen der Gliede¬
rungen ist selbstverständlichePflicht .

Hohenkirchen. Hohes Alter. In diesen Tagen
lonnte Frau Debora Detmers , wohnhaft in
Hohenkirchen-Bübbens , in geistiger und körper¬
licher Frische ihren 93. Geburtstag feiern. Auch
bom Deutschlandsender wurden ihr Glückwünsche
übermittelt.

Varel. Goldene Hochzeit. Ant 9. März
fönnen die Kriegereltern Heinrich Heinen und
Frau, Dangastermoor über Varel, das Fest der
Goldenen Hochzeit fetern. Alle fünf Söhne der
Kriegereltern nahmen am Weltkrieg teil. Zwei
sind auf dem Feld der Ehre gefallen, zwei gerieten
verivundet in Gefangenschaft.

Jeversche Rundschau Mittwodi,
den 8. März 1939

Förderung der heimischen Altertumskunde Gau und Provinz
Aus der Geschichte des severschen Heimatmuseums

In Jever herrschte durch die Einwirkung der
von Fräulein Maria schon im Jahre 1573 ge=
gründeten Lateinschule zu allen Zeiten, besonders
im 18. und 19. Jahrhundert, ein reges Leben
in Wissenschaft , Kunst und Musit. So tam auch
auf dem Gebiete der heimischen Volkskunde schon
früh der Gedanke auf, Erinnerungen an die Ver¬
gangenheit der Stadt und des Landes zu sichern
und zu sammeln. Um 1850 bereits taten sich in
Jever Männer wie Karl Strackerjahn , Lehrer
an der Provinzialschule, und Baumeister Röben
zusammen, um nach Art des ,,Oldenburger Ver
eins für Altertumstunde" auch für Jever und
Jeverland etwas Entsprechendes zu schaffen.
Aber in jener Zeit fand man noch wenig Zu¬
stimmung in der Bevölkerung. Es lohnte sich
nicht, eine sagungsgemäße Vereinstätigkeit zu be¬
ginnen . Der Gedanke an eine Sammlung hei
mischen Volkstums blieb aber bei den maßgeb¬
lichen Männern bestehen . Durch eine 100-Jahr¬
Feier des Jeverschen Schüzenvereins im Jahre
1886 und das 350jährige Gedenken der Grün¬
dung der Jeverschen Bürgerwehr , wurde die Be¬
völkerung von Jever und Jeverland auf die
Pflege heimischer Geschichte und Beachtung hei¬
mischer Altertümer hingewiesen. Vor 53 Jahren ,
am 15. November 1886, konnte der Jeverländi¬
sche Verein für Altertumskunde gegründet wer=
den . Sein Zweck sollte sein : Förderung der hei¬
matlichen Altertumskunde .

In den ersten Sazungen heißt es : Zur Er
reichung dieses Zweckes werden Altertümer des
Jeverlandes in einem in der Stadt zu gründen¬
den Museum gesammelt. Das Museum wird als
Eigentum der Stadt Jever vom Vorstande des
Vereins verwaltet . Auch macht er sich die Auf¬
gabe, vorhandene Altertümer und Kunstdent¬
mäler tunlichst zu unterhalten .

Der erste Vorsitzende war Amtshauptmann
Hayessen , erster Kassenführer Kaufmann Heinrich
Remmers , Verwalter der Sammlung Lehrer D.
Hohnholz. Es gab zur Zeit der Gründung

weder einen Sammlungsraum noch
Sammlungsstücke selbst !

Wenn wir heute einen Gang durch das Jever¬
sche Heimatmuseum unternehmen, ist man er¬
staunt über die Reichtümer, die sich im Laufe
der letzten Jahrzehnte dort eingefunden haben.

Zu den bedeutendsten Werken Fräulein Ma¬
rias zählt die fürstliche Herrichtung des „Alten
Herrensa ales " in den Jahren 1560 bis
1564. Ein wahres Glanzstück , das seinesgleichen
sucht, ist die kunstvoll geschnitte Eichendecke, ein
Werk des alten Meisters der Renaissance Corne¬
lius Floris , Amsterdam. Die 28 Kassatten sind
über und über mit figürlichen Ornamenten be=
deckt und in ganz hervorragender Feinheit ge=
schnigt . Diese Decke hat seit Jahrzehnten die Be¬
wunderung vieler bekannter Fachleute erregt
und unserem Heimatmuseum im ganzen Reiche
einen Namen gemacht.

Ueber das Treppenhaus kommt man in das
Vorzimmer zum Alten Sa a l". Hier blickt
man vom Fenster aus über den Eingang "des
Schlosses und den jeverschen Marktplay . Ein
blaßgrün gehaltener Kachelofen wird gestützt von
mehreren Löwen, den Wappentierent der jeber¬
schen Herrschaften. Das war einst das Zimmer
Fräulein Marias , das heute den Schrank mit
der kostbaren Münzsammlung birgt.

Ueber die Wendeltreppe mit dem kunstvollen
Geländer kommt man dann zu der allerneuesten
Schöpfung des Heimatmuseums, zu der Sam m-
lung der Hausmarken des Jeverlandes,
über die wir bereits eingehend berichteten . Georg
Janßen, Sillenstede, hat große Verdienste um
die Sammlung dieser Werke . Kunstmaler Arthur
Eden, Sillenstede, hat die Hausmarken ganzvor¬
trefflich ausgeführt , so daß sie nun tatsächlich
eine wertvolle Bereicherung des Heimatmuseums
darstellen.

So steht das Jeversche Heimatmuseum wegen
der damit verbundenen, künstlerisch wie kultur¬
historisch hochwertigen Werke der Renaissancezeit
mit in der ersten Reihe unserer oldenburgischen
Heimatmuseen.

Lohnt sich Bienenzucht fürBienenzucht für den Bauern?
Es gab eine Zeit, wo zu jedem Bauernhof

auch ein Bienenstand gehörte. Wenn das auch
heute nicht mehr der Fall ist, so überwiegt doch
in den einzelnen Berufsständen , die sich mit
Bienenzucht befassen , wei weitem noch die Land¬
wirtschaft. Und das ist verständlich. Ist doch die
Biene die wertvollste Helferin des Bauern, ohne
deren Mitwirkung bei der Bestäubung seiner
Kulturpflanzen die Erträge seiner Felder und
seiner Obstkulturen erheblich geringer sein wür
den. Viele Obstbaumarten und manche Kultur
pflanzen, wie z . B. die Delsaaten , würden ohne
die Biene überhaupt keine nennenswerten Er¬
träge liefern . Deshalb sollte auch der Bauer wie¬
der mehr als bisher dahin streben , auf seinem
Bauernhof einen Bienenstand zu halten . Die
Unkosten , die die Einrichtung eines solchen ver¬
ursachen , machen sich aus den Mehrerträgen in
seiner Wirtschaft sehr schnell bezahlt.

Vielfach hört man den Einwand , der Bauer
habe heute, wo an ihn erhöhte Anforderungen ge=
stellt werden und von ihm verlangt wird, daß
er die höchstmöglichen Erträge aus seinem Boden
herausholt, für die Bienenzucht keine Zeit. Und
dennoch gibt es gerade unter den Bauern, die
durchaus vorbildlich wirtschaften, viele, sehr viele
sogar, die über gut, gepflegte Bienenstände ver¬
fügen und nie auf Bienen verzichten würden. |
Woran liegt das? Mancher Bauer, der die

Würz-, Küchen- und Heilkräuter
im Bauerngarten

Wie sich bei der Prämiierung der Bauern=

gärten gezeigt hat, wird den Würz-, Küchen- und
Heilkräutern in Bauerngärten noch viel zu wenig
Beachtung geschenkt und Platz eingeräumt . In
vielen Bauerngärten sind außer Petersilie, Dill
und Porree kaum noch Kräuter vorhanden, so
daß mit Recht die Auffassung vertreten werden
kann, daß der Hausfrau etwas fehlt, was sie zur
notwendigen Würze ihrer Speisen schlecht ent¬
behren kann. Um den vermehrten Anbau von
Würz , Küchen- und Heilkräutern in Bauern
gärten in tatkräftiger Weise zu fördern, muß
jedem Betreuer eines Bauerngartens eine Stelle
im Bezirk Weser-Ems bekannt sein, von der die
wichtigsten Kräuter bezogen werden können . Auf
Veranlassung der Landesbanernschaft hat sich der
Landesfachwart Gartenbau , Neumann , Olden¬
burg, bereit erklärt, alle die Kräuter zu ziehen ,
die in jedem Bauerngarten vorhanden sein
müßten .

Keine Walnußbäumefällen!
Dem strengen Winter 1928/29 ist der größte

Teil der Walnußbäume zum Opfer gefallen. Um
den Bestand wieder aufzufüllen, wurde in den
letzten Jahren die Neupflanzung von Walnuß¬
bäumen gefördert . Außerdem wurde zum Schutz
der noch vorhandenen Bäume von der Hauptver¬
einigung der deutschen Gartenbauwirtschaft eine
Anordnung erlassen , die die Voraussehungen
zum Fällen eines Walnußbaumes festlegen . Da¬

Bienenzucht als zu seinem Betrieb nicht mehr
passend ablehnt, hat noch die Bienenzucht von
einst im Auge, so wie er sie zu Großvaters 3ei¬
ten kennengelernt hat . Allerdings, ein Betrieb ,
bei dem es Schwärme über Schwärme gibt und
dann womöglich noch zu einer Zeit, wenn auch
sonst die Arbeit auf dem Felde drängt, ist für
einen gutgeleiteten landwirtschaftlichen Besiz,
mag es ein Bauernhof oder ein Siedlerbetrieb
sein , nicht mehr angängig . Aber über diese Art
der Bienenzucht sind wir längst hinaus. Der
wirkliche Bienenzüchter, der nicht nur Bienen¬
halter ist, hat seine Bienenvölker in der Hand
und leitet ihre Entwickelung so, daß sie
seinen sonstigen landwirtschaft¬
lichen Betrieb nicht mehr stören. Er
verhindert das Schwärmen durch eine überlegte
Betriebsweise und vermehrt trotzdem die Zahl
seiner Völker durch Ableger.

Aus diesem Grunde sollte der Bauer oder
Siedler doch einmal ernstlich die Frage erwägen,
ob er es nicht auf einen Versuch ankommen lassen
will, einen Bienenstand auf seinem Hof zu er=

richten . Die nächste Ortsfachgruppe Imfer seiner
Gegend wird ihm jederzeit einen Imker nach¬
weisen , der ihn solange berät , bis er sich selbst die
nötigen Fertigkeiten angeeignet hat, die heute zur
Leitung eines Bienenzuchtbetriebes gehören.

Derstümmelte mädchenleidhje im
Küstenkanal gefunden

Im Küstenkanal wurde bei Lüchtenborg
eine Leiche geborgen, die furchtbar verstümmelt
war. Es handelt sich vermutlich um eine weibliche
Person im Alter von etwa 20 Jahren, die un¬
gefähr 8 bis 14 Tage im Wasser gelegen hat. Der
Kopfwar glatt vom Rumpf getrennt,
ein Bein fehlte völlig und der Bauch
war aufgeschnitten. Außerdem war die
Leiche vollkommen unbefleidet. Anzeichen sprechen
dafür, daß es sich um ein Segualverbrechen han¬
delt, da nicht anzunehmen ist, daß diese Ver¬
stümmelungen auf eine Schiffsschraube zurückzu¬
führen sind. Es wird angenommen, daß die Leiche
nach Lüchtenborg geschafft und dann in den
Küstenkanal geworfen wurde . Die Ermittlungent
sind noch im Gange.

Vom eigenen Wagen überfahren
Zu einem bedauerlichen Unglücksfallkam es in

Bippen bei Bersenbrück . Ein Jungbauer, der mit
seinem Gespann in den Ort einfuhr, verlor durch
plötzliches Scheuen der Pferde die Gewalt über den
Wagen. Er stürzte auf die Straße, geriet unter die
Hinterräder des Wagens und erlitt schwere Ver¬
legungen.

Lastwagen vom Personenzug erfaßt
Von dem mittags von Delmenhorst kommenden

Personenzug wurde bei dem unbeschranktenBahn¬
übergang auf der Straße der SA." in Stedingen
(Oldbg.) der Lieferwagen des Kolonialwarenhänd¬
lers Oltjenbruns überfahren. Der Lastwagen
wurde ein Stück mitgeschleift und hierbei stark be¬
schädigt. Der Fahrer und Eigentümer des Wagens
erlitt erhebliche Verlegungen, denen int
Krankenhaus erlegen ist.

Zu Tode geprügelt

er

In der Nacht ereignete sich auf dem Wege
Edendorf Altenmedingen bei Uelzen eine rohe
Tat. Der 33 Jahre alte Melker Ewald Neu¬
mann , der in Altenmedingen in Stellung war,
wurde von vier Arbeitskameraden aus Edendorf
so schwer verprügelt , daß er am darauffolgenden
Nachmittag verstarb. Die Täter wurden festge¬
nommen und nach dem Gerichtsgefängnis in
Uelzen gebracht . Sie sind geständig.

Ueber die Ursachen , die zu dieser folgenschweren
Tat geführt haben, verlautet folgendes : Der
Melfer Neumann hatte mit den vier Arbeits¬
kameraden aus Edendorf Geburtstag gefeiert.
Dabei wurde er verschiedentlich gehänselt, wo¬
durch es zu Reibereien fam . Auf dem Heimwege
wurde Neumann dann von den vier Edendorfern
im Walde niedergeschlagen.

Beim Spiel in der Jauchegrube ertrunken
Von einem schweren Mißgeschick wurde die Fa

milie Wind aus Neuarenberg (Emsland) betrof¬
fen. Das dreijährige Söhnchen fiel beim Spielen
in die Jauchegrube eines Nachbarn und ertrant.
Der kleine vierjährige Bruder hatte den Deckel
der Grube weggezogen . Beim eiligen Lauf ist das
Kind dann auf die offene Grube geraten und hin¬
eingestürzt.

Kind trant aus der Säureflasche
In einem unbewachten Augenblick trank das

dreijährige Söhnchen der Familie Lillmeier in
Beverungen aus einer mit Säure gefüllten
Flasche . Troßdem sofort ärztliche Hilfe zur Stelle
war, konnte das Kind nicht mehr gerettet werden.
Es starb bald darauf unter furchtbaren Schmerzen.

Wegen Fahrerflucht festgenommen
Als Täter für den in der Nacht zum Sonntag

in Oldenburg verursachten tödlichen Verkehrs¬
unfall mit Fahrerflucht wurde der 37jährige Mar
Sträkel sowie bessen Beifahrer ermittelt und fest¬
genommen. Kräkel legte nach der Festnahme ein
Geständnis ab.

Gefahrvolle Ladung eines Freiballons
Der Freiballon ,,Stadt Mühlheim", der mor¬

gens um 9.35 hr mit einer fünfköpfigen Be¬nach dürfen auf landwirtschaftlichen und gärtne
rischen Grundstücken Walnußbäume nur dann gefaßung aufgestiegen war, landete mittags in der
fällt oder sonst beseitigt werden, wenn sie t
einer Stammhöhe von 1,50 Meter einen Stamm¬
durchmesser von mehr als 45 Zentimeter haben.
Das bedeutet, daß die meisten der vorhandenen
Walnußbäume nicht gefällt werden dürfen. Aus¬
nahmen können in besonderen Fällen zugelassen
werden.

Allgemein bestimmt die Anordnung weiter,
ohnedaß für jeden gefällten Walnußbaum

Rücksicht auf seinen Durchmesser eine GreEr
jaz pflanzung vorzunehmen ist. Dafür ist
das von dem Gartenbauwirtschaftsverband emp¬
fohlene Pflanzgut zu verwenden, wodurch eine
Vereinheitlichung der Sorten erreicht werden
foll.

Großdeutschlands Jugend tritt an¬
Wir rufen den neuen Jahrgang !

Unter
dem Hoheitsadler

NS.-Frauenschaft/Deutsches Frauenwerk , NSG.
,,Kraft durch Freude", Ortsgruppe Tettens-Oldorf

Ant Donnerstag, dem 9. März, findet bei Car¬
stens unser Gemeinschaftsabend statt . Es spricht
Dr. Fissen-Oldenburg über das Thema „Volks¬
fundliche Schätze auf dem Dorfe" (mit Lichtbil¬
bern). Anfang 20 Uhr. Alle Volksgenossen sind
hierzu eingeladen.

Stadt Bentheim . Er ging wegen der Nähe
der holländischen Grenze an der sogenannten Torf¬
brücke nieder. Der Ballon geriet bei der Lan¬
dung in eine sehr gefährliche Lage, denn das 80
Meter lange , schwere Saltesell versing sich in dem
Mast der Telefonleitung , und der Ballon mußtefurz vor einer Starkstromleitung
niebergehen.

Auto rast gegen einen Baum
In Oldenburg ereignete sich auf der Wilhelms¬

havener Heerstraße ein Verkehrsunfall. Ein Per¬
sonenwagen fuhr mit erheblicher Geschwindigkeit
gegen einen Baum . Der Fahrer wurde verlegt.

Die Leiche eines vermißten Schiffers geborgen
Sonntag morgen wurde in Brake der Schiffer

Wacker , der mit seinen Schiff an der Kafe lag,
bermißt . Montag früh wurde die Müge des Ver¬
mißten gefunden, die bei der Braker Werft an¬
getrieben war. Daraufhin wurde von der Gen¬
darmerie sofort mit einem Suchgerät die Um¬
gebung des Anlegers , an dem das Schiff lag, ab¬
gesucht und der Verunglückte auch sehr bald ge¬
funden. Er lag zwei Meter vom Anleger entfernt
auf Grund . Wacker wird in der Dunkelheit bein
Anbordgehen fehlgetreten und in das Wasser ge¬
stürzt sein , wobei er in dem falten Wasser einen
Herzschlag erlitt.

Tagung der Heimatmuseen
In der Zeit vom 29. März bis 1. April findet

in Uelzen eine Tagung des Verbandes nieder¬
sächsischer Heimatmuseen statt.



Kurier - klein - Anzeigen
Zu verkaufen

Laden-Regal bil¬

Zu vermieten
Junges Ehepaar Junger Mann Angestellter sucht,4räumige Woh¬
fucht zum 15. 3. sucht z . 1. April Vier = Zimmer- nung mit Ba Siemens -Schuckert

in

einfach möblier- billiges, möblier- Wohnung. Ange- u. Innentoilette
Zimmer tes Zimmer mit tes Zimmer, Nä- bote unter D. 306 zum 1. 4. oder

Kochgelegenheit . He Mühlenweg. an ,,Kurier“ . später gesucht.
lig zu verkaufen. Zimmer, 2 Bet- Angebote unter Angebote unter Eine große 3räu¬WerftbuchhalterGenossenschafts- ten, und Küchen - D. 305 an den D. 312 an Kurier
straße 52. fucht 3 3immer mig, NäheBahn¬

benußung, f. Che- .,Kurier". fannhof,Angestellter sucht und Küche. Ange: Tausch gegebenGebrauchte kleine paar. Auskunft Suche zum 11. 3. möbliertes Zim- bote unter F. 304 werden. AngeboteKüche und Herd. ,Kurier". mehr. möblierte mer. Angebote an ,,Kurier". unter 192 an
Bremer Str. 25, Möbliertes Zim- Zimmer für Herunter D. 309 an den ,,Kurier".

mer, heizbar, für ren (Dauermie- ,,Kurier".
Korbkinderwagen2-3 Herren so- ter),
III lints.

Taulchgefuche Tausche billige , 2-
räumige, sonnige

fucht Elektromonteure
Sebloffer
Hilfsarbeiter

Vorstellung erbeten bei
SSW.-Ing.-Büro, Peterstraße 12

leeres Oberwohnung, gesucht.
Schlossergeselle

Kaatstraße 22.

möglichst Ehepaar sucht
mit Zubehör bil- fort frei . Wo, Nähe Werft. An- Ende April mö¬

gebote unter blierte Wohn- u. Tauschelig zu verkaufen. jagt ,,Kurier".
303 ,, urier". Zimmer,Bismarckstr . 23, Herr zum Mit¬ Kochgelegenheit . 15.- 15. gegen 3- Arthur Raschke, Schlosserei

I rechts . unter gegen zwei miträumige Woh¬Hand- Angebotebewohnen gesucht Junger
Gute, braune Bismardstr. 155a werker sucht mö- D. 308 an Kurier Kochgelegenheit . nung. Angebote

Angebote unter unter D. 310 an
Krimmerjace. Seiteneingang. Fräulein sucht F. 305 an Kurier „Kurier".dringend mö

Tausche billige 5-bliertes Zimmer ,
sucht Nähe Stadt¬mit Küchen- und Ehepaarverkaufen .

Angebote unter Badbenutzung, Zimmer mit ein theater. Angebote
D. 317 an Kurier Nähe Stadt oder zwei Betten unter F. 306 an

theater, zum 1. auf 6 bis 8 Wo- .,Kurier".

bliertes Zimmer.
Auskunft Kurier. Möbliert. Wohn- . 310 an Kurier

Angebote unter

Ca. 8 Fuder Heu u. Schlafzimmer
зи

Gut

зи

räumige Etagen- Wohnung inVos¬
wohnung, 3. St., Sapp gegen 3räu¬
gegen 4räumige mige Stadtwoh¬
Wohnung, 1. St. nung, möglichst
od. Hochparterre. Werstwohnung,

erhaltener April zu vermiet. chen ab 11. 3. Werftangestellter Angebote unter zu tauschen ge=
Wochenendwagen Angebote unter Angebote unter

verkaufen. A.480 Annahme- . 309 an Kurier sucht freundlich D. 307 an Kurier sucht. Angebote
möbliertes Zim¬ unter D. 315 an

Kirchreihe 41, ſtelle Biete sehr gute Kurier".Tönjing, Werftangestellter, mer.. AngeboteHinterhaus, Göferstraße 50. Witwer, 50, sucht unter F. 317 an 7räumige Woh¬

2türiger Kleider Möbliertes Zim- in besseremHause , urier".
schrank, 1Küchen- mer zu vermiet. gut möbliertes
schrank, 1,30 br. , Papingastr.12, II immer zwischen Mädchen
gebrauchte Näh¬

ter

Auskunft Kurier.

mer,

Offene Stellen

B

Gesucht zum 1. April ein solides,

Bäder
zum baldigen Antritt gesucht.

Verheirateter bevorzugt.

Nebenbeschäfti
gung für zwei
volle und zwei4-Tage wöchent¬
lich sucht 33jäh¬
riger. Angebote
unter D. 329 an
,,Surier".

Kinderreicher
Familienvater

DasWort6 Pfennig,
fettgesetzt12Pfennig

Grundstücke

Billa
oder Villengrundstück bei Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht. Ange

fucht Nebenbe bote an Baumſtr . Max Schmidt,

Frau zum Rein- chäftigung, gleich Kaiserstraße 31, erbeten.
machen einmal welcher Art , nach

16 Uhr, Sonn¬
wöchentlich vorabends nachmit¬mittags gesucht.

Kirchreihe 27,
Erdgeschoß.

Morgenhilfe
dreimal wöchent¬

tags, auch Sonn¬
Angebotetags .

unter D. 321 an
Kurier".

Automarkt

Ein 200-250 ccm gut erhaltenes

Motorrad
schule, fucht zum zu kaufen gesucht. Angebote an

Lehrer Bruns, Horumersiel.

lich f. Geschäfts- Pflichtjahrmädel,
haushalt gesucht. 17 Jahre, 1 Jahr
Janzen , Bülow- Haushaltungs¬
straße 4a.

1. 4. Stellung,Junges, sauberes evtl. für 4-Tag2 bis 4-Tag bis Oktober, daMädchen oder dann Arbeits¬
junge Frau für
fleinen 2 Per- unter F. 314 an

dienst. Angebote
sonen Geschäfts¬Bäckerei J. B. Harms haushalt

Ich suche zu Ostern ein

Lehrmädchen
Heinr. Janssen ,
Lebensmittel / Feinkost

Bülowstr. 4 a.

nung, 85.- Kleine Kosten
Suche Wohnung, große Leistungen,

Berufstätiges etwa 50. An- die Merkmale der
sucht gebote unter D. „Kurier" Klein¬Haupt- und Uto- möbliertes Zim- 330 an ,,Kurier".Tanzeigen .maschine. tom- Einfach möblier- werft. Angebote

Broof-Straße 58, tes Zimmer zu unter F. 315 an möglichst
Kochgelegenheit .Erdgeschoß rechts. vermieten. Ban- „Surier".

Weg 132, Angebote unter
Erdgeschoß links . 2 Handwerker R. 186 Annahme¬

Anzugftoff, dun- Erdgeschoß links.
suchen sofort mö- stelle Römer, Gö¬

fel, neu, schwerer Möbliertes Zim- bliertes Zimmer. ferstraße 92.
Ulster, getragen. mer für ein oder Angebote unter MannJungerWeigelt,Schüßen- zwei Herren frei. F. 313 „ urier". sucht sofort mö- sauberes,play.

Handwerker sucht bliertes Zimmer,
Flurgarderobe zu Separates , mö- sofort möbliertes Nähe ErfahrenerBanter nicht unter 20 Jahren , das selb¬
verkaufen. Wil- bliertes Zimmer Zimmer mitMit- Markt. Angebote ständig kochen kann.helmsh. Str. 82 frei . Göferstr. 58, tagskost. Ange- unter F. 319 an Frau Theesfeld , Fleischerei(Gartenhaus ). I rechts , neben bote unter D. 331 ,, urier".

Deutsche Licht an ,,Kurier". Wir bitten unspiele.
3wei Werftange- fere verehrl. Auf¬Gut möbliertes hörige suchen traggeber, davon

3immer zum 15. möbliertes 3im- Kenntnis zu neh
3. oder 1. 4. frei. daßmöglichst men,mer ,Herrenfahrrad Siebethsburger Nähe Werft. An- Aufgabe vongesucht. Schul- Straße 16, unten gebote unter F.straße 113, Erd- rechts.

geschoß .

Kaufgesuche

Klein- und
308 an ,furier". Gelegenheits¬

Anzeigen

bei

junges Mädchen

Bismarckplatz 5.

Tischler
stellt ein

Ehepaar findet 2 junge Herren der Rechnungs - Th. Popken , BestattungsgeschäftGut erhaltener freundlich mö- suchen möbliertes betrag sogleich zuTrittroller zu bliertes Zimmer Zimmer. Ange- bezahlen ist.Laufen gesucht. mit Küchenbenut- bote unter D. 333Angeb. mit Preis zung bei allein- an ,,Kurier".unter F. 316 anstehender Frau.„Kurier".
Rollbettchen , 55

Diese Regelung
erspart uns und

Näheres Lilien- Alleinstehender dem Auftrag¬
burgstr. 45, Erd- Herr

X110, möglicht geschoß rechts.
Trodenbettung, Junger

gesucht.
Adolf =

Straße 10 .
Gut

endfahrer) sucht und Kosten. Der

Angebote zeigenpreis

Gökerstraße 61 .

Verteiler(in)

Kontorist oder
Kontoristin

mit guten Kenntnissen in der
Buchhaltung gesucht. Bewer¬
bungen mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften erbeten
an

Hermann Möller
Eisenbeton - , Hoch- u. Tiefbau,

Wilhelmshaven,
Hindenburgstraße 8.

Tüchtiger

Treckerfahrer
(Wochen- geber Arbeitszeit

möbliertes Bim- verbilligte An¬
Mann mer. für gesucht.

unter
=Hitler gesucht. Dum ,Kurier".mann, Börsen¬

Straße 106.
den betreffenden
Rubriken (Klein¬

Rüstiger
empfänger bevorzugt. Ange¬
bote unter D. 332 an Aurier.

Renten¬

gesucht.
Junges Ehepaar anzeigenseite ) ist
sucht sofort mö¬ absichtlich so

Meier, z. Mitbewohnen unter D. 328 an Anzeigen

erhaltener
Wochenendwagen
zu kaufen gesucht.
Angebote unter
E. 371 an Aurier
Gebrauchtes Her
renfahrrad
taufen

zu
gesucht.

Auskunft Kurier.

EBN
BAUSPARKASSE

Warum

Kopierer Friz Gräz , Müllerstraße 43.

(ohne Kurier".
Junges Mädel

Beschäfti¬fucht

kl. Trecker
für Acker und Straße nebst zwei
luftbereiften Anhängern im Auf¬
trage preiswert abzugeben.

Autohaus Osterkamp , Aurich,

=

Wäsche) gesucht.
Janßen, Bülow¬
straße 4a . gung von 8-10
Junger Friseur- oder ab 14 Uhr.
gehilfe f. Herren- Angebote unter 500 ccnt = Opel¬
geschäft sofort ge- D. 316 an Kurier Motorrad 3. ver¬
sucht. M. Janßen, taufen. Auskunft DuisGöferstraße 107 Suche für 3 Tage erteilt Olegin=

Arbeit, Montaa, Tankstelle Delter - Gökerstraße 62a
Zum 15. 3. oder Dienstag, Mittmann,Bismarck -, Anruf 783.

4. sauberes, woch, gleich, wel- Ede Kieler Str.
fleißiges Mädcher Art. Ange- ]
1 .

chen für Haushalt bote unter E. 183 Adler Trumpf¬
u.Laden auf ganz an ,, urier".
gesucht. Heeren,
Müllerstraße 15.

Stellengeluche

Kraftfahrer , 26

Tiere

ferkel
Jahre, mit sämt- zu verkaufen.
sucht Stellung bis
lichen Führersch., S. Hic en

Horumersiel.
24. 3. 39. Angeb.
an Kurt Huis- Verkaufe
mann, Bensersiel tragende
Baultg., üb.Esens belegtes

Junior (Cabrio¬
=let Limousine) ,

19 000 fm gefah¬
ren, mit allem
Zubehör zu ver¬
faufen. Wilhelm¬
Straße 6 II.

Verschiedenes

Gebr, Möbel
Möbel
geschäft

Kurier - Anruf
1841 1842

MOBEL

TENHA
Speise

zimmerbüfetts ,
Bietet

Habe Schlöt- Ausziehtische und
arbeit zu ver Stühle preiswerthoch¬

Kuh, geben. Hinrichs,
Rind, Kanalweg 17.

guter Stamm.
2 junge Männer Harms,

stede 109.fuchen ab 18 Uhr
Nebenbeschäfti

gung, Sonn
abends ab 14.00
Uhr. Angebote

Sillen¬

Verloren

unter F. 311 an Graue Wildleder¬
Kurier". handschuhe auf

dem Radfahr¬
Junger Mann, wege von Evang.
32 Jahre, sucht Garnisonkirche

Nebenbeschäfti - über Göferstraße
gung nach 16.00 bis Peterstraße

zwei- ühr. Botengänge verloren. Abzu¬Franz Kud, Kai- bis dreimal wö- oder Kassierer . geben gegen Be¬
ferstraße 17. chentlich, auch für Angebote unter lohnung im Ku¬Wäsche, gesucht. D. 319 an Kurier rier.Laufjunge für Göferstraße 134,nachmittags ge= II lints.sucht. Vorlegtes
Schuljahr. Gö¬ Laufjunge gesucht

Siems, Göfer

bliertes Zimmer niedrig bemessen, oder Kopiererin zu sofort, evtl. auch Laufjunge gesucht Buzfraumit Kochgelegen- weil Rechnungs¬
heit. Angebote erteilung fort¬
unter D. 323 an fällt und Bara,,Kurier". zahlung einge¬

führt ist.Junges Ehepaar
fucht zum 25. 3. Wilhelmshavener
möbliertes Zim¬
mer mit 2 Bet¬

Kurier

später gesucht.
Foto -Fachgeschäft

Drogerie Peter Jenniches,
Göferstraße 71 .

ferstr. 116, Heiß¬Sprechstundenhilfe angel. BlumenhausDen weniger ge= zahlen noch ten, Nähe Werft. Wohnungen fürSie
schäkten Papagei Miete? Bewohnen Angebote unter

Sie künftig ein D. 325 an Kurier Suche 4- bis 5-
Eigenheim . räumige Woh¬

möchte Frauchen

For Saubere

ärztl. Spezialprayis
1. April oder früher gesucht. An- derliebe

zum Zuverlässige, fin- straße 69.

Angabe bisheriger Hausgehilfin,gebote mit
dern Sie kostenlos 2Freunde suchen nung für sofort Tätigkeit und Gehaltsansprüchen die zuhause schla¬
und unverbindlich immer, Nähe oder später bis unter F. 318 an ,, urier".
Prospekt E 12 d vom Werft. Angebote zum Preise von

unter D. 327 anlRM. 60.- An¬
,,Kurier". gebote unter D.Eigenheim-Bund

Niedersachsen

Prinzenstraße 6
gern in einen lu-| eGmbH., Hannove
stigen For ver¬
wandeln! So et¬
was ist sehr ein¬
fach, wenn man
sich der Tauschan¬
zeige im Au¬

Mietgesuche

Dauermieter
(Angestellter)

sucht freundlich
möbl Zimmer,
möglichst mit
voller

69 an Aurier". Lehrmädchen
fen kann, gesucht.
Dr.Schröder,Hin¬
denburgstr.14 III

Wasch¬
frouGesucht zum 1.

April ein älteres
Mädchen f. Haus- gesucht.Zimmer für Lebensmittelgeschäft für sofort halt und Wirt- Kurt Sieberns,Wohnung mit oder später gesucht.

Frau Schwertl ,

Vier =

Bad sofort oder
1. 4. zu mieten

unter D. 304 an

Werftangestellter Tüchtige , zuverlässige
Kantinenhilfe

schaft auf ganz. Roonstr. Nr. 20.
H. Walker, Bör¬
senstraße 73, Te¬

gesucht. Angebote Marienstraße , Ecke Kurze Straße.lefon 745.Pension.
Garage Angebote unter

f. DKW.-Wagen D. 322 an Aurierurier".Einzel V

rier" bedient. Die in Nähe Bahn¬
macht es schnell hof Jadestraße Junges Ehepaar sucht 3- bis 4räu¬
und kostet wenig. gesucht. Angebote sucht sofort mö- mige Wohnung. sofort gesucht.

Junges, ordent- Ladenhilfe sucht

Verkäuferin oder
junges, gewand¬
tes Mädchen als

liches Haus- in angenehme
mädchen gesucht. Stellung. Uhr
Reinhold Schütte macher Kunden¬

Vorzustellen bei Bäckerei u. Kon- reich, Wilhelms¬unter D. 334 an bliertes Zimmer, Angebote unter Student, Kantine Lager2, Mühlen- ditorei,,,Kurier".

Jimmer
möglichst Nähe F. 209 an Kurier weg.Mühlenweg. An¬
gebote unter D. 4räumige Woh¬
320 an urier". nung sofort ge¬

Möbl. Zimmer, fucht. Angebote
möglichst Nähe Junges Ehepaar unter D. 335 an
Werft, zum 1. 4. sucht möbliertes , urier".

Älterer Arbeiter
1939 gesucht. An- oder leeres Zim- 3 bis 4räumigegebote an . Fi- mer mit Koch- Wohnung gesucht.cher, Puderbach/ gelegenheit . An- Angebote unter Baustelle Siebethsburg ,
Westerw ., RAD.- gebote unter D. D. 326 an Aurier C. Apken & 2. W. Janßen ,Abteilung 6/319 . 313 an ,, urier". Fedderwarden, Fernruf 151.

Spätvorstellung
Freitag, den 10., und
Sonnabend , den 11. März
23 Uhr im CAPITOL

Sünde wider das Leben
(Walpurgisnacht)

Kartenvorverkauf beginnt!

Marine Ange¬=
höriger sucht zu
fofort 3 bis 4-
räumige Woh¬
nung. Angebote
unter D. 324 an
den ,,Kurier".
2- bis 3räumige

Wil- havener Sfr. 58.
helmsh., Saar¬
brücker Str. 13.

Sofort Mädchen
Friseuse in gute oder Frau zumDauerstellung ge- Milchaustragen
sucht. Angebote bei gutem Lohn(Schwerbeschädigter ) zur Ver- unter D. 15 an gesucht. Melden

Baustelle gesucht. Zu melden
richtung leichterer Arbeiten auf der ;,Kurier". nach 18.00 Uhr.

Junge Gehilfin Terbät , Theilen¬
oder Verkäuferin straße 6.
für flein. Lebens¬
mittelgeschäft in pflichtjahrmädel
angenehme Stel- mit Familienan¬lung sofort geschluß und Ta¬
sucht. Angebote schengeld bei Kin¬unter F. 312 andern f. Beamten¬den ,,Kurier". haushalt zum 1.
Junges Mädchen 4. gesucht. Ange¬
für Beamten bote unter F. 307
haushalt bei Kin- ,,Kurier".
dern zum 1. 4.
gesucht. Angebote

Lehrling
Wohnung von für Autolackiererei gesucht.
Chepaar gesucht.
Angebote unter Wilhelm Remmers ,
D. 311 an Aurier Lackierwerfstätten, Adolfstraße 10. unter D. 336 an

,,Kurier".
Ordentliches jun¬
ges Mädchen für
34 , evtl. ganzen

gesucht
3-b.4-räumige Wohnung kraftfahrer für aufsofort gesucht. Lohn

Malergehilfe Tag , bei guten:
Tage gesucht. Frig Taddiken, Gerriets , Friede

Malermeister, ritenstraße 39a
Hookfiel. Erdgeschoß .

mit Nebenräumen von Angestellten Auto-Weiß, Bre¬
gesucht. Angeb. u. D. 314 an Kurier mer Straße 26.

ant.
Mitscherlichstr . 50

nicht ohne Grund

Reißverschlüsse

=

steigert sich die Anzahl da
Kurier Gelegenheits - Klein¬

anzeigen ständig. Die ,,Kleine"
hat schon vielen Nugen ge

bracht; denn nur der Erfolg
kann die Grundlage dieser
Steigerung sein .

Bedienen auch Sie sich der

Nüglichkeit der zum Begriff
gewordenen Kurier - Gelegen
heits-Kleinanzeige.

in allen Preislagen , Farben und
Längen aus Metall und Galalith .
Die große Modewarenabteilung im

Stoffhaus KLAUKE & PEINE
Gökerstr . 22. Von 13 bis 15 Uhr geschlossen

Sind Antennenwichtig?
Je besser Ihre Antenne ist, desto

besser wird auch Ihr Empfang

sein. Eine guteAntenne steigert,

ja vervielfacht dieLeistung Ihres

Gerätes. Welche Antennenart für

Sie notwendig und richtig ist,

hängt von der Lage Ihrer Woh¬

nungab. Radio-Tiemanns Kun¬

dendienst prüftdieMöglichkeiten

und gibt Ihnen gern unverbind¬

licheOfferten.Besserer Empfang

durcheine gute Antenne!

Radio-Tiemann
Das Haus Ihres Vertrauens
Gökerstraße 49, Fernsprecher 2525

Sechs sehenswerte Schaufenster
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麗Waffenträger der nation M
Marine - und Wehrbeilage zum „Wilhelmshavener Kurier" Zur See und über See

Ständige Bereitschaft der Seefront
Die Aufgaben der Marineflugabwehr- und küftenartillerieschule Swinemünde- Schulausbau durchgeführt

Von Kapitän zur See Hoffmann , Kommandeur der Marineflugabwehr - und Küstenartillerieſchule

-
-

Geschüßführer und Waffenleitvorleute der Flotte
die hierfür erforderliche Grundausbildungauf dem
Artillerieſchulschiff Brummer".

flakschutz der Kriegshäfen

Für die Marineflugabwehr - und Küsten- | sammengefaßten Lehrgängen erhalten Offiziere,
artillerieschule (Fla. KS.), deren Standort seit
hrer Gründung im Jahre 1920 Wilhelmshaven
war, und deren Tätigkeit sich bisher über einen
großen Teil der Nordseeküste Helgoland, Wan¬
gerooge, Schillig, Nordholz bei Cuxhaven, zeitweise
Shlt und Norderney erstreckte, sind im Laufe
des Jahres 1938 in Swinemünde sowie bei
Misdroy auf Wollin, Zempin und Neuendorf auf
Usedom neue Anlagen geschaffen worden, die teils

Lfertiggestellt sind , teils in nächster Zeit ihrer Fer¬
figstellung 1td Inbetriebnahme entgegensehen.
Der Bau dieser Neuanlagen hatte sich als notwen¬
dig herausgestellt, da die bisherigen Anlagen in¬
folge der mit fortschreitendemAusbau der Kriegs¬
marine stetig gewachsenen Schule nicht mehr aus¬
reichten und eine straffere Zusammenfassung der
verschiedenen Teile sich als notwendig heraus¬
gestellt hatte.h,

Iffen

50
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Der Zweck der Marineflugabwehr - und Küsten¬
artillerieschule ist, wie ihr Name sagt, in erster
Linie die Heranbildung der an Bord der Seestreit¬
fräfte und in der Küstenverteidigung erforderlichen
Offizier , und Unteroffizier- und Mannschafts¬
spezialisten der Kriegsmarine für Einsatz und
Bedienung der verschiedenen Waf =

der Flugabwehr sowie der
Küstenartillerie. Einem mit der Schule
organisatorisch verbundenen Versuchskommando
liegt die Aufgabe ob , nach Anweisung des Ober¬
tommandos der Kriegsmarine neue Waffen
und deren Einrichtungen auf die=
sen Gebieten zu erproben und so auf
dem Gebiet der Waffenentwicklung mitzuarbeiten .

fünf Lehrgruppen
Die Ausbildungstätigkeit spielt sich in fünf ver¬

schiedenen Lehrgruppen ab, an deren Spize je ein
Stabsoffizier steht: Bordflakausbildung ,
Sandflatausbildung, Flamaschinenwaffenausbil¬
dung, Flahorch- und Scheinwerferausbildung und
Rüstenartillerieausbildung.

Für die Bordflakausbildung steht der Schule
las im Jahre 1935 in Dienst gestellte Artillerie¬
schulschiff ,,Brummer", ein Schiff von 2400
Tonnen Größe mit 20 Seemeilen Geschwindigkeit ,
zur Verfügung . Auf diesem Schiff sind die ver¬
schiedenen auf Schiffen und Fahrzeugen der Flotte
gebräuchlichen schweren Flafgeschüße, Kaliber 10,5
und 8,8 cm, teils in Doppel-, teils in Einzel¬
lafetten sowie die erforderlichen Feuerleitmittel
aufgestellt . Die Bedingungen , die an das Flak¬
geschütz und an seine Feuerleitmittel an Bord ge¬
stellt werden, sind infolge der Schiffsbewegungen

if wesentlich andere als an Land . Zur Berücksich
tigung der Fahrt des Schiffes sowie von Kurz¬
änderungen Ausweichmanöver beim Bomben
angriff und der Schlinger- und Stampfbewe¬
gungen sind technische Einrichtungen erforderlich,
die der Flakartillerist an Land nicht braucht und
die hohes Maß an militärischer und technischer
Ausbildung für ihre Bedienung erfordern . In zu=

-
-

Neben dem Flakschuß der schwimmen=
den Seestreitkräfte liegt der Kriegs¬
marine auch die Aufgabe ob, denjenigen derMarinefestungsbereiche, in erster
Linie sämtliche Kriegshäfen und die Inseln, aus¬
zuüben. Das Personal hierfür, der sogenannte
Küstenluftschuß, wird in den Marineartillerieabtei¬
lungen herangebildet. Auch für diese Aufgabe wer¬
den Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften
als Spezialisten in Lehrgängen der Schule vor¬
geschult, die in Zukunft in der Schulbatterie 3 e m-
pin , unweit Zinnowit auf Usedom , stattfinden
werden. Neben aktiven Soldaten werden hier
auch kurzfristig ausgebildete Soldaten für den
Küstenluftschutz geschult .

Jeder, der sich irgendwie einmal mit dem
Problem des Flakschießens beschäftigt hat, kennt
den hohen Wert der Entfernungsmessung für den
Erfolg . Die gründliche Schulung der Flakentfer¬
nungsmesser an den bewährten Entfernungsmeß¬
geräten ist daher eine besonders wichtige Aufgabe
der Marineflugabwehr- und Küstenartillerieſchule.
Sie findet in Zukunft auf einer im Dünengelände
zwischen Swinemündeund Ahlbeck gebau¬
ten Plattform statt. Zum Schießen werden die
Entfernungsmesser dann , je nach ihrer späteren
Frontverwendung , auf das Schulschiff oder in die
Batterie Zempin verteilt.

Jedes Kriegsschiff kann flugzeuge
abwehren

Während die schweren Flakwaffen sowohl an
Bord als auch an Land in erster Linie dazu be=
stimmt sind, die in größeren Höhen angreifenden
Flugzeuge zu bekämpfen, fällt den leichten Waffen,| den Flamaschinenwaffen, die Aufgabe zu, tiefflie¬
gende Flugzeuge auf See z. B. Torpedoflug¬
zeuge und Sturzbomber abzuwehren. Die
Haupteigenschaften dieser Waffen sind hohe
Feuergeschwindigkeit und schnellste
Feuerbereitschaft. Alle Schiffe
der Kriegsmarine , vom Schlacht =
schiff bis zum kleinen Minenräum=
boot , sind heutzutage , je nach ihrer
Größe , mit mehr oder weniger zahl=
reichen Maschinenwaffen zur Ab¬
wehr von Flugzeugen armiert. Eben¬
so findet eine große Zahl von Flamaschinenwaffen
im Küstenluftschutz Verwendung. Der zahlen¬
mäßige Bedarf an Spezialisten und Bedienungs¬
personal für diese Waffen ist daher ein besonders
hoher. Die Ausbildung dieser Spezialisten findet
teils in einem auf dem Weißen Berg bei Mi 3 =
droy erbauten Ausbildungslager , teils auf dem
Artillerieschulboot ,,Delphin" und ab Herbst dieses

150 Jahre im Dienste der Wehrmacht
Jum Jubiläum des Derlages E. S. Mittler & Sohn

Am 3. März feierte einer der angesehensten
Verlage Deutschlands, E. S. Mittler & Sohn,
das 150jährige Bestehen der Firma. Fünfzehn
Jahrzehnte bedeuten für einen Verlag, der mitten
im Leben und Schaffen, im Kämpfen, Siegenund
Leiden seines Volkes steht, eine enge, nicht zu
trennende Teilnahme an all diesen Ereignissen.
Ein Verlag, der wie E. S. Mittler & Sohn vor
allem auch durch seine Pflege der militärwissen¬
schaftlichen Literatur bekannt geworden ist, ist
doppelt gebunden an das geschichtliche Werden.
seines Volkes.

Es wäre aber falsch, die Tätigkeit dieses alten
Berliner Verlages nur in der Herausgabe von
Heeresliteratur zu sehen . Die Militärwissenschaft
ist nur ein Teil der umfangreichen Arbeit im
Dienste der Wissenschaft überhaupt , die hier seit
150 Jahren geleistet wird.

Gewiß ist sich der Verlag immer der Ver¬
pflichtung bewußt gewesen , die sich aus der Tat¬
sache ergab, daß der große Generalstab und das
Kriegsministerium ihn zur zentralen Stelle ihrer
Beröffentlichungen machten: In erster Linie der
Ueberlieferung der Pflege militärischen Schrift¬
tums zu folgen. Auch heute ist der Verlag der
Herausgeber zahlreicher amtlicher Zeitschriften,
Dienstbücher und Vorschriften der neuen deut¬
schen Wehrmacht in allen ihren Zweigen und
verlegt viele wichtige militärwissenschaftliche
Werke.

gen und Biographien auf dem Gebiet der Ge¬
schichte , der sich die von jeher geförderte Me¬
moirenliteratur des Verlages sinnvoll anschließt.
Hier erschien die Selbstbiographie des aufrechten,
von seiner Zeit und auch noch später vom Libe¬
ralismus verkannten preußischen Edelmanns
und Offiziers Friedrich August Ludwig von
Marwitz, den erst unsere Zeit in seiner vollen
Größe als politischen Kämpfer anerkennt.

Im Rahmen dieses Ueberblicks ist es natür¬
lich unmöglich, die Fülle von Werken der wissen¬
schaftlichen Literatur einzeln zu nennen, die der
Verlag E. S. Mittler & Sohn in 150 Jahren
verlegte. Es gibt kaum ein Gebiet, das er nicht
pflegte und pflegt. So sind bei ihm auch die zahl=
reichen wichtigen Werke der Erd-, Völker- und
Meereskunde, der Volkswirtschaft und als Zei
chen des steten Mitgehens mit neuen Entwicklun¬
gen ohne Schädigung der alten guten Ueber¬
lieferung Werke über die Kurzschrift und Schrif=
ten aus dem Gebiet der Versicherungswissen¬
schaft erschienen .

Schwert und Feder beherrschen
die Welt"

So schließt Generalfeldmarschall von Macken¬
sen ein Vorwort , das er für das große Verlags¬
werk schrieb, vom Verlag Mittler & Sohn zu
seinem 150jährigen Jubiläum herausgegeben.In dem einen Bande schildert der Verlag die
Geschichte seines Hauses und läßt uns einen
Blick tun in den rastlosen Einsatz der Generatio =
nen für den Verlag nach dem Grundsatz: „Ge¬
sinnung vererben gilt mehr als Gut hinterlassen."

Gleichberechtigt daneben steht aber seit jeher
die Pflege auch der anderen Wissenschaften . Die
Philosophie ist z. B. durch die Werke des be=
deutenden Forschers Fr. Ed. Benecke vertreten .In zahlreichen Werken wurde die Geschichts¬
wissenschaft gepflegt. Erinnert sei hier nur an
Graf Yorck von Wartenburgs ,,Weltgeschichte in
Umrissen", an Dietrich Schäfers Weltgeschichte
der Neuzeit" und an zahlreiche Einzeldarstellun- gewidmet, wird von zahlreichen Offizieren der

"

In dem zweiten, noch stärkeren Bande , betitelt
,,Die deutsche Wehrmacht von 1914
bis 1933", der neuen deutschen Wehrmacht

Jahres auf dem augenblicklich in Umbau befind¬
lichen Artillerieschulschiff,,M ar 3" statt.

Für die nächtliche Flugabwehr ist der Einsat
von Scheinwerfern und Horchgeräten erforderlich,
die daher einen festen Bestandteil des Küstenluft¬
schutes darstellen. Auch für den Gebrauch dieser
Waffen bildet die Fla . KS. Spezialpersonal aus,
das in Lehrgängen auf der Halbinsel Ynitz bei dem
Gut Neuendorf bei Zinnowiß geschult wird .

Küstenartillerie wesentlich verstärkt
Alle bisher besprochenen Aufgaben der Fla.

KS. betrafen das umfangreiche Gebiet der Flug¬
abwehr, das entsprechend der hohen Bedeutung der

Wilhelmshaven, den 8. März 1939

ZU

Luftwaffe im heutigen See- und Landkrieg bas
wichtigste Betätigungsgebiet der Schule darstellt.
Im Bereich der Küstenverteidigung ist es mit dem
Luftschutz allein jedoch nicht getan. Nach wie vor
es ist erforderlich, unsere Häfen und Küstenplätze
gegen Angriffe und Beschießungen von Seestreit¬
kräften durch schwere und mittlereKüstenbatterien sichern. Die
ständige Bereitschaft der Seefront gegen derartige
Angriffe bleibt ebenso wie der Küstenluftschuß eine
notwendige Aufgabe der Landesverteidigung, die
ebenfalls der Kriegsmarine zufällt. Durch Neu¬
aufstellung von Küstenbatterien und Verbesserung
ihrer Einrichtungen ist wie alle anderen Waffen¬
gattungen auch die Küstenartillerie wesentlich ver¬
stärkt worden und bedarf für die Bedienung ihrer
Waffen ausgebildetes Spezialpersonal , das auf
Lehrgängen der Fla . KS. in den Swinemünder
Küstenbatterien ausgebildet wird.

Diese Darstellung der Aufgaben der Marine
flugabwehr- und Küstenartillerieschule gibt ein
Bild ihrer Vielseitigkeit und ihrer hohen Beden¬
tung im Dienste der Wehrmacht.

Der deutsche schwere Kampfwagen
Im Rahmen der Internationalen Automobil- und Motorrad-Ausstellung in Berlin bewies die
deutsche Wehrmacht den hohen Leistungsstand ihrer Motorisierung in einer besonderen Abteilung ,
aus der wir hier dieses Bild eines schweren Kampfwagens zeigen. Aufn . (2) Scherl -Bilderdienst

Ungeschlagen kamen sie aus Afrika
Eine Welle nationaler Begeisterung empfing in den Märztagen 1919 die

Lettow-Dorbeck-kämpfer
In den ersten Märztagen des Jahres 1919

ging eine Welle nationaler Begeisterung durch
den trüben Alltag der Novemberrepublik, als die
unbesiegten Soldaten Lettow-Vorbecks in die Hei¬
mat zurückkehrten .

Es waren lichte Tage in den dunklen Zeiten
der Nachkriegsgeschichte , an denen Nationalstolz

alten und neuen Wehrmacht ein Rückblick und
ein Ausblick gegeben . Nach einem allgemeinen
Teil über Heer- und Kampfführung , Heerestech¬
nik und Wehrwirtschaft wird das neue deutsche
Heer in allen seinen Truppengattungenvon Of=
fizieren gewürdigt, ebenso die Luftwaffe und die
Kriegsmarine , lettere durch einen Beitrag von
Admiral a . D. Wilhelm Prengel. Was der
Verlag Mittler & Sohn für die Kriegs=
marine bedeutet, wissen unsere Leser , denn
in diesen Spalten sind seine Neuerscheinungen.
immer angekündigt worden. Man braucht nur
wieder daran zu erinnern , daß Tirpit' sogenann¬
tes Nachrichtenbüro, eine Propaganda für die
deutsche Seegeltung vor dem Kriege, sehr eng

daß der damalige Kapitänleutnant, jezige General¬
mit dem Verlage zusammengearbeitet hat und

admiral Dr. H. c. Raeder die ,,Marine-Rund¬
schau" betreute, wie erauchum dieHerausgabe des
von Tirpit ins Leben gerufenen ,,Nauticus "
besorgt war. Erinnert sei ferner an die am Ver¬
lag Mittler & Sohn erscheinende Marine-Rang¬
liste und vor allem an das große amtliche Werk
,,Der Krieg zur See 1914/18“.

Diese kurze Uebersicht möge genügen, um die
Bedeutung des Verlages für die Kriegsmarine
furz zu umreißen , man wird auch in den kom¬
menden Jahren noch oft weitere Neuerscheinun¬
gen dieses rührigen Verlages zu würdigen haben.

A.
Anerkennung und Glückwünsche

Der Führer richtete an das Verlagshaus E.
S. Mittler & Sohn aus Anlaß seines 150jähri=
gen Bestehens ein Anerkennungs- und Glück¬
wunschschreiben . Generalfeldmarschall Göring und
Reichsminister Dr. Goebbels sprachen dem Ver¬
lag ihre Anerkennung aus für die Förderung
des Wehrgedankens im deutschen Volk. Die Mit¬
glieder der Reichsregierung, führende Persönlich¬
feiten der Partei und die Oberbefehlshaber der
Wehrmacht übermittelten dem ältesten und größ¬
ten deutschen Militärverlage ihre herzlichen
Glückwünsche.

und heldische Gesinnung aus dem sonst düster
rauchenden seelischen Trümmerhaufen des Reiches
aufflackerten. Aber dieses kurze Aufflammen des
Ehrgefühls war so stark, daß sich auch die Organe
der Novemberregierung nicht dieser elementaren
Kraft entgegenstellen konnten. Unter den Klängen
ihrer alten Märsche zogen die Truppen durch das
Brandenburger Tor in Berlin ein, die in harten
Jahren heldenmütigen Kampfes ihren Namen
und den ihres Führers in die Geschichte einge¬
tragen hatten : die Ostafrikaner Lettwo-Vorbecks .
Der Name des Generals war zum Sinnbild
einer Truppe geworden, deren Taten in den
Jahren größter Leistungen zu den ersten der
Weltkriegsgeschichte gehörten. Als der General,
der sich im Chinafeldzug und im Hereroaufstand
in Deutsch -Südwest einen Namen gemacht hatte,
zum erstenmal gegen den neuen Feind, das eng¬
lische Weltreich, kämpfte es war der britische
Landungsversuch bei Tanga stand er mit
300 Pflanzern und der doppelten Anzahl Askaris
8000 Engländern gegenüber, die nach drei¬
stündigem Kampf fluchtartig den Strand von
Tanga räumten . Dieses Kräfteverhältnis zum
Gegner blieb während der vier Jahre seines
Widerstandes das gleiche.

-

Nie hat Lettow mehr als rund 3000 Weiße
und 11 000 farbige Soldaten unter seinen Fahnen
gehabt, eine Schar , auf die 400 000 Mann eng¬
lischer, belgischer und portugiesischer Streitkräfte
vergeblich Jagd machten . 1915 nahm Lettow bei
Jassin 3 indische Kompanien gefangen, 1916
griff er die südafrikanischen Streitkräfte des Ge¬
nerals Smuts an, 1917 rieben 10 Kompanien
seiner Truppe 7 britische Regimenter auf. Im
gleichen Jahre verteidigte er sich mit 1500 Mann
erfolgreich gegen eine Division modern ausge
rüsteter Gegner. Im Busch und in der Steppe
fämpfend, hielt der General zwei Jahre lang das
deutsche Schutzgebiet. Dann schlug er sich nach
Süden durch , stand im Herbst 1917 in der por¬
tugiesischen Kolonie Mozambique und focht ein
Jahr später unbesiegt auf britischem Boden in
Rhodesien. Hier mußte er, als die Heimat zu=
sammenbrach, 1918 die Fahne einrollen.

Als die Schutztruppe die Waffen niederlegte,
bestand sie noch aus 155 Europäern und 1156
Askaris , die schwere Jahre hindurch unerschütter¬
lich für Deutschland gekämpft hatten und gewiß
fein gutes Beispiel für die deutsche ,,Kolonial¬
barbarei" wie sie in der Koloniallüge ver¬
kündet wurde - darstellten.



ftarben in Flandern
Don Bruno Schwiehke

15. Forthegung

Durch den feindlichen Stollen im
englischen Graben

Henrich Klaasmeier hält sich dicht neben dem
Führer. Hinter ihm tastet sich das Häuslein seiner
Getreuen waffentlirrend vorwärts . Sie glitschen
auf dem zähen Lehm. Irgendwo tropft Wasser
durch schlecht gefügte Rahmen. Einer stolpert und
schlägt ins Dunkel. Nach dreihundert Schritten
feindwärts steigt unmerklich der Stollen . Klirrend
stoßen sie mit unterdrücktem Fluch an vorstehende
Eisenkrampen. Plöglich stehen sie vor einer Sand¬
sackbarrikade . Der Engländer hat also schon ab¬
gedämmt. Das Auffliegen seiner dahinter verbor¬
genen Minenkammer ist sicher nur noch eine Frage

von Stunden! Entschlossen reißt der zuerst gehende | ist ! Die Männer hätten sich nicht umsonst ge¬Mineur einen Haufen der grünen Leinenpacken
herunter . Handgranaten ? Geballte Ladung? Nicht
nötig. Der Tommy ahnt nichts . Weiter, weiter.
Die Minuten sind kostbar . Sie zwängen sich feu¬
chend durch die Barrikade . Zugluft schlägt ihnen
in die glühendheißen Gesichter . Ein Luftschacht?
Schon der Ausgang ? Deutlich hört Henrich Klaas¬
meier das dumpfe Knallen von Gewehrschüssen .
Das muß schon beim Tommy im Kampfgraben
sein. Plöhlich verhält der Mineur an einer Bie¬
gung. Sein abgeblendetes Grubenlicht erlischt .
,,Herr Leutnant , rasch, da kommen welche !" Der
hat sich schon mit einem einzigen Sprung nach
born geworfen, reißt die Handgranate ab und läßt
sie in flachem Schwunge den engen Stollengang
entlang kollern

handgranatenkampf unter der Erde
Sie pressen sich an die Wand. Ein scharfer Luft- | fangenen. Schritt für Schritt gehen sie rüc¬drud , ein dumpfer Paukenschlag. Ein Mensch

brüllt auf, wie ein Tier. Noch immer rollt der
Donner durch die Gänge ,,Drauf," schreit
der deutsche Offizier. Der nächste Stürmer drängt
an ihm vorbei und wirft gewandt seine Hand¬
granate. Von drüben Kommandos. Trappeln
vieler Stiefel und Klirren von fallendem Eisen.
Die überraschten Engländer , die wohl noch irgend
etwas an ihrer Barrikade flicken wollten, drängen
fopflos der Ausfahrt zu. Henrich stürzt über den
eben Gefallenen, schlägt sich das Knie auf. Er
reißt sich einen Holzsplitter schmerzend in den
linken Handballen und rappelt sich hoch . Entdeckt.
Nur Schnelligkeit kann das Unternehmen noch
retten .

P.P

Die anderen sind schon im englischen Graben
und drängen sofort nach rechts . Unteroffizier
Wiedemann schießt eine Signalratete. Zischend
steigt die blaue Kugel. Graben erreicht." Zer¬
springt dann in drei Sterne. Der hinter ihm lau¬
fende Kamerad sieht sie nicht mehr. Ein Pistolen¬
schuß des als Letten flüchtenden Sergeanten
haute ihm den funkenstiebenden Stahlhelm vor
die Stirn Das sind unsere Handgranaten !
Klaasmeier rennt auf irgendwelchen Lattenrosten
an Sandsackschienen durch ein Gewirr furzer
Grabenstücke hinter seinen Leuten her. Um ihn
ist die Hölle losgelassen. Englische Maschinen¬
gewehre fecern aufgeregt. Immer rascher folgen
sich die dumpfen Schläge der deutschen Hand¬
granaten. Der Stoßtrupp arbeitet gewandt und
sicher. Er treibt den flüchtenden Gegner von
Deckung zu Deckung. Nur nicht den anderen sich
festseßen lassen. Die Gegenwehr kommt bei diesem
überraschenden Aufrollen des Grabens nicht zur
Entfaltung. Sinter jeder zweiten Dedung liegt
schon ein Sterbender . Endlich erreicht Unteroffi¬
zier Wiedemann den Lezten der Flüchtenden.
Er reißt ihn nach rückwärts und wirft sich über
den um sich schlagenden Mann. Die Kameraden
zerren den Gefangenen zurück. Damit ist der
3wed des Unternehmens erreicht.

Erbitterter Grabenkrieg
Burüd jest! Immer Handgranaten werfend,

decken die anderen den Abtransport des Ge¬

Noßkalte Tage,
dann setzen auch Erkältungs¬
krankheiten gern ein. Husten ,
Helserkeit usw. soll man nicht
anstehen lassen. Mühlhan's

Das
preiswerte

Schlaf¬
Bronchial-Tee zimmer(Marke Wurzelsepp)
hat sich gut bewährt.
Original -Packung RM. 1.¬

do. verstärkt 1.50"

Sachdrogerie P.Jenniches
Gökerstraße71

Feuerlöschgeräte,
auch Garagenlöscher. General
vertrieb Fortifikationsstraße 130 I.

Heißmangel
fajt ganz neu, erstklassig. Fabrikat,
ganz billig in der Heizung , gegen
günstige Zahlungsbedingungen.

Ch. Schmidt , Colmar
über Brake (Oldbg.).

Sorgen
hören
auf!

Geben Sie Ihrem Kinde jetzt
APOTHEKER POMPS

KINDER-GRIESS
mitbiochemischen Zusätzen

230 Gramm nur 65 Pfg.
Zu haben in Apotheken und

Drogerien,

finden Sie im

Möbelhaus
Högermann

am Bismarckplatz

wärts. Der kritische Moment ist da. Sofort macht
sich der Tommy die Stocung zunuze. Die be=
drängten englischen Mineure haben sich davon¬
gemacht, dafür klirren jetzt die Bajonette der auf¬
gestörten Grabenbesagung heran. Dem ersten
Deutschen wird die Waffe aus der Hand ge¬
schlagen. Ueberall wimmelt es plöglich von
flachen Stahlhelmen . Sturmgepäd tragen sie.
Sturmgepäck? Wollen sie stürmen? Aus jedem
Loch und jeder Deckung quillt es. Dutzende .
Signalpfeifen gellen. Schon sind fünf Mann der
deutschen Patrouille in eine Sappe abgedrängt,
verkaufen ihr Leben teuer. Zwei versuchen überdie Sandsäcke auf den Grabenrand zu gelangen.
Die Garbe eines Lewisgewehres fegt sie hin¬unter. Als der Leutnant mit zwei Mann noch¬
mals vorbricht, sind die Leute schon erledigt.
Wenn nur der Gefangene in Sicherheit gebracht

opfert. Wieder laufen sie in toller Hast kreuz und
quer, immer in Gefahr, von irgendwoher plöglich
abgeschnitten zu werden. Man wird mit den
Hunnen wahrhaftig kurzen Prozeß machen.
Jetzt schreit einer ,,Remember London". Sie
wollen Rache für die Zeppelinangriffe . Doch bald
verlieren sich die Stimmen der Verfolger. Zum
Glück liegt der Ausgang des Minenstollens ver¬
ſtedt ant äußersten Ende eines unbenutzten
Grabenstückes . Längst wäre die tollkühne Schar
abgeschnitten. Im Schein der überall auffladern¬
den Leuchtkugeln des aufgestörten Kampf¬
abschnittes zeichnet sich endlich die dunkle Vier¬
kantöffnung der Einfahrt ab. Die Männer ver¬
schwinden im bergenden Dunkel. Eine Maschinen¬
gewehrgarbe peitscht haarscharf über die Deckung.
Ueber das taghell erleuchtete Vorgelände ziehen
die Lewisgewehre ihr tödliches Stahlnetz ; ver¬
muten Versprengte auf dem Rückzug übers Vor¬
gelände. In wenigen Minuten müssen die eng¬
lischen Mineure , die vorhin den Deutschen in die
Hände liefen, die Lage geklärt haben - -

Henrich schaut feuchend auf das Leuchtblatt
der Armbanduhr . Fast zwanzig Minuten hat der
Kampf gedauert . Es wird höchste Zeit . Die beiden
Leute schickt er mit der Lageskizze der Minen¬
galerie in den Irrgarten, hinein, nach Unteroffi¬
zier Wiedemann zu suchen. Er selber wird hinter
dem ersten Knick neben dem Toten den Rückzug
decken . Ob der Kamerad von den Pionieren Er¬

ungeübtes Ohr kann die mancherlei Geräuschedes
folg gehabt hat ? Klaasmeter lauscht. Aber sein

Berges nicht unterscheiden. So horcht er denn an¬

Schritte wird er nicht überhören . Ruhig spielt er
gespannt nach der feindlichen Einfahrt hin. Diese

mit der Pistole . In zehn Minuten muß der
deutsche Stoßtrupp wieder im deutschen Graben
sein, oder

30000 kilo Sprengstoff
Währenddessen tobt zwischen den englischen

Minenkästen, vierzig Meter unter dem deutschen
Graben, der grausam erbitterte Kampf. Die
Gruppe Kämmerer ist nach vierhundert Schritten
gleichfalls auf eine Abdämmung gestoßen . Sie istsehr stark, und mit ihrem Wegräumen verlieren
die Deutschen kostbare Zeit. Keuchend arbeiten dieMänner. Von Hand zu Hand fliegen die Sand¬
säcke nach rückwärts in den Gang. Endlich. Sie
stehen vor den Stapeln der feindlichen Minen¬
fästen. Reißen sie heraus . Mindestens dreißig¬
tausend Kilo hochexplosiver Sprengstoff ist hier
eingebaut, genug, um einen hundert Meter breiten
Trichter zu reißen. Donnerwetter ," berschlägt's
dem Obersteiger die Sprache. Im Aufblizen der
Taschenlampe findet er endlich die feindliche
Zündleitung . So, ihr Hunde!" Wütend macht er
sich daran, die starke Eisenröhre durchzufeilen.Wie das ächzt und quietscht.
furchtbare minuten

"

Da, fast über sich, hört er es poltern und
rutschen , als führen hundert Kaminfeger durch
eine Esse. Brüllend plumpst ein schwerer Körper

Kommesofort!
Suche gut erhal¬
tene Sausgegen¬
stände , Zimmer¬
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Kurier Versicherungen jed.Art

Bekanntmachungen
Wilhelmshaven

Die Stettiner Straße zwischen
Bismarck - und Danziger Straße
wird wegen Straßenbauarbeitenauf etwa 3 Wochen für Fahrzeuge
jeder Art gesperrt.

Wilhelmshaven, 8. März 1939.
Der Polizeipräsident.
Zwangpersteigerung.Am 9. d. Mts., 16 Uhr, sollen

im Amtsgericht, Marktstraße 15( eller) öffentlich gegen Barzah¬lung versteigert werden:
1 Garnteppich, 1 Sofa, 1 Per¬
sonenkraftwagen (Opel), 1 Ruhe¬bett mit Decke, 1 Gasherd, 1 Kon¬
solspiegel, 1 asse, 1 Couch, Li¬
sche, Stühle, Seffel, 1 Leselampe ,
Regale, Trejen, Schnellwaagen,Weine, Konserven, 1 Flurgarde¬robe.
Clemens, Obergerichtsvollzieher.

Amtliche
Bekanntmachungen , Ausschreibungen,
Versteigerungen erscheinen stets im
Wilhelmshavener Kurier, der partei¬
amtlichen Tageszeitung der NSDAP.,
Nachrichtenblatt der DAF., Amtsblatt
aller Behörden und Verkündungsblatt

der Marine.

auf den Ahnungslosen. Harte Fäuste stoßen seinenauf den Ahnungslosen . Harte Fäuste stoßen seinen
Kopf mit riesiger Kraft gegen die messerscharfe
Kante eines Minenkastens. Feuer tanzt dem
Deutschen vor den Augen. Ehe er noch den Mund
öffnen kann, wird es Nacht. Und dann beginnt
das grausige Drama. Englische Mineure haben
das Rumoren abgehört. Auch sie haben sofort,
zum Aeußersten entschlossen, Barrikaden weg¬
geräumt . Auf bloßen Socken schleichend, durch
eine verdeckte, schräg nach unten führende Quer¬
galerie haben sie die Deutschen bei der Arbeit
überrascht. Plötzlich steht im stickend heißenBrodem des Stollens eine hellbrennende Gruben¬
lampe zwischen den Stapeln. Dann wälzen sich
zwanzig, dreißig, vierzig Leiber mit heiserem
Schreien und zornigem Knurren in den engen .
Räumen . Wie spukhafte Teufel, grünlich von der
Lampe beleuchtet , laufen sie, tanzen sie um die
Kisten. Den Deutschen gelingt es nicht , das ver¬
räterische Licht herunterzustoßen. Kein Schuß
fällt. Wäre auch Selbstmord zwischen den Un¬
mengen Sprengstoff . Messer stechen blindlings zu.
Bergarbeiterfäuste trommeln und würgen . Stiefel
treten, Schädel krachen, und noch immer brennt

Derlag: Bertelsmann, Gütersloh

giftig das grüne Licht der Lampe. Weit sind die
Tommies in der Ueberzahl. Den überlebenden
Deutschen wird nun das nur notdürftig beiseite
geräumte Sandsacklager in ihrem Rücken zum
Verderben. Nur Leutnant Kämmerer gelingt es
mit einem Messerstich im Unterleib , sich los
zureißen. Ueber die Barrikade läßt er sich ins
Leere gleiten. In wahnsinnigem Schmerz taumelt
er ein paar Schritte in die Schatten und bleibt
stöhnend liegen. Erledigt , aus. Mechanisch ar
beitet das Hirn des Ingenieurs . Abquetschen ist
zwecklos geworden. Der Engländer hat noch eine
Quergalerie, die sicher eine Reservezündleitung
enthält. Keiner konnte es ahnen. Halb irrsinnnig
vor Schmerz, wälzt sich der Verwundete an die
Wände der Verschalung. Sollen sie wenigstens
nicht über ihn hinwegtrampeln , wenn sie über¬
haupt den Mut haben zu folgen

Das Wunder
Als der Gefreite Dembrowski, von wilden Träu

men gepeinigt, aus der Ohnmacht tiefer Erschöp
fung erwacht, brennt noch immer die Karbid
lampe im Unterstand . Der Diensttuende hat das
Licht mit einem Pappdeckel gegen die Draht
pritschen hin abgeschirmt. Als der Verwundetesich
regt, sieht er aufmerksam hinüber. Wie spät
ist's?" ,,Dreiviertelzehne vorbei, Kamerad .
Hast du noch arge Schmerzen?"- ,,Laß das jettIst der Leutnant zurück?" Nein. Der Telephonist
weiß nichts Sicheres über die Patrouille. Bein
Engländer ist's wieder verhältnismäßig ruhig,
eigentlich verdächtig ruhig . Sollte er drüben die
Baukenschläge der deutschen Handgranaten und
das Gewehrfeuer etwa überhört haben? Die

Sprengung ist doch verschoben ?" fragt Dem
bowski und aus seiner Stimme klingt Angst und
Hoffnung. Der Soldat am Klappenschrank wirft
die Pfeife beiseite und reißt deit Hörer ab; han
tiert mit den Stöpfeln. Es summt . Oder hat es
nicht gesummt? Stille. Jmmer wieder meldet sid
der Telephonist und verlangt den Pionierpart
Stille. Die Stille höhnt, der Tod grinst . Vor ein
paar Minuten erst kann die Leitung gestört sein
Irgendwo hinten am Rande des Trichterfeldes
Der Kamerad ist weg, eine gestörte Leitung zumStab zu flicken. Wieder höhnt die Stille und derTod äfft-quäkend: ,,Else bleibt grün", Sprengum
darf auf keinen Fall verschoben werden

Noch zehn Minuten, armselige zehn Minuten.Ist denn niemand da, die fünfunddreißig deut
schen Kämpfer dent tüdischen Minentode, einer
plötzlich aufzuckenden , flammenspeienden Hölle zu
entreißen ? Da geschieht das Wunder . Dembowsli
zwängt seine riesige Gestalt aus der schmaleninarrenden Pritsche. Eine Dunstwolfe von Karbolsteht im Raum. Gespenstisch weiß leuchtet ausdem Halbdunkel der Verband über seiner haarigenBrust. Als dunkle Striche stechen die starken Rippen aus den eingesunkenen Flanken. Er redt sich,manft steht. Der Verwundete tut einen Schritt,
noch einen und geht leise ächzend hinaus. Seineflobigen Stiefel haden auf das Schwellenhol
Noch immer sucht der Telephonist verzweifelt Ver
bindung zu bekommen . Aber auch zum Stab schreiter seine Alarm-Meldung ins Leere und schadenfroh grinst der Tod. Noch achteinhalb Minuten.

(Fortsetzung folgt.)

-

Haben Sie gewonnen?
Gewinnauszug

5. Stlaffe 52. Preußisch-Süddeutsche(278. Preuß.) Klaffen-LotterieOhne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleichhohe Gewinne gefallen, und zwar je einerauf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
27. Ziehungstag 7.März 1939In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen2 Gewinne zu 20 000 N. 839732 Gewinne zu 10 000 RM . 886152 Gewinne zu 5000 RM.

1. Deutsche Reichslotterie
Lose empfiehlt

Joh. Fangmann
Staatl. Lotterieeinnahme
Marttstr. 8

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 5000 . 115719 2133546 Gewinne zu 3000 RM . 265683752506 Geminne zu 3000 RM . 9772012 Gewinne zu 2000 RM. 34796

185085
60173
19933

389277
127968 10 Gewinne zu 2000 RM . 9417344395 381766
39933
92862

144383 148676 34582682 Gewinne zu 1000 M. 1831146462 50004 69454 73926 76330 80573108292 109150 112887 115818 143772155786 158186 150092176146 178208 196268 196496200414 221900 222690 228094289978 291021 296424 242627 263701298655 305332342742 346073 352353 358604 306860
399124 364330 391283

102 Gewinne zu 500 RM . 18354 21753 3055737500 38133 42556 43962 44292 63502 6956070905 72988 98402 109781 113863 117945 126679133403 134659 135729 175957
210264
279621

177905 150660192446 197529 201057
152993
205308230071 249609 251813 270427 273252300364 302104 308128 312755 313289314609 323267 340273 355920 863891367008 390154 394937 395125

313291
364745

236 Geminne zu 300 Ran . 2 9027 11794 1626017939 19459 23191 26758 33787 34180 3562438052 40533 42146 42232 43665 45806 4624347345 47861 49479 49559 59680 63475 6867172114 76773 77587 83357 85512 87038 9087891604 91665 102706 106764 110355 113447122590 131581 136773 140410 140636 141060150841 153421 154122 154852 155667 158979159152 159430 166170 170346 176575 181726189961 193638 196700 220009 220154222238 221039228956 230481 240285 241647 242077242574 244392 249059 251948 252714 262526263025 266712 270421 270628 272341 273244275104 276594 280066 281607 284729 286082288485 294386 295005 298821 301383 308048308807 315469 322312 323170 333104 339718340121 340337 340657 344569 346025 351082354514 361789 365538 371855 374025 378519378815 380842 383477 383809392591 398713

177602
241450

239892
320646

67394
157002

235108
73765

160485
243307 252996

48 Gewinne zu 1000 R. 418799797 105460 110854 128563168701 187818 226624262279 286134 319313 319971 325467368438 385999 392425
355765

90 Gewinne zu 500 RM . 6828 17746 31228 4461?44735 49048 55536 61344 70630 79225 90853105406 118577 121795 123538 125316 129312131339 138702 168691 178357 210829 220987
259662 260001 267509

306212 308480 308897 321118
252363 252390 258532281659 295497
326757 336912370019 383838

339321
395787 357763

398171 366186 369451

13089176 Gewinne zu 300 KM . 432 481 787215318 21006 24440 31280 31570 32634 40069
43949 46981 64603 64487 65508 68385 72290
83317 89679 92519 93029 98495 108732 109418
117675 120093 122208 124773 125616 125662
129144 135084 139443 141122 143120 143278
145028 148412 153500 153772 159703 161436
185946 191741 192896 194392 206887 207236
214477 214958 216025 218992 226872 227824
228900 231433 233602 234804 235360 261531
269283 278696 284978 287598
299270 306140 307698 312035
322057 323012 325614 325623
350878 355842 358224
372811 384496 395321

290175 295930
320122 321752
339045 346829

358339 361536 362169

Außerdem wurden 3666 Gewinne zu je 150 RM. gezogen.
3m Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je

1 000 000 MM, 2 zu je 30 000, 8 zu je 10 000,
385796 388331 8 zu je 5000, 10 zu je 3000, 36 zu je 2000, 110 zu

je 1000, 150 zu je 500, 364 zu je 300, 6310 zu je
150 S.Außerdem wurden 4556 Gewinne zu fe 150 RM. gezogen.
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